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7ielen Dank
 dass Sie sich GÛr diese .aschine von 
AICHI entschieden haben�
Bitte betreiben und verXenden Sie die .aschine 
in sachgemÅ�er Art und Weise�
w	 Die .aschine ist gemÅ� den 7orgaben 

dieser Bedienungsanleitung zu betreiben� 
Nicht korrekte	r
 oder gemÅ� dieser 
Bedienungsanleitung erGolgender Betrieb
 
Inspektion oder Wartung kÖnnen zu 
1ersonenschÅden oder sogar TodesGÅllen GÛhren 
oder die .aschine selbst oder anderes Eigentum 
beschÅdigen�

w	 Lesen
 verstehen und beGolgen Sie die 
AnXeisungen in dieser Bedienungsanleitung
 
bevor Sie die .aschine nutzen
 inspizieren oder 
Xarten�

w	 Lesen
 verstehen und beGolgen Sie sÅmtliche 
bei Ihrem Arbeitgeber soXie am Arbeitsplatz 
geltenden SicherheitsvorschriGten soXie die 
bundes�
 landesXeit und Örtlich geltenden 
Gesetze
 Regelungen und 7orschriGten�

w	 In dieser Bedienungsanleitung kÖnnen Kedoch 
nicht alle UnGÅlle oder 7orGÅlle auGgeGÛhrt 
Xerden
 da sie nicht alle vorhersehbar sind� 
Aus diesem Grunde muss der Betrieb dieser 
.aschine stets durch die BeGolgung sicherer 
1raktiken und durch Waltung von 7orsicht
 
gesundem .enschenverstand und einem guten 
UrteilsvermÖgen bei ihrer Kontrolle erGolgen�

w	 Die KeXeiligen Bediener mÛssen in der FÛhrung 
RualiGiziert
 geschult und zertiGiziert sein�

w	 Die .aschine ist GÛr das Heben von 1ersonen 
und AusrÛstung ausgelegt� Sie ist GÛr den Einsatz 
im Bau soXie Reparaturarbeiten in gro�er HÖhe 
	Arbeiten an Decken
 DÅchern
 GebÅuden usX�
 
konzipiert� Ein Einsatz GÛr andere ;Xecke als die 
hier genannten ist strengstens verboten�

w	 7erXenden Sie die .aschine nicht in einer 
staubigen Umgebung
 z� B� Sandstrahl� oder 
Abstrahlarbeiten�

w	 Im gesetzlich zulÅssigem Rahmen und 
unbeschadet sÅmtlicher sonstigen in einem 
LieGervertrag GÛr die .aschine Gestgelegten 
HaGtungsausschlÛsse Ûbernimmt AICHI keinerlei 
HaGtung GÛr 1ersonenschÅden
 TodesGÅlle
 
SchÅden
 unmittelbare oder mittelbare 
7erluste oder sonstige entstandenen Kosten 
auGgrund von .issbrauch
 ¨nderung oder 
unsachgemÅ�er 7erXendung der .aschine
 
einschlie�lich NichtbeGolgung sÅmtlicher der 
in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen 
Betriebs� und Wartungsanleitungen soXie 
der dort genannten und den gesetzlich 
vorgeschriebenen SicherheitsanXeisungen�

w	 Bei einer ordnungsgemÅ�en Wartung sind 
zudem die Teile auszutauschen
 Xelche 
verschlissen sind oder das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht haben� Nehmen Sie hierGÛr 
das gesondert gelieGerte Service�Handbuch 
zur Hand und Golgen Sie den dort auGgeGÛhrten 
Standards GÛr den Austausch� Wenden Sie sich 
an AICHI oder einen AICHI�HÅndler
 um solche 
Austauscharbeiten vornehmen zu lassen�

w	 Tauschen Sie die Teile
 Xelche die Sicherheit und 
StabilitÅt der .aschine betreGGen
 ausschlie�lich 
gegen Original�AICHI�Ersatzteile aus�

w 	̈ nderungen oder HinzuGÛgungen an 
der .aschine dÛrGen ausschlie�lich nach 
vorheriger schriGtlicher Genehmigung des 
Herstellers angebracht Xerden� Setzen Sie 
sich vor der 7ornahme von ¨nderungen oder 
HinzuGÛgungen mit AICHI oder einem AICHI�
HÅndler zusammen
 um die hierGÛr benÖtigte 
vorherige schriGtliche Genehmigung von AICHI 
zu erhalten�

w	Diese Bedienungsanleitung beschreibt 
den ordnungsgemÅ�en Betrieb soXie die 
7erGahren im Umgang mit selbstGahrenden 
mobilen Hebe� und ArbeitsbÛhnen�

.PEFMMDPEFT .BTDIJOFOUZQ .BY��)ÖIF�EFS�
"SCFJUTCÛIOF

SP14DJ SP14D1JM :anmar 4TNV88 13,9 m

w	7on den .ateriallieGeranten Xerden 
SicherheitsdatenblÅtter 	SDB
 gemÅ� 
den geltenden Gesundheits� und 
SicherheitsvorschriGten mitgelieGert� 
Die von den Herstellern empGohlenen 

┛┭┧┬┸┭┫┩ⓤ┍┲┪┳┶┱┥┸┭┳┲┩┲
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Bediener dieser .aschine mÛssen an 
einer Sicherheitsschulung teilgenommen 
haben
 sodass diese in der Lage sind
 einen 
sicheren Betrieb zu geXÅhrleisten�
Eine unsachgemÅ�e Nutzung der .aschine 
kann zu schXeren 1ersonenschÅden oder 
sogar zu TodesGÅllen GÛhren�
SÅmtliches 1ersonal ist zur Teilnahme an 

einem Sicherheitstraining verpGlichtet 
und die .aschine darG nur von beGugtem 
und zur Bedienung dieser zugelassenen 
1ersonen bedient Xerden�
Den .aschinenbedienern ist die 
7erantXortlichkeit GÛr den Betriebs der 
.aschine erst ab dem ;eitpunkt gestattet
 
ab Xelchem diese ausreichend durch 
RualiGizierte und beGugte 1ersonen geschult 
Xurden�

Dies ist das 
SicherheitsXarnsymbol� 
Es dient dazu
 Sie auG die 
GeGahren auGmerksam zu 
machen
 Xelche zu schXeren 
1ersonenschÅden oder sogar 
zum Tod GÛhren kÖnnen� 

Um mÖgliche 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅlle zu vermeiden beGolgen Sie bitte 
sÅmtliche nach dem Symbol Golgenden 
Sicherheitsmeldungen�

Der Grad der GeGahr soXie der Grad der 
SchXere Xird durch die SignalbegriGGe 
yGEFAHRl
 yWARNUNGl soXie y7ORSICHTl 
angegeben�

DANGER
Warnt vor einer geGÅhrlichen Situation
 
Xelche
 bei Nichtvermeidung
 
ggG� zu TodesGÅllen oder schXeren 
1ersonenschÅden GÛhren kann�

8ARN*NG
Warnt vor einer geGÅhrlichen Situation
 
Xelche
 bei Nichtvermeidung
 
ggG� zu TodesGÅllen oder schXeren 
1ersonenschÅden GÛhren kann�

$A65*0N
Warnt vor einer geGÅhrlichen Situation
 
Xelche
 bei Nichtvermeidung
 ggG� 
zu leichten oder mittelschXeren 
1ersonenschÅden GÛhren kann�

NOTICE
Warnt vor einer geGÅhrlichen Situation
 
Xelche
 bei Nichtvermeidung
 ggG� zu 
SachschÅden GÛhren kann� Sie Xerden ggG� 
zudem dazu verXendet
 um XÅhrend des 
Betriebs mit besonderen InGormationen 
beiseite zu stehen�

7FSBOUXPSUMJDILFJUFO�WPO�

EJHFOUÛNFSO�VOE�NVU[FSO
Die geltenden Gesetze
 Regelungen 
und 7orschriGten mÛssen von 
sÅmtlichen EigentÛmern und Nutzern 
der .aschine gelesen
 verstanden 
Xorden sein und beGolgt Xerden� Die 
letztendliche Einhaltung der nationalen 

Diese Bedienungsanleitung ist in 
7erbindung mit dem Sicherheitstraining zu 

┛┭┧┬┸┭┫┩ⓤ┍┲┪┳┶┱┥┸┭┳┲┩┲
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Die bei der Entsorgung von Teilen und ¹l zu 
befolgenden Vorschriften sind in verschiedenen 
Gesetzen und Vorschriften festgelegt. 8enn 
Sie selbst Teile oder ¹l entsorgen, dann sind 
Sie für die Sicherstellung verantwortlich, dass 
sämtliche Handlungen diesbezüglich gemäß 
den geltenden Gesetzes- und Rechtsvorschriften 
erfolgen.

˔	 7PS�EFN�#FUSJFC�[V�CFBDIUFO
w	 Machen Sie einen Rundgang um die Maschine 

herum und vergewissern Sie sich, dass keine 
¹l- oder 8asserlachen vorhanden sind.

	 Aus der Maschine auslaufendes ¹l oder 8asser 
kann, wenn deren Einsickern in den Boden 
oder 8asserwegen nicht verhindert wird, 
zu Verunreinigungen des Bodens oder des 
8assers führen.

	 Sammeln Sie Schmutz oder Abwässer immer 
ein bzw. wischen Sie diese auf.

w	 Starten Sie die Maschine und lassen Sie sie 
zunächst warmlaufen. Das Einsetzen einer 
noch nicht ausreichend warm gelaufenen 
Maschine erhöht den Abgasausstoß und kann 
zu Maschinenproblemen führen.

˔	8ÅISFOE�EFT�#FUSJFCT�[V�CFBDIUFO
w	 6nterlassen Sie es, die Maschine oberhalb 

der Nennlast zu belasten. Eine ¾berlstung der 
Maschine kann den Abgasausstoß erhöhen 
und zu ¾berhitzung führen.

w	 ¾berdrehen Sie die Maschine nicht bzw. 
unterlassen Sie ein abruptes Starten oder 
Beschleunigen des Fahrzeugs.

w	 Schalten Sie den Motor vor dem Verlassen der 
Fahrerkabine stets ab.

	 Vermeiden Sie unnötigen -eerlauf oder 
unnötiges Hochdrehen des Motors.

w	 Achten Sie während des Betriebs der Maschine 
auf Anwohner. Achten Sie hier abends oder 
frühmorgens insbesondere auf -ärm und die 
Richtung der Beleuchtung.

˔	 #FJ�IOTQFLUJPOFO�VOE�"VTUBVTDI�[V�
CFBDIUFO

w	 ¹l- oder mit Schmiere getränkte -appen 
oder sonstiges bei Reinigungs- oder 
Inspektionsarbeiten verwendetes Material sind 
an speziellen Stellen aufzubewahren. Nach 
der Nutzung Außen abgelegte -appen oder 
sonstiges Material kann bei Versickerung durch 
Regen oder Brand zu Bodenverunreinigungen 
führen.

w	 Altöl, Filter und -ampen müssen nach deren 
Austausch von einem Entsorgungsdienstleister 
entsorgt werden.

w	 Die Akkus enthalten Blei sowie verdünnte 
Schwefelsäure. Ihre unsachgemäße 
Entsorgung führt zu 6mweltschäden. 8enden 
Sie sich wegen des Austausches von Akkus 
bitte an AICHI oder einen AICHI-Händler.

w	 Das Verbrennen alter Reifen verursacht giftige 
Gase und führt zu 6mweltschäden.

	 8enden Sie sich wegen des Austauschs 
der Reifen bitte an AICHI oder einen AICHI-
Händler. Sofern Sie Altreifen selbst entsorgen 
möchten, wenden Sie sich bitte an einen 
Entsorgungsdienstleister.

˔	 OSEOVOHTHFNÅ�F�EOUTPSHVOH�WPO�
"CGBMMNBUFSJBM

w	 Setzen Sie sich wegen der Entsorgung der 
Maschine nach mehreren Nutzungsjahren mit 
AICHI oder einen AICHI-Händler zu Gesprächen 
zusammen. Entsorgen Sie die Maschine auf 
geeignete Art und 8eise. Eine unsachgemäße 
Entsorgung kann ggf. zu 6mweltschäden 
führen.

w	 Die Entsorgung von Abfällen wie z. B. 
Altreifen, Akkus, Kühlmittel sowie Hydrauliköl 
muss nach dem Austausch in geeigneter 
Art und 8eise sowie in ¾bereinstimmung 
mit den anzuwendenden Gesetzes- und 
Rechtsvorschriften erfolgen.

┛┭┧┬┸┭┫┩ⓤ┍┲┪┳┶┱┥┸┭┳┲┩┲
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DANGER
w Diese .aschine ist nicht elektrisch isoliert� 

Stellen Sie die .aschine daher nicht in der 
NÅhe von Stromleitungen auG�

.��:�1��

"CC��1r1

w Halten Sie einen sicheren Abstand von 
elektrischen Leitungen und GerÅten� 
BezÛglich des Sicherheitsabstands 
ÛberprÛGen Sie Ihre nationalen oder 
Örtlich geltenden Regelungen� Sollte 
eine solche Regelung nicht bestehen
 
kann die nachstehende Tabelle zur Hand 
genommen Xerden�
TBCFMMF �r�  .JOEFTUTJDIFSIFJUTBCTUBOE

7PMUTUÅSLF�
1IBTF�[V�1IBTF


0 bis 300 V Kontakt vermeiden
über 300 V bis 50 kV 3,05 m
über 50 kV bis 200 kV 4,60 m
über 200 kV bis 350 kV 6,10 m
über 350 kV bis 500 kV 7,62 m
über 500 kV bis 750 kV 10,67 m
über 750 kV bis 1.000 kV 13,72 m

w Halten Sie Abstand zur .aschine
 
Xenn diese stromGÛhrende Leitungen 
berÛhrt� Bis zur erGolgten Abschaltung 
der stromGÛhrenden Leitungen dÛrGen 
die 1ersonen auG der ArbeitsbÛhne die 
.aschine nicht bedienen� zudem ist das 
BerÛhren der .aschine von 1ersonen am 
Boden verboten�

8ARN*NG
w Unterlassen Sie es
 die .aschine bei 

GeXitter oder Sturm zu verXenden� 
Stellen Sie den Betrieb bei schlechtem 
Wetter ein�

w Unterlassen Sie es
 die .aschine als 
Untergrund GÛr SchXei�arbeiten zu 
verXenden�

��	 (FGBISFO�EVSDI�,JQQFO

DANGER
w ¾berschreiten Sie nicht die auG der 

Seriennummernplatte angegebene 
zulÅssige HÖchstlast�

.���&��4

"CC��1r�

w Stellen Sie keine GegenstÅnde Xie 
StahltrÅger oder Stromleitungen Ûber der 
ArbeitsbÛhne auG und unterlassen Sie es
 
den Ausleger zum Anheben von diesen zu 
verXenden�

.��:����

"CC��1r�

4JDIFSIFJUTSFHFMO
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w Setzen Sie den Ausleger oder die 
ArbeitsbÛhne nicht zum Schieben oder 
;iehen von Stromleitungen oder anderer 
GegenstÅnde ein� Das Dagegenpressen 
des Auslegers oder der ArbeitsbÛhne 
daran kÖnnte zum Umkippen oder zur 
BeschÅdigung der .aschine GÛhren�

w Unterlassen Sie es
 ObKekte in die 
ArbeitsbÛhne hinein oder aus dieser 
herauszuziehen�

.��:�)�4

"CC��1r4

w Stellen Sie den Betrieb bei schlechtem 
Wetter ein�
Kriterien für Schlechtwetter:
-	Durchschnittliche 8indgeschwindigkeit von 

über 12,5 m/s
-	Regenfälle von 50 mm oder stärker
-	Schneelagen von 250 mm oder mehr
-	Gewitter / Blitzschlag

 Leisten Sie aber auch bei Bedingungen
 
Xelche die vorgenannten Kriterien 
nicht erGÛllen
 den AnXeisungen Ihres 
7orgesetzten unbedingt Folge�

w Unterlassen Sie den Einsatz der .aschine 
bei Wind� oder SturmbÖen�

w Fahren Sie die ArbeitsbÛhne nicht bei 
Wind von ggG� Ûber ��
� m�s aus�

 Senken Sie die ausgeGahrene 
ArbeitsbÛhne bei ¾berschreitung des 
vorgenannten GrenzXertes ab und stellen 
Sie den Betrieb der .aschine ein�

TBCFMMF �r�  #FBVGPSU�4LBMB�	OVS�[V�
3FGFSFO[[XFDLFO


#PEFOCFEJOHVOHFO
<N�T>

4 5,5 – 7,9 Staub und loses Papier wird 
aufgewirbelt� kleinere ¨ste 
bewegen sich

5 8,0 – 10,7 Kleinere Bäume mit -aub 
beginnen zu schwanken� 
auf Binnengewässern bilden 
sich Kammwellen

6 10,8 – 13,8 Große ¨ste bewegen 
sich� Stromleitungen 
u. ä. machen hörbare 
Geräusche� das Halten von 
Regenschirmen macht 
Probleme

7 13,9 – 17,1 Ganze Bäume bewegen 
sich� das Gehen gegen den 
8ind ist unangenehm

w Unterlassen Sie es
 die XindanGÅlligen 
FlÅchen noch dadurch zu erhÖhen
 indem 
Sie z� B� die ArbeitsbÛhne mit einer 
Abdeckung versehen� Dies geGÅhrdet die 
StabilitÅt der .aschine�

w Unterlassen Sie den Einsatz der .aschine 
auG glatten oder eisigen FlÅchen�

w Bei gegebenenGalls einsetzenden 
Erdbeben ist der Betrieb der .aschine 
umgehend einzustellen�  
Kontrollieren Sie die .aschine danach auG 
SchÅden oder DeGormationen� Wenden Sie 
sich bei BedarG an AICHI oder einen AICHI�
HÅndler zXecks Inspektion�

8ARN*NG
w Unterlassen Sie das AnhÅngen oder 

Anbringen von Lasten an der .aschine� 
7erteilen Sie Lasten gleichmÅ�ig auG der 
ArbeitsbÛhne�

w Unterlassen Sie es
 Lasten au�erhalb der 
ArbeitsbÛhne abzustellen�

w Unterlassen Sie es
 die .aschine als Kran 
oder Hebemittel einzusetzen�

.���&���

"CC��1r�

w Unterlassen Sie das AusGahren der 
ArbeitsbÛhne auG Xeichem oder 
unebenem Untergrund� Kontrollieren 
Sie stets den Arbeitsplatz
 bevor Sie die 
.aschine dorthin Gahren� 	FÛr Kontrollen 
der Arbeitsorte siehe Kapitel �
�
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 Unterlassen Sie das Fahren der .aschine 
auG unebenen und mit Hindernissen 
versehenen FlÅchen und Ûber diese 
drÛber zu Gahren�

.��:�4��

"CC��1r�

w Unterlassen Sie es
 die .aschine auG oder 
Ûber unebene	n
 und mit Hindernissen 
versehene	n
 FlÅchen zu Gahren�

M085EB-2

"CC��1r�

w Unterlassen Sie das AusGahren der 
ArbeitsbÛhne auG einer Neigung�

w Setzen Sie die .aschine nicht auG einer 
Neigung
 Xelche den maYimal zulÅssigen 
KippXinkel Ûbersteigt� Kippt die .aschine 
Ûber einen Ûber den maYimal zulÅssigen 
KippXinkel
 leuchtet die KippXarnleuchte 
auG und der KippXarnsummer ertÖnt� 
Unterbrechen Sie die Arbeiten nach 
ErtÖnen eines Alarms umgehend�

w ErtÖnt der KippXarnsummer bei 
ausgeGahrener ArbeitsbÛhne
 senken 
Sie diese umgehend ab und Gahren Sie 
diese auG eine Geste und ebene FlÅche� 
Unterlassen Sie es
 die Arbeiten nach 
ErtÖnen eines Alarms Xeiter GortzuGÛhren� 
7erlassen Sie sich nicht auG den Kippalarm 
als HÖhenanzeiger� Fahren Sie die 
ArbeitsbÛhne nur dann aus
 Xenn diese 
auG einer Gesten und ebenen FlÅche steht�
MaYimal zulässiger Kippwinkel: 5 ˃ (8,7 �)

#FFQ�

.PSF�
UIBO�
NBY��BMMPXBCMF�UJMU�BOHMF .��:����

"CC��1r�

w Ist beim Fahren auG einer Neigung ein 
Ûber den maYimal zulÅssigen KippXinkel 
hinausgehender Winkel unvermeidbar
 
stellen Sie unbedingt sicher
 dass der 
Ausleger vollstÅndig heruntergeGahren 
ist und der Ausleger unterhalb der 
Horizontalen liegt� Fahren Sie mit dem 
GegengeXicht bergauG�

w Unterlassen Sie das Fahren auG 
Neigungen
 Xelche Ûber die 
SteigGÅhigkeit der .aschine hinausgehen�

w BeGahren Sie Neigungen nur
 Xenn dies zu 
TransportzXecken der .aschine dient�
MaYimal zulässiger Kippwinkel: 5 ˃ (8,7 �)

.PSF�
UIBO�
NBY��BMMPXBCMF�UJMU�BOHMF

#FFQ�

3&53"$5�#00.
"/D�-08&3�6/D&3
5)&�)03*;0/5"-�

.��:����

"CC��1r�

w Unterlassen Sie es
 mit der ArbeitsbÛhne 
benachbarte Strukturen zu berÛhren oder 
diese daran anzulehnen�

.��:����

"CC��1r1�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵ⓤ⓱ⓤ┗┭┧┬┩┶┬┩┭┸┷┶┩┫┩┰┲



4

w Nehmen Sie ¨nderungen an der .aschine 
nur nach vorheriger schriGtlicher 
Genehmigung des Herstellers vor� Setzen 
Sie die .aschine niemals mit abgebautem 
GegengeXicht ein�

w Unterlassen Sie das Deaktivieren oder 
¨ndern von .aschinenteilen
 Xelche 
sich in irgendeiner Art und Weise auG 
die Sicherheit und StabilitÅt ausXirken 
kÖnnen�

$A65*0N
w Unterlassen Sie es
 das Chassis der 

.aschine
 den Ausleger oder die 
ArbeitsbÛhne XÅhrend der Arbeiten an 
anderen Strukturen zu beGestigen�

.��:�(��

"CC��1r11

��	 (FGBISFO�EVSDI�4UVS[

DANGER
w Unterlassen Sie es
 Leitern
 GerÛste oder 

andere GerÅte auG der ArbeitsbÛhne 
auGzustellen oder an einen Teil der 
.aschine anzubringen�

w Unterlassen Sie es
 auG der ArbeitsbÛhne 
eine 	Tritt�
Leiter zu verXenden�

.��:����

"CC��1r1�

w Unterlassen Sie es
 auG den HandlÅuGen 
zu sitzen
 zu stehen oder zu besteigen� 
Stehen Sie stets mit beiden FÛ�en Gest 
auG dem Boden der ArbeitsbÛhne und 
GÛhren Sie die Arbeiten in einer stabilen 
KÖrperhaltung durch�

.��:�"�4

"CC��1r1�

w Unterlassen Sie es
 von der ArbeitsbÛhne 
auG eine andere Struktur zu springen�

.��:�#�4

"CC��1r14

w Unterlassen Sie es
 die ausgeGahrene 
ArbeitsbÛhne herauG� und herunter zu 
klettern�

w Schlie�en Sie nach dem 7erlassen der 
ArbeitsbÛhne das Eingangstor oder 
klappen Sie die ;utrittsschranke herunter� 
Unterlassen Sie stets das Bedienen der 
.aschine mit 	noch
 geÖGGnetem Tor�

8ARN*NG
w Betreten�7erlassen Sie die ArbeitsbÛhne 

mit besonderer 7orsicht und Gahren Sie 
diese dabei auG die niedrigste 1osition 
herunter�

w Halten Sie beim Betreten�7erlassen 
sÅmtliche BeXegungen der .aschine an
 
stellen sich mit dem Gesicht zu dieser und 
Xenden Sie stets die y��1unkte�StÛtzungl 
	z� B� zXei Arme und ein Bein oder einen 
Arm und zXei Beine
 an�

w Unterlassen Sie es
 von der .aschine ab 
zu springen�

w Betreten�7erlassen Sie die .aschine nicht 
mit Werkzeug in der Hand�
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w Halten Sie sich bei Betreten�7erlassen 
der ArbeitsbÛhne nicht an Teilen der 
Steuerung Gest�

w Unterlassen Sie es
 die .aschine mit 
groben BeXegungen zu bedienen� Dies 
kann ggG� zum Sturz des Bedieners von der 
ArbeitsbÛhne GÛhren�

.��:�&�1

"CC��1r1�

w Halten Sie die ArbeitsbÛhne stets gepGlegt 
und sauber� EntGernen Sie Wasser
 ¹l
 
Schnee oder Eis von der ArbeitsbÛhne
 um 
ein Ausrutschen zu vermeiden�

w Unterlassen Sie es
 andere 1lÅtze als die 
ArbeitsbÛhne zu betreten�

w Beleuchten Sie die Steuerkonsole bei 
Arbeiten im Dunkeln
 um eine Galsche 
Bedienung zu vermeiden�

��	 (FGBISFO�EVSDI�
;VTBNNFOTUÖ�F

DANGER
w Sto�en Sie mit der ArbeitsbÛhne und�

oder dem GegengeXicht nicht gegen 
ein Hindernis� AndernGalls kÖnnen die 
Anbaueinheiten beschÅdigt Xerden� 
Wenden Sie sich in diesem Fall an 
AICHI oder einen AICHI�HÅndler zXecks 
Inspektionen�

.��:�,�1

"CC��1r1�

w 7ermeiden Sie bei ausgeGahrener 
ArbeitsbÛhne
 dass sich 1ersonen oder 
GegenstÅnde unter diesen auGhalten�

.��:�J�4

"CC��1r1�

w Fahren Sie die ArbeitsbÛhne erst ein
 
sobald der Raum darunter Grei von 
1ersonen und Hindernissen ist�

w SoGern Sie sich zu Inspektions� oder 
ReparaturzXecken unter den Ausleger 
und die ArbeitsbÛhne begeben mÛssen
 
verXenden Sie eine SicherheitsstÛtze
 um 
ein unerXartetes Absenken des Auslegers 
und der ArbeitsbÛhne zu vermeiden�
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w Der Drehtisch ragt bei Drehung des 
Auslegers um �
�� m aus der Breite des 
Gestells hervor� achten Sie daher auG die 
Drehtisch�BeXegung und vergeXissern 
Sie sich
 dass sich keine 1ersonen 
oder Hindernisse um den Tisch herum 
beGinden�

�����N

.1��41��1

"CC��1r1�

8ARN*NG
w Kontrollieren Sie vor der Fahrt die am 

Gestell angebrachten AuGkleber
 um die 
geeignete Fahrtrichtung der .aschine 
sicherzustellen�

'PSXBSE
	(SFFO
'PSXBSE

	(SFFO

'PSXBSE
	(SFFO


#BDLXBSE
	3FE
#BDLXBSE

	3FE

#BDLXBSE
	3FE
 .��:�'��

"CC��1r1�

w 7ergeXissern Sie sich
 dass sich Xeder 
1ersonen noch Hindernisse um die 
.aschine herum beGinden� Seien Sie sich 
XÅhrend der Fahrt oder des Betriebs stets 
ytoter Winkell beXusst�

 ;iehen Sie bei eingeschrÅnktem SichtGeld 
die HilGe eines Assistenten hinzu�

w Kontrollieren Sie die Arbeitsbereiche 
XÅhrend der Fahrt auG Ûber KopG 
hÅngende Hindernisse oder andere 
mÖgliche GeGahren� Kontrollieren Sie beim 
Aus� oder EinGahren der ArbeitsbÛhne
 
dass ober�
 unterhalb soXie seitlich 
der .aschine stets ausreichend 1latz 
vorhanden ist�

w Schlagen Sie mit der ArbeitsbÛhne nicht 
auG dem Boden auG�

.��:�J��

"CC��1r��

w Lassen Sie keine GegenstÅnde von der 
ArbeitsbÛhne Gallen� Hierbei besteht die 
GeGahr
 dass Fahrzeuge oder entlang 
lauGende 1ersonen von diesen getroGGen 
Xerden kÖnnen�

.��:�-�4

"CC��1r�1

w Unterlassen Sie es
 Lasten au�erhalb der 
ArbeitsbÛhne abzustellen� Halten Sie 
AusrÛstung und Werkzeuge beim Beladen 
der ArbeitsbÛhne stabil� Instabile Lasten 
kÖnnten herunterGallen�

w Die .aschine ist nicht GÛr den ÖGGentlichen 
7erkehr zugelassen�

$A65*0N
w Achten Sie darauG
 dass Ihre HÅnde 

auG den HandlÅuGen nicht in andere 
Hindernisse geraten�

w Sollte sich noch eine andere .aschine 
am Arbeitsort beGinden
 so beachten 
Sie auch diese und vermeiden Sie es
 
zur selben ;eit Xie diese zu arbeiten� 
TreGGen Sie .a�nahmen
 durch Xelche 
;usammenstÖ�en vorgebeugt Xird� 
;iehen Sie einen Assistenten hinzu
 
Xelcher Sie auG GeGahren hinXeisen kann�

w Unterlassen Sie den Betrieb der .aschine 
in der BeXegungsbahn von KrÅnen
 
solange die Steuerelemente von diesen 
nicht verriegelt oder .a�nahmen zXecks 
7ermeidung eines ;usammensto�es 
getroGGen Xurden�
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w Kontrollieren Sie die Steuerkonsole
 
um eine geeignete Fahrtrichtung 
sicherzustellen� Schauen Sie in die 
Fahrtrichtung und bedienen Sie die 
Steuerelemente�

��	 (FGBISFO�EVSDI�
#FTDIÅEJHVOHFO

8ARN*NG
w Unterlassen Sie den Einsatz beschÅdigter 

oder nicht ordnungsgemÅ� 
Gunktionierender .aschinen� Lassen Sie 
diese stets unverzÛglich kontrollieren und 
reparieren�

w Sollte Ihnen XÅhrend der Arbeit etXas 
UngeXÖhnliches an der .aschine 
auGGallen
 stellen Sie die Arbeit umgehend 
ein und GÛhren Sie eine Inspektion durch�

w FÛhren Sie bei SchichtXechsel der 
KeXeiligen Bediener KeXeils eine 
7orbetriebskontrolle durch� Die 
DurchGÛhrung einer 7orbetriebskontrolle 
obliegt dem Bediener�

w FÛhren Sie die 7orbetriebskontrollen mit 
eingeGahrener ArbeitsbÛhne auG einer 
Gesten und ebenen FlÅche durch�

w Sollten sich bei diesen Kontrollen 
AbnormalitÅten ergeben
 so versehen Sie 
die .aschine mit einem yAu�er Betriebl�
Schild und unterlassen Sie deren Xeiteren 
Einsatz� .elden Sie das 1roblem Ihrem 
7orgesetzten�

$A65*0N
w FÛhren Sie sÅmtliche Wartungsarbeiten 

gemÅ� den AnXeisungen dieser 
Bedienungsanleitung soXie den GÛr 
diese .aschine vorgesehenen Service�
Handbuch durch�

w Stellen Sie sicher
 dass alle AuGkleber 
angebracht sind
 keiner davon beschÅdigt 
ist oder Gehlt� Fehlende oder beschÅdigte 
AuGkleber gelten als FehlGunktion�

���	 #SBOE��VOE�
EYQMPTJPOTHFGBISFO

8ARN*NG
w Achten Sie beim Umgang mit brennbarem 

.aterial 	KraGtstoGG
 ¹l usX�
 auG 
GegenstÅnde
 Xelche einen Brand 
auslÖsen kÖnnen�

w Nehmen Sie die Tankkappe niemals bei 
lauGendem .otor ab�

w Betanken Sie den .otor ausschlie�lich mit 
DieselÖl� Eine Betankung mit Benzin kann 
ggG� zu BrÅnden und zur BeschÅdigung der 
.aschine GÛhren�

w Tanken Sie niemals bei lauGender 
.aschine nach�

w Wischen Sie Spritzer u� Å� soGort ab� 
w Halten Sie beim Be� oder Nachtanken 

KedXede Form von Funken
 oGGenes 
Feuer oder KedXede sonstige 
EntzÛndungsRuellen 	StreichhÖlzer
 
;igaretten
 2uellen statische ElektrizitÅt
 
in sicherer EntGernung�

w BeGÛllen Sie den Tank� BeXahren Sie 
BehÅlter mit KraGtstoGG in einem gut 
belÛGteten Bereich und mit Abstand 
zu brennbarem .aterial oder anderen 
EntzÛndungsRuellen auG�

w Bei Einsatz der .aschine an einem Ort
 an 
Xelchem entzÛndliches Gas hergestellt 
Xird
 sollte dieser nur nach ausreichender 
BelÛGtung erGolgen�

w Stellen Sie die .aschine bei lauGendem 
.otor oder kurz nach dessen Abschaltung 
niemals in der NÅhe von sonstigem 
brennbarem .aterial Xie Laub oder 
AbGallpapier ab� Die SchalldÅmpGer und 
AuspuGGrohre Xerden XÅhrend des 
Betriebs der .aschine eYtrem hei��

w Halten Sie stets einen Erste�HilGe�KoGGer 
und einen FeuerlÖscher GÛr NotGÅlle bereit�
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Abdeckung innerer Drehtisch
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Abdeckung innerer Drehtisch
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Arbeitsbühne
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0bere Steuerelemente
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓷	
4JDIFSIFJUTTZTUFNF���(FSÅUF

 Das Nichtbeachten von Warnungen GÛhrt 
ggG� zur einer verminderten Sicherheit
 
StabilitÅt und LeistungsGÅhigkeit der 
.aschine oder sonstige GeGahren
 
einschlie�lich solcher
 Xelche 
1ersonenschÅden oder sogar TodesGÅlle 
zur Folge haben kÖnnen�

��	 -JTUF�EFS�4JDIFSIFJUTTZTUFNF
	�
 Ablassventil
 Schützt die Hydraulikkomponenten durch 

Ablass von außergewöhnlich hohem Druck im 
Hydrauliksystem.

	�
 Halteventil auG Ausleger�AusGahrzylinder
 Verhindert die natürliche Absenkung des 

Auslegers bei Bruch des Hydraulikschlauchs. 
	�
 Halteventil auG Ausleger�Teleskopzylinder
 Verhindert die natürliche Absenkung des 

Auslegers bei Bruch des Hydraulikschlauchs. 
	�
 Doppelhalteventil auG HilGsausleger�

;ylinder
 Verhindert die natürliche Absenkung 

des Hilfsauslegers bei Bruch des 
Hydraulikschlauchs.

	�
 Halteventil 
auG oberen Ausgleichszylinder

 Hält die Höhe der Arbeitsbühne bei Bruch des 
Hydraulikschlauchs.

	�
 Notstoppschalter
 Die Maschine ist mit deutlich erkennbaren 

Notstoppschaltern ausgestattet, welche 
sich sowohl an den oberen als auch unteren 
Steuerelementen befinden.

 Bei Betätigung dieses Schalters wird der Motor 
abgeschaltet und werden die Bewegungen der 
Maschine angehalten.

	�
 Kippalarmsignal
 Bei einem Kippen der Maschine um mehr 

als 5 Grad leuchtet das Kipplicht auf und ein 
Alarmsignal ertönt. Die Bewegungen der 
Maschine werden durch das Ertönen des 
Alarmsignals allerdings nicht angehalten.

8ARN*NG
 ¨nderungen an der .aschine ohne die vorherige schriGtliche Genehmigung von AICHI sind 

verboten� Unterlassen Sie das Deaktivieren oder ¨ndern von .aschinenteilen
 Xelche sich 
in irgendeiner Art und Weise auG die Sicherheit und StabilitÅt ausXirken kÖnnen�
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	�
 FahrtgeschXindigkeits�
Begrenzungssystem

 Dieses System beschränkt die 
Fahrtgeschwindigkeit automatisch 
entsprechend den verschiedenen 
Auslegerstatus.

 Für die spezielle Funktion dieses Systems siehe 
auch Abschnitt 2 yFahrtgeschwindigkeits-
Begrenzungssysteml.

	�
 FahrtgeschXindigkeits�
Begrenzungssystem

 Dieses System deaktiviert die Fahrtfunktion 
automatisch entsprechend des Auslegerstatus 
und des Kippwinkels der Maschine.

 Für die spezielle Funktion dieses Systems 
siehe Abschnitt y3.  Fahrtgeschwindigkeits-
Beschränkungssystem.l

	��
 7erdrehungssicherungsstiGt
 FiYiert den Drehtisch an das Gestell, wodurch 

beim Transport der Maschine einer Drehung 
des Drehtischs vorgebeugt wird.

	��
 Notpumpe
 Eine akkubetriebene Hilfshydraulikpumpe. 

8ird zum Einfahren der Arbeitsbühne 
bei Motorausfall oder einer Hauptpumpe 
eingesetzt.

	��
 Oszillationsachsen�7erriegelungssystem
 Dieses System verriegelt die 0szillationsachse, 

sofern der Ausleger nicht zur Rückseitenmitte 
des Gestells gedreht oder der Ausleger 
eingefahren und unter die Horizontale gesenkt 
wurde.

	��
 HandlÅuGe
 Die Arbeitsbühne ist rundum mit Handläufen 

ausgestattet, durch welcher Stürzen 
von Personen von dieser vorgebeugt 
werden soll. Das Eingangstor ist Teil dieses 
Handläufesystems und ist nach dem Betreten 
der Arbeitsbühne sicher zu verriegeln.

	��
 Haltegurt�BeGestigungspunkt
 An diesen Punkten werden die zur 

Verhinderung von Stürzen vorgesehenen 
Fallschutze befestigt.

	��
 Fahrtalarmsignal
 Dieses 8arnsignal dient dazu, herumstehende 

Personen zu warnen.
	��
 Alarmhorn
 Dieses Signal ertönt vor dem Anfahren der 

Maschine, um in der Nähe befindliches 
Personal aufmerksam zu machen.
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	��
 Ausleger�BeXegungsalarmsignal
 Dieses Alarmsignal ertönt, um umherstehende Personen während des Betriebs des Auslegers zu 

warnen.
	��
 ¾berlastsystem
 Dieses System deaktiviert bei ¾berlastung der Arbeitsbühne sämtliche Funktionen, woraufhin das 

¾berlastwarnlicht aufleuchtet und der ¾berlastalarm ausgelöst wird.
	��
 Ausleger�� FahrtGunktions�Sperrsystem
 Dieses System hält alle Funktionen an, wenn gleichzeitig gefahren wird und Arbeiten mit dem 

Ausleger durchgeführt werden.
	��
 Auslegerdrahtseil�AusGallerkennungssystem
 Dieses System deaktiviert bei Ausfall des Auslegerverlängerungsseils die Verlängerungsfunktion des 

Auslegers.
	��
 BerÛhrungsschalter
 Dieser Schalter hilft bei der Verhinderung eines falschen Bedienungsvorgangs für den Fall, dass ein 

Bediener unbeabsichtigt an die Steuerelemente gerät.
 Bei Betätigung dieses Schalters wird der Motor abgeschaltet und werden die Bewegungen der 

Maschine angehalten.
	��
 Fu�schalter
 Aktivierungsschalter
 Helfen bei der Verhinderung einer falschen Bedienung� hierbei werden die Funktionen des Auslegers, 

der Arbeitsbühne sowie die Fahrtfunktionen ohne Betätigung des Fuß- oder Aktivierungsschalters 
deaktiviert.

	��
 Fu�schalter�Abbruchsystem
 Dieses System deaktiviert den Fuß-/Aktivierungsschalter, sofern eine der Ausleger-, Arbeitsbühne- 

sowie Fahrtfunktionen nach einem ;eitraum von über 20 Sekunden ab Betätigung des Fuß-/
Aktivierungsschalters nicht betätigt wurden.

 Dieses System deaktiviert zudem die Funktionen des Fuß-/Aktivierungsschalters, nachdem dieser 
länger als 20 Minuten nach Bedienung entweder des Auslegers, der Arbeitsbühne sowie der 
Fahrtfunktionen nicht betätigt wurde.

 In diesem Fall blinkt die Stromanzeige (auf den oberen Steuerelementen) oder die 
Vorwärmungsleuchte (auf den unteren Steuerelementen) zur 8arnung auf.

 -ösen Sie in diesem Fall alle Steuerelemente. Die Stromanzeige leuchtet wieder auf und die 
Vorwärmungsleuchte erlischt. Betätigen Sie zum Neuaktivieren der Funktionen den Schalter erneut.
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(1) Motorenraum
(2) Drehgetriebe
(3) Verdrehsicherungsstift
(4) Berührungsschalter
(5) Fußschalter
(6) Arbeitsbühne
(7) Drehtisch
(8) Arbeitsbühnen-Nivellierungszylinder, unten
(9) 6ntere Steuerelemente
(10) Kraftstofftank
(11) Hydrauliköltank
(12) Anhebezylinder
(13) Hilfsauslegerzylinder
(14) Hilfsausleger
(15) Drehantrieb
(16) 0bere Steuerelemente
(17) Haltegurt-Befestigungspunkte

(18) Eingangstorstange
(19) Manueller Halter
(20)  Arbeitsbühnen-Nivellierungszylinder, oben
(21) 3. Auslegerbereich
(22) 2. Auslegerbereich
(23) 1. Auslegerbereich
(24) -aufrad
(25) Drehgelenk
(26) Gestell
(27) -enkrad
(28) Seriennummernschild

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓸ⓤ⓱ⓤ┒┥┱┩┲ⓤ┨┩┶ⓤ┏┳┱┴┳┲┩┲┸┩┲ⓤ┹┲┨ⓤ┊┹┲┯┸┭┳┲┩┲



�

��	 OCFSF�4UFVFSFMFNFOUF
1 � � 1� 11�4 � � � �

"

"

1�1�141�1�1�1�1�

�� �1 ��

��

��

�� �� �� ����

�4

.1��#1��1

"CC��4r�

1. Arbeitsbühnen-
Höheneinstellungsschalter

 Bei Hochhalten dieses Schalters 
wird die Arbeitsbühne 
ausgefahren. Bei Herunterhalten 
dieses Schalters wird die 
Arbeitsbühne eingefahren.

2. Auswahlschalter für 
Fahrtgeschwindigkeit

    w Für yHIGH SPEEDl-Fahrt wählen 
Sie y l (HASE-Symbol).

    w Für y-08 SPEEDl-Fahrt wählen 
Sie y l (SCHI-DKR¹TE-Symbol).

    w Bei Fahrt auf einer Neigung 
wählen Sie yHIGH T0R26El 
y l (EE-HANT-Symbol).

3. Horntaste
 Bei Betätigung dieser Taste 

ertönt das Alarmhorn. Dieses 
Alarmsignal erlischt bei 
-oslassen der Taste wieder. 
-ösen Sie dieses Signal vor 
dem Anfahren der Maschine 
aus, um sich um diese 
herum befindliches Personal 
entsprechend aufmerksam zu 
machen.

4. Nicht verwendet
5. Rundumlichtschalter (0ption)
 ;um Einschalten der 

Rundumleuchte.

6. Arbeitslichtschalter (0ption)
 ;um Einschalten der 

Arbeitsleuchte.

7. Scheinwerferschalter (0ption)
 ;um Einschalten des 

Scheinwerfers.

8. Hydraulikgeneratorschalter
 ;um Einschalten des 

Hydraulikgenerators (sofern 
verfügbar).

9. Nicht verwendet
10. Motoranlasser /  

Notpumpenschalter
    w ;um Anlassen des Motors, ohne 

dabei jedoch den Fußschalter zu 
betätigen.

    w Halten Sie diesen Schalter 
gedrückt, um den Motor mit 
der Hilfspumpe zu bedienen. 
(Näheres hierzu in Kapitel 9)

11. Notstopp
 Bei Drücken dieser Taste 

auf y0FFl werden sämtliche 
Funktionen angehalten. Bei 
Drücken dieser Taste auf y0N� 
wird die Maschine wieder 
gestartet.

12. Fahrt-Joysticksteuerung
 Bei Hochdrücken des Joysticks 

fährt die Maschine vorwärts. Bei 
Herunterdrücken des Joysticks 
fährt die Maschine rückwärts.
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13. Auslegeranhebungs-
Joysticksteuerung

 Bei Hochdrücken dieses 
Joysticks wird der 
Ausleger ausgefahren. Bei 
Herunterdrücken dieses 
Schalters wird der Ausleger 
eingefahren.

14. Auslegerteleskop-
Joysticksteuerung

 Bei Hochdrücken dieses 
Joysticks wird der Ausleger 
verlängert. Bei Herunterdrücken 
dieses Schalters wird der 
Ausleger eingezogen.

15. Auslegerdrehungs-
Joysticksteuerung

 Bei Drücken dieses Joysticks 
nach links wird der Ausleger 
im 6hrzeigersinn gedreht. 
Bei Drücken dieses Joysticks 
nach rechts wird der Ausleger 
entgegen dem 6hrzeigersinn 
gedreht.

16. -enkschalter
 Bei Drücken des Schalters nach 

links wird die Maschine in diese 
Richtung gelenkt. Bei Drücken 
des Schalters nach rechts wird 
die Maschine in diese Richtung 
gelenkt.  Diese Funktion ist sogar 
während der Fahrt möglich. 
Die -enkräder kehren auch bei 
6mlegen dieses Schalters auf 
Neutralstellung nicht in ihre 
neutrale Position zurück.

17. Nicht verwendet
18. Arbeitsbühnen-

Drehungsschalter
 Bei Drücken dieses 

Joysticks nach links wird die 
Arbeitsbühne im 6hrzeigersinn 
gedreht. Bei Drücken dieses 
Joysticks nach rechts wird die 
Arbeitsbühne entgegen dem 
6hrzeigersinn gedreht.

19. Hilfsausleger-Schalter (sofern 
verfügbar)

 Bei Herunterdrücken 
dieses Schalters wird der 
Hilfsausleger ausgefahren. 
Bei Herunterdrücken dieses 
Schalters wird der Hilfsausleger 
eingefahren.

20. H/V-Kontrolllampe
 Dieses -icht leuchtet 

bei Einschalten des 
Auswahlschalters für 
die H/V-Steuerung auf, 
woraufhin die horizontal-/
Vertikalbewegungsfunktion 
aktiviert wird.

21. Systemausfalllampe
 Dieses -icht leuchtet 

bei Ausfall eines 
Computersteuerungssystems 
auf.

$A65*0N
 Wenn diese Lampe auGleuchtet oder 

blinkt
 stellen Sie die Arbeit mit der 
.aschine ein und kontaktieren Sie 
AICHI oder einen AICHI�HÅndler zXecks 
Inspektionen�

22. Kraftstoffstandlampe
 Dieses -icht leuchtet bei zu 

niedrigem Kraftstoffstand auf. 
Tanken Sie Kraftstoff nach.

 (Auf einer ebenen Fläche 
leuchtet dieses -icht bei ca. 30 
-itern auf.)

NOTICE
w Bei AuGleuchten des TankGÛllstands sollte 

Diesel nachgeGÛllt Xerden�
w Der KraGtstoGGtank hat eine KapazitÅt von 

��� Litern�

23. Motorenausfalllampe
 Dieses -icht leuchtet im Falle 

eines Motorenausfalls auf.
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24. Betriebsanzeigelampe
 Dieses -icht leuchtet auf, sobald 

der Schlüsselschalter auf den 
unteren Steuerelementen auf y

� (0BERE STE6ERE-EMENTE) 
steht.

NOTICE
 Bei AuGleuchten dieses Lichts Xird 

der Betrieb der .aschine deaktiviert� 
LÖsen Sie in diesem Falle sÅmtliche 
Steuerelemente und betÅtigen Sie diese 
danach erneut� 	Siehe y���Fu�schalter��


25. Hydraulikgeneratorlampe
     w Dieses -icht leuchtet auf, wenn 

der Hydraulikgeneratorschalter 
eingeschaltet wird.

     w Dieses -icht leuchtet bei 
ungewöhnlichem Anstieg der 
Hydrauliköltemperatur auf.

NOTICE
w Stellen Sie bei AuGleuchten dieses Lichts 

den Betrieb der .aschine ein 	durch 
Abstellen des Hydraulikgenerators
 soGern 
der Generator hiermit ausgestattet ist
�

 Stellen Sie den .otor in den LeerlauG und 
Xarten Sie
 bis sich die Lampe Xieder 
ausschaltet�

w FÛr Einzelheiten siehe Kapitel � Abschnitt 
��

26. Kipplicht
     w Dieses -icht leuchtet auf und 

der Alarmsummer, sobald die 
Maschine über den maYimal 
zulässigen Kippwinkel kippt. (Für 
Einzelheiten siehe y(7) Tilt Alarm 
Buzzer� in Kapitel 3 Abschnitt 1.)

     w Dieses -icht leuchtet bei einer Anhebung 
des Auslegers auf 60˃ oder darüber auf, 
woraufhin die Fahrtfunktion deaktiviert 
wird. (Für Einzelheiten siehe Abschnitt 3 von 
Kapitel 3.)

27. Nicht verwendet

28. ¾berlastwarnlampe 
/ ¹ltemperaturlampe

 Dieses -icht leuchtet bei einer 
¾berladung der Arbeitsbühne 
auf, zudem wird ein Alarmton 
ausgelöst und sämtliche 
Funktionen werden deaktiviert.

29. DPF-Regenerationsanforderung 
/ Abgastemperatur-8arnlampe

     w Dieses -icht leuchtet auf, 
wenn eine stationäre DPF-
Regeneration erforderlich ist.

     w Dieses -icht leuchtet während 
der laufenden stationären DPF-
Regeneration auf, um eine steigende 
Auspuffgastemperatur anzuzeigen.  
Ebenfalls leuchtet sie bei steigender 
Auspuffgastemperatur während der DPF-
;urücksetzungsregeneration (automatische 
Regeneration) auf.

8ARN*NG
w Stellen Sie den Betrieb der .aschine bei 

AuGleuchten dieser Lampe umgehend ein 
und GÛhren Sie darauGhin die stationÅre 
Regeneration durch�

 Der Wiedereinsatz der .aschine bei 
noch leuchtender Lampe kann ggG� zu 
D1F�SchÅden GÛhren oder einen Brand 
verursachen�

w Wenn dieses Licht auGleuchtet
 ist 
das Abgas eYtrem hei�� 	Kann sogar 
Temperaturen von bis zu ��� �C 
erreichen�


 Bei umliegenden brennbaren 
GegenstÅnden kÖnnen sogar BrÅnde 
ausgelÖst Xerden� ;udem besteht die 
GeGahr von 7erbrennungen auGgrund des 
eYtrem hei�en Abgases�
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30. Fußschalter
 Drücken Sie den Schalter, um die Maschine 

von der Arbeitsbühne aus zu bedienen.

NOTICE
 BetÅtigen Sie die Steuerelemente 

innerhalb von �� Sekunden nach 
BetÅtigung des Fu�schalters� AndernGalls 
beginnt die Stromanzeigelampe auG 
und die Steuerelemente Xerden auch 
dann deaktiviert
 Xenn der Fu�schalter 
noch betÅtigt Xurde� 	Siehe y	��
 
Stromanzeigelampe��


 LÖsen Sie in diesem Falle sÅmtliche  und 
betÅtigen Sie diese danach erneut�w
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1. Ausleger-Ausfahrschalter
 Bei Herunterdrücken dieses Schalters 

wird der Ausleger ausgefahren. Bei 
Herunterdrücken dieses Schalters wird der 
Ausleger eingefahren.

2. Ausleger-Drehungsschalter
 Bei Hochhalten dieses Schalters wird der 

Ausleger entgegen dem 6hrzeigersinn 
gedreht. Bei Herunterdrücken dieses 
Schalters wird der Ausleger im 
6hrzeigersinn gedreht.

3. Ausleger-Teleskopschalter
 Bei Drücken dieses Schalters nach links 

wird der Ausleger wieder eingezogen. Bei 
Drücken dieses Schalters nach rechts wird 
der Ausleger verlängert.

4. Hilfsauslegerschalter
 Bei Herunterdrücken dieses Schalters 

wird der Hilfsausleger ausgefahren. Bei 
Herunterdrücken dieses Schalters wird der 
Hilfsausleger eingefahren.
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5. Notstoppschalter
 Bei Drücken dieser Taste 

auf y0FFl werden sämtliche 
Funktionen angehalten. Bei 
Drücken dieser Taste auf y0N� 
wird die Maschine wieder 
gestartet.

6. Arbeitsbühnen-Drehungsschalter
 Bei Hochhalten dieses Schalters wird die 

Arbeitsbühne entgegen dem 6hrzeigersinn 
gedreht. Bei Herunterdrücken dieses 
Schalters wird die Arbeitsbühne im 
6hrzeigersinn gedreht.

7. Arbeitsbühnen-Nivellierungsschalter
 Mit diesem Schalter wird die Höhe der 

Arbeitsbühne angepasst.
8. Motoranlasser / 

Notpumpenschalter
     w ;um Anlassen des Motors, ohne 

dabei jedoch den Fußschalter zu 
drücken.

     w Halten Sie diesen Schalter 
gedrückt, um den Motor mit 
der Hilfspumpe zu bedienen. 
(Näheres hierzu in Kapitel 9)

9. Vorbetriebskontrollenschalter
 Folgen Sie den Anweisungen 

und halten Sie diesen 
Schalter während der 
Vorbetriebskontrolle gedrückt.

10. Nicht verwendet
11. Nicht verwendet
12. Nicht verwendet
13. Schlüsselschalter für die oberen 

Steuerelemente/0FF/Auswahl 
der unteren Steuerelemente

     w ;um Betrieb der unteren 
Steuerelemente legen Sie den 
Schlüsselschalter nach rechts.

     w -egen Sie zum Abschalten der 
Maschine den Schlüsselschalter 
auf die Mittelstellung.

     w -egen Sie für die Bedienung der 
unteren Steuerelemente den 
Schlüsselschalter nach rechts.

NOTICE
 Um einen leeren Akku zu vermeiden
 

sollte der SchlÛsselschalter bei 
angehaltenem .otor ausgeschaltet 
Xerden� Es ist nicht mÖglich
 den .otor 
mit leerem Akku anzulassen�

14. Sicherungshalter
15. Stundenzähler
 Der Stundenzähler wird nur 

bei sich bewegender Maschine 
angezeigt.

15. Aktivierungsschalter
 Halten Sie diesen Schalter für die 

Bedienung der Maschine vom 
Boden aus nach oben.

16. Schalter für Stationäre DPF-
Regeneration

 Halten Sie bei 
Aufleuchten der DPF-

17. NCD-Systemausfalllampe
 Dieses -icht leuchtet 

bei Ausfall eines N0Y-
Kontrolldiagnosesystems auf.

8ARN*NG
 Halten Sie die .aschine bei AuGleuchten 

dieser Lampe umgehend an�
 Die WeiterverXendung der .aschine bei 

noch leuchtender Lampe kann ggG� zu 
einer BeschÅdigung des .otoren oder 
einem Brand GÛhren�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓸ⓤ⓱ⓤ┒┥┱┩┲ⓤ┨┩┶ⓤ┏┳┱┴┳┲┩┲┸┩┲ⓤ┹┲┨ⓤ┊┹┲┯┸┭┳┲┩┲
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18. Rußpartikelfilter-
Regenerationsanforderung 
/ Abgastemperatur-8arnlampe

     w Dieses -icht, gefolgt von einem 
Alarm, leuchtet auf, wenn eine 
stationäre DPF-Regeneration 
notwendig ist.

     w Dieses -icht leuchtet während der 
laufenden stationären DPF-Regeneration 
auf, um eine steigende Abgastemperatur 
anzuzeigen. Ebenfalls leuchtet sie bei 
steigender Auspuffgastemperatur während 
der DPF-;urücksetzungsregeneration 
(automatische Regeneration) auf.

8ARN*NG
w Stellen Sie den Betrieb der .aschine bei 

AuGleuchten dieses Lichts umgehend 
ein und GÛhren Sie die stationÅre 
Regeneration durch�

 Eine WeiterverXendung der .aschine 
bei noch leuchtender Lampe kann ggG� zu 
SchÅden am Ru�partikelGilter oder einem 
Brand GÛhren�

w Wenn dieses Licht auGleuchtet
 ist 
das Abgas eYtrem hei�� 	Kann sogar 
Temperaturen von bis zu ��� �C 
erreichen�


 Bei umliegenden brennbaren 
GegenstÅnden kÖnnen sogar BrÅnde 
ausgelÖst Xerden� ;udem besteht die 
GeGahr von 7erbrennungen auGgrund des 
eYtrem hei�en Abgases�

19. -ampe für Rußpartikelfilter-
Regenerationsgenehmigung/
Abnormale Verbrennung

     w Dieses -icht leuchtet auf, wenn 
der Schalter zum Einschalten der 
stationären DPF-Regeneration 
betätigt wird.

     w Dieses -icht leuchtet bei einer 
Abnormalität des DPF auf, 
wodurch dessen Regeneration 
(;urücksetzungsregeneration 
und stationäre Regeneration) 
nicht mehr möglich ist.

$A65*0N
 Stellen Sie bei AuGleuchten dieses Lichts 

die 7erXendung der .aschine umgehend 
ein und lassen Sie diese inspizieren�

 Ein Weiterbetrieb der .aschine kann ggG� 
zu SchÅden am D1F soXie .otor GÛhren�

20. Digitale Anzeige
    w 6nter Normalbedingungen wird in der 

Digitalanzeige nichts angezeigt.
    w Bei Auftreten eines Problems erscheint auf 

der Digitalanzeige ein Diagnosecode wie 
z. B. y-MTl oder yERRl. Daraufhin erscheint in 
der Digitalanzeige eine zum Diagnosecode 
gehörige dreistellige Nummer. Besteht 
mehr als ein Satz an Diagnosecodes und 
Nummern, so wird jeder Satz für 3 Sekunden 
auf der Digitalanzeige angezeigt, bevor mit 
dem nächsten Satz fortgefahren wird. Nach 
der Anzeige des letzten Satzes erscheint der 
Akkustand und die Anzeige beginnt erneut 
mit dem ersten Satz.

NOTICE
 FÛr die Diagnosecodes und deren 

Beschreibung siehe Abschnitt � des 
Kapitels ��GÛr yDiagnostic Codes 
Chartl�

21. Schraubenschlüssel-Symbol
 Bei Auftreten eines 

Problems wird auf dem 
Multifunktions-Anzeiger das 
Schraubenschlüssel-Symbol 
angezeigt.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓸ⓤ⓱ⓤ┒┥┱┩┲ⓤ┨┩┶ⓤ┏┳┱┴┳┲┩┲┸┩┲ⓤ┹┲┨ⓤ┊┹┲┯┸┭┳┲┩┲
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓹	

DANGER
 Fahren Sie die .aschine nur nach 

vorheriger durchgeGÛhrter Kontrolle des 
Arbeitsplatzes zu diesem�

w Kontrollieren Sie vor der Aufnahme des Betriebs 
den Arbeitsplatz. Vergewissern Sie sich, dass 
keine der nachstehenden Gefahren besteht:
- ;u geringer Abstand zu Stromleitungen und 

Geräten�
- Stellen oder -öcher, einschl. der mit 8asser, 

Eis, Schlamm usw. gefüllten�
- Schmutzwasser�
- glatte oder vereiste Stellen�
- unzureichende Stützung durch den Boden, 

welche sämtliche von der Maschine 
bei sämtlichen Betriebskonfigurationen 
ausgeübten Kräfte widerstehen�

- 6nebenheiten und Bodenhindernisse sowie 
elektrische -eitungen�

- Bordsteine
- Schutt
- Hindernisse über Kopfhöhe
- ungünstige 8ind- und 8etterbedingungen
- dunkle Arbeitsorte (Nachtarbeit)
- Anwesenheit von unbefugten Personen
- sonstige ggf. unsichere Bedingungen

w Beseitigen Sie die ggf. vorhandenen Gefahren 
nach der Arbeitsplatzkontrolle. Ist dieses nicht 
möglich, dann unterlassen Sie das Fahren der 
Maschine zum Arbeitsort.

w Die Maschine kann nur auf ebenen und festen 
Flächen verwendet werden, auf denen alle 4 
Räder einen gleichmäßigen Kontakt mit dem 
Boden haben können.

w Achten Sie während der Arbeit jederzeit auf die 
jeweilige 6mgebung und vergewissern Sie sich, 
dass keine Gefahren bestehen.

�,POUSPMMF�EFT�"SCFJUTQMBU[FT

w Stellen Sie zwecks Vermeidung 
von ;usammenstößen 8arn- 
oder 6mleitungsschilder sowie 
6nfallschutzvorrichtungen um den Arbeitsort 
auf, sodass Fußgänger und Fahrzeuge diese 
sicher umgehen bzw. umfahren können.

w Beim Fahren auf einem 
oberflächenbeschichteten Beton oder einer 
blauen Platte könnte sich die Maschine 
elektrostatisch aufladen. 6m einen Ausfall 
der Maschine aufgrund statischer Elektrizität 
zu vermeiden, bringen Sie an dieser ein 
antistatisches Band an oder treffen Sie andere 
Maßnahmen, mit der einer Aufladung mit 
statischer Elektrizität vorgebeugt werden kann.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓹ⓤ⓱ⓤⓤ┏┳┲┸┶┳┰┰┩ⓤ┨┩┷ⓤ┅┶┦┩┭┸┷┴┰┥┸┾┩┷
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DANGER
 Sollten bei den 7orbetriebskontrollen 

AbnormalitÅten Gestgestellt Xerden
 so 
versehen Sie die .aschine umgehend mit 
einem yAu�er Betriebl�Schild und Golgen 
Sie einem ordnungsgemÅ�en yLock�
outl�7erGahren� Eine unsachgemÅ�e 
Nutzung der .aschine kann zu schXeren 
1ersonenschÅden oder sogar zu 
TodesGÅllen GÛhren� FÛhren Sie nach der 
DurchGÛhrung sÅmtlicher Reparaturen 
erneut eine 7orbetriebskontrolle aus�

8ARN*NG
w Betreiben Sie die .aschine erst 

nach Abschluss der in dieser 
Bedienungsanleitung beschriebenen 
7orbetriebskontrollen� Stellen Sie sicher
 
dass vor dem Betrieb der .aschine stets 
die 7orbetriebskontrollen durchgeGÛhrt 
Xurden�

w FÛhren Sie die 7orbetriebskontrollen 
auG einer Gesten und ebenen FlÅche 
durch� Beginnen Sie die Kontrollen bei 
eingeGahrener ArbeitsbÛhne�

w Ersetzen Sie die HandlÅuGe bei 
BeschÅdigungen Xie z� B� Rissen an den 
SchXei�nÅhten oder den HandlauGrohren 
umgehend�

w Bei BeschÅdigungen
 Xie z� B� Rissen oder 
7erGormungen auG dem Boden oder der 
ArbeitsbÛhne setzten Sie sich umgehend 
mit AICHI oder einem AICHI�HÅndler 
zXecks Reparatur in 7erbindung�

w 7ergeXissern Sie sich
 dass sich XÅhrend 
der Kontrollen keine Lasten auG der 
ArbeitsbÛhne beGinden
 da die Kontrollen 
andernGalls ungenau sein kÖnnen�

$A65*0N
 BeschÅdigte und Gleckige AuGkleber 

GÛhren zu einem GehlerhaGten Umgang� 
EntGernen Sie Flecken soGort oder ersetzen 
Sie die AuGkleber�

NOTICE
w Das BeXegungsalarmsignal ertÖnt bei 

sich beXegender .aschine
 um so die 
umstehenden 1ersonen zu Xarnen�

w Erstellen Sie eine Kopie des Kontrollblatts 
GÛr die tÅgliche Inspektion 	am 
Ende dieser Bedienungsanleitung
� 
Haken Sie XÅhrend der lauGenden 
7orbetriebskontrolle die entsprechenden 
KÅstchen ab�

��	 4JDIULPOUSPMMF
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
 Machen Sie einen Rundgang um die Maschine 

und führen Sie eine Sichtkontrolle auf ggf. 
vorhandene ¹llecks und Beschädigungen an 
den Aufklebern der Maschine durch.

 Entfernen Sie in der kalten Jahreszeit sowohl 
Schnee als auch Eis von der Maschine, bevor 
Sie diese in Betrieb nehmen. 6nterlassen Sie 
es jedoch, Schnee oder Eis mit heißem 8asser 
von der Maschine zu entfernen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
 Kontrollieren Sie den Ausleger, die 

Arbeitsbühne und andere Teile auf Risse, 
Verformungen oder Beschädigungen. 
Kontrollieren Sie sämtliche Abdeckungen auf 
sicheren Verschluss und die Handläufe auf 
ordnungsgemäße Anbringung. Kontrollieren 
Sie auf lose, beschädigte oder fehlende 
Muttern hin.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓺	
7PSCFUSJFCTLPOUSPMMFO

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓺ⓤ⓱ⓤ┚┳┶┦┩┸┶┭┩┦┷┯┳┲┸┶┳┰┰┩┲
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
 Bei Schäden oder Verformungen an der 

Abdeckung und/oder Verbindungen des 
¾berlastsystems setzen Sie sich mit AICHI oder 
einen AICHI-Händler zwecks Inspektionen in 
Verbindung.

-JOLT
	CPUI�TJEFT


$PWFS

PMBUGPSN
M19A222-1

"CC���r1

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
 Kontrollieren Sie sämtliche Aufkleber auf 

Vorhandensein, -esbarkeit und 6nversehrtheit. 
Ersetzen Sie sämtliche fehlenden oder 
beschädigten Aufkleber. Reinigen Sie 
Aufkleber mit einer milden Seife und 8asser. 
Für weitere Informationen zu Aufklebern und 
deren Stellen siehe Kapitel 2.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
 Kontrollieren Sie den jeweiligen Kraftstoff-, 

Hydrauliköl-, Batterieflüssigkeits-, Motorenöl- 
und Kühlmittelstand bei vollständig 
eingefahrener Arbeitsbühne. Näheres hierzu 
enthält Kapitel 7.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
 Kontrollieren Sie die Schmierpunkte auf 

ausreichende Schmierung.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
 Kontrollieren Sie sämtliche Reifen auf 

Beschädigung, Abplatzungen oder 
ungleichmäßigem Verschleiß. Kontrollieren 
Sie sämtliche Reifen auf ordnungsgemäße 
Sicherung und ggf. fehlende Muttern.

��	 'VOLUJPOTLPOUSPMMF

8ARN*NG
 Wenn der Ausleger XÅhrend des 

Betriebs automatisch anhÅlt und das 
SystemausGalllicht auG den unteren 
Steuerelementen auGleuchtet
 kÖnnte 
das Steuerungssystem ausgeGallen sein� 
Wenden Sie sich in diesem Fall umgehend 
an AICHI oder einen AICHI�HÅndler zXecks 
Inspektionen�

NOTICE
w Bei gedrÛckter oberer oder unterer 

Notstopptaste ist ein Betrieb der .aschine 
nicht mÖglich� ;iehen Sie vor den 
7orbetriebskontrollen daher soXohl den 
oberen als auch den unteren Notstopp� 

w Bei einer niedrigen 
Umgebungstemperatur besteht die 
.Öglichkeit
 dass das ArbeitsbÛhnen�
Nivellierungssystem nicht 
ordnungsgemÅ� arbeitet� WÅrmen Sie 
zum Anheben der HydraulikÖltemperatur 
die .aschine daher auG�

�r�	 7PSCFSFJUVOHFO�GÛS�
'VOLUJPOTLPOUSPMMF

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
 Vergewissern Sie sich, dass der 

Verdrehungssicherungsstift gelöst ist.

NOTICE
 Ein Betrieb mit noch steckendem 

7erriegelungsstiGt GÛhrt zur BeschÅdigung 
der .aschine�

3PUBUJPO�JT�MPDLFE 6OMPDLFE .1���1��1

"CC���r�
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓽
 Stellen Sie die Maschine auf einer festen und 

ebenen Fläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓴
 Versetzen Sie die Maschine in den folgenden 

;ustand:
-  Arbeitsbühnendrehung: Mitte
-  Arbeitsbühnenlast: 0 kg
-  Auslegerausfahrung: voll eingezogen
-  Auslegerdrehung: Rückseitenmitte
-  Auslegerteleskop: vollständig eingezogen
- Hilfsausleger: horizontal

�r�	 ,POUSPMMF�EFS�VOUFSFO�
4UFVFSFMFNFOUF

Führen Sie die Kontrollen zuerst mit den unteren 
Steuerelementen, danach mit den oberen durch. 
Bedienen Sie den Ausleger mit den unteren 
Steuerelementen in Schritten von 1 bis 18.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓵
 Drehen Sie den Schlüsselschalter 

auf y l (-08ER C0NTR0-S) 
und stellen Sie sicher, dass das 
Alarmsignal kurz nach dem 
Einschalten für ca. 3 Sekunden 
ertönt.
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓶
 Halten Sie den Vorbetriebskontrollenschalter 

nach oben.
 Stellen Sie sicher, dass das Alarmsignal 

nach dem Hochhalten des 
Vorbetriebskontrollenschalters für ca. 3 
Sekunden ertönt. 

8ARN*NG
 Sollte das Signal nicht ordnungsgemÅ� 

ertÖnen
 liegt ein .aschinenGehler 
vor� Unterlassen Sie in diesem Fall
 die 
.aschine in Betrieb zu nehmen�

NOTICE
 ErtÖnt das Signal Xeiter
 Xurden die 

Ausleger�Funktionen deaktiviert�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓷
 Starte Sie die Maschine erneut an und lassen 

Sie den Motor im -eerlauf aufwärmen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓸
 Stellen Sie sicher, dass aus keinen der Teile ein 

abnormales Geräusch ertönt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓹
 Kontrollieren Sie alle Sicherheitssysteme auf 

ordnungsgemäße Funktion.
- Notstopp: Drücken Sie während des 

Betriebs des Auslegers den Notstopp und 
vergewissern Sie sich, dass der Betrieb des 
Auslegers sowie der Motor anhält.

- Notpumpe: Stellen Sie sicher, dass der 
Ausleger bei eingeschalteter Notpumpe 
betrieben werden kann.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓺
 Kontrollieren Sie, dass kein ¹l aus den 

Hydraulikkomponenten, Schläuchen und 
-eitungen austritt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓻
 Fahren Sie den Ausleger vollständig aus und 

kontrollieren Sie die Verlängerungsdrahtseile 
auf mögliche Beschädigungen.

- Beim Ausfahren des Auslegers dürfen 
keine 8ackler oder unstete Bewegungen 
vorkommen. (Keine Verzögerung bei 
Bewegungsbeginn zwischen Arm 3 und 
Arm 2.)

- An den Drahtseilenden dürfen keinerlei 
Abnormalitäten wie z. B. lose Muttern oder 
Klammern vorkommen.

8JSF�3PQF�&OE

M199322-1

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓼
 Drehen Sie den voll ausgefahrenen Ausleger 

um 360˃ (1 Drehung). Verlängern Sie den 
Ausleger danach vollständig.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓽
 -assen Sie die Maschine einige Minuten lang 

bei voll ausgefahrenem und angehobenem 
Ausleger stehen. Kontrollieren Sie visuell, dass 
sich der Ausleger nicht von selbst aus absenkt. 
Vergewissern Sie sich, dass einerlei abnormale 
Töne aus einem Teil kommen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓴
 Fahren Sie den Ausleger wieder vollständig 

ein und ziehen Sie ihn ein, um auch die 
Arbeitsbühne auf Bodenhöhe abzusenken.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓺ⓤ⓱ⓤ┚┳┶┦┩┸┶┭┩┦┷┯┳┲┸┶┳┰┰┩┲
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓵
 Begeben Sie sich auf die Arbeitsbühne, um 

diese mit einem Gewicht von zwischen 50 bis 
100 kg zu belasten. Stellen Sie sicher, dass der 
Abstand zwischen den Begrenzungsschaltern 
und Bolzen um ca. 1-2 mm reduziert wird. 
(Siehe hierzu auch Fig. 6–4.)

#PMU

-JNJU�SXJUDI$MFBSBODF

0WFSMPBE�-JNJU�SXJUDIPMBUGPSN

M19A212-1

"CC���r4

�r�	 ,POUSPMMF�EFS�PCFSFO�
4UFVFSFMFNFOUF

8erden in den Schritten bis zum 
vorgenannten Abschnitt keine Abnormalitäten 
festgestellt, kontrollieren Sie mit den oberen 
Steuerelementen das Folgende:

8ARN*NG
w ;iehen Sie den Ausleger vollstÅndig ein 

und Gahren Sie ihn vor der Kontrolle mit 
den oberen Steuerelementen unter die 
Horizontale ein�

w Schlie�en und verriegeln Sie die TÛren 
der 7erkleidungen vor dem Betrieb sicher� 
1lÖtzlich XÅhrend der BeXegungen 
der .aschine auGgehende TÛren sind 
geGÅhrlich�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓶
 -egen Sie den Schlüsselschalter auf 

y l (6PPER C0NTR0-S).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓷
 -egen Sie den Fallschutz an, begeben Sie sich 

auf die Arbeitsbühne und schließen Sie das 
Tor. Haken Sie den Fallschutz nach Betreten 
der Arbeitsbühne am Befestigungspunkt an. 
(Siehe Abschnitt 3 von Kapitel 8.)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓸
 -assen Sie den Motor an.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓹
 Drehen Sie die Arbeitsbühne und vergewissern 

Sie sich, dass diese sich reibungslos ohne 
übermäßiges Spiel dreht.

.���P1��

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶⓺
 Kontrollieren Sie alle Sicherheitssysteme auf 

ordnungsgemäße Funktion.
- Notstopp: Drücken Sie während des 

Betriebs des Auslegers den Notstopp und 
vergewissern Sie sich, dass der Betrieb des 
Auslegers sowie der Motor anhält.

- Fußschalter: -assen Sie den Fußschalter 
während des Betriebs des Auslegers los 
und vergewissern Sie sich, dass der Betrieb 
des Auslegers anhält.

- Notpumpe: Stellen Sie sicher, dass der 
Ausleger bei eingeschalteter Notpumpe 
betrieben werden kann.

- Berührungsschalter: Drücken Sie die Mitte 
des Berührungsschalters bei laufendem 
Betrieb des Auslegers in Richtung der 
oberen Steuerelemente und vergewissern 
Sie sich, dass sowohl der Betrieb des 
Auslegers und der Motor anhält.

NOTICE
 Wenn Sie den .otor mit dem 

BerÛhrungsschalter anhalten
 drÛcken 
Sie zudem die Notstopptaste� ;iehen 
Sie die Notstopptaste nach � Sekunde 
Xieder heraus
 hierauGhin Xerden die 
.aschinenGunktionen Xiederhergestellt�

5PVDI�SXJUDI

.1���4��1
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻	

��	 "CTUFMMWFSGBISFO

8ARN*NG
 Geben Sie nach dem Einsatz der .aschine 

Acht auG hei� geXordene Teile Xie z� B� 
den .otor soXie den HydraulikÖltank� 
Das BerÛhren dieser Teile kann schXere 
7erbrennungen verursachen�

Stellen Sie die Maschine nach jeder Verwendung 
wie folgt ab:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie die Maschine auf einer festen und 

ebenen 0berfläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Räumen Sie sämtliche 8erkzeuge und 

Materialien von der Arbeitsbühne.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 ;iehen Sie de Ausleger vollständig ein und 

senken Sie ihn vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Drehen Sie den Schlüsselschalter auf y

l (0FF), ziehen Sie zwecks Vermeidung einer 
unbefugten Nutzung den Schlüssel und 
bewahren Sie ihn an einen geeigneten 0rt auf.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Kontrollieren Sie die Räder.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Führen Sie die tägliche 8artung durch.

��	 TÅHMJDIF�8BSUVOH

NOTICE
 7om Bediener sind lediglich die in 

dieser Bedienungsanleitung genannten 
Wartungsarbeiten durchzuGÛhren�

�r�	 8JFEFSCFUBOLFO�EFS�.BTDIJOF

8ARN*NG
w Betanken Sie die .aschine niemals bei 

lauGendem .otor� Halten Sie XÅhrend der 
Betankung sÅmtliches oGGenes Feuer oder 
sonstige EntzÛndungsRuellen Gern�

w Bei Betanken mit einem Kanister
 nehmen 
Sie eine stabile 1osition ein und nehmen 
Sie eine Art StÛtze
 Xie z� B� StÛhle
 zu 
HilGe�

NOTICE
w FÛllen Sie den Tank nach abgeschlossener 

Arbeit Xieder auG
 um zu verhindern
 
dass sich andere FlÛssigkeit mit dem 
Tankinhalt vermischt�

w Achten Sie darauG
 dass XÅhrend des 
Tankens kein Schmutz oder Schutt in den 
Tank gelangt�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Kontrollieren Sie den Kraftstoffstand mit dem 

am Tank befestigten Messstab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Füllen Sie vorsichtig Kraftstoff in den Tank 

ein. Befüllen Sie nicht über die oberste 
Markierungslinie hinaus.

8BSUVOH�EVSDI�EFO�#FEJFOFS
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�r�r�	 4QF[JGJLBUJPOFO�GÛS�%JFTFMLSBGUTUPGG
Der Dieselkraftstoff sollte die folgenden 
Spezifikationen erfüllen.  In der folgenden 
Tabelle sind verschiedene weltweit geltende 
Spezifikationen für Dieselkraftstoffe aufgeführt. 
(Siehe nachstehende Tabelle.)
TBCFMMF �r�  4QF[JGJLBUJPOFO�GÛS�%JFTFMLSBGUTUPGG
4QF[JGJLBUJPO�GÛS�
%JFTFMLSBGUTUPGG

OSU

EN590 (2009) Europäische 6nion
ASTM D975 
Nr. 1D S15 
Nr. 2D S15

6SA

IS0 8217 DM9 International
BS 2869-A1 oder A2 Vereinigtes 

Königreich
JIS K2204 Grade Nr. 2 Japan
KSM-2610 Südkorea
GB252 China

˙�8FJUFSF�UFDIOJTDIF�"OGPSEFSVOHFO�BO�
EFO�,SBGUTUPGG

w	 Bei Betrieb der Maschine in einer kalten 
6mgebung oder in großen Höhen sollte die 
Cetannummer gleich 45 oder höher sein.

w	 Der Schwefelgehalt darf einen Volumentanteil 
von 15 ppm nicht übersteigen. Kraftstoff 
mit einem höheren Schwefelgehalt 
kann an den Motorenzylindern ggf. zu 
Schwefelsäurekorrosion führen. Insbesondere 
in den 6SA und Kanada ist Diesel mit 
besonders niedrigem Schwefelgehalt (6-SD) 
zu verwenden.

w	 Verwenden Sie den Kraftstoff, welcher auch 
um 12 ˃ C (53,6 ˃ F) unterhalb der am tiefsten 
erwarteten Temperatur nicht versagt, um auf 
diesem 8ege den Kraftstoff vor dem Einfrieren 
zu schützen.

w	 Der Gehalt an 8asser und Sediment im 
Kraftstoff sollte 0,05 Volumenprozent nicht 
übersteigen.

w	 Der Aschegehalt sollte 0,01 Volumenprozent 
nicht übersteigen.

w	 Der Gehalt an Kohlenstoffrückständen sollte 
0,35 Volumenprozent nicht übersteigen. 
Bevorzugt wird ein Volumenprozent von 0,1.

w	 Der Gehalt an Aromaten sollte insgesamt 
35 Volumenprozent nicht übersteigen. 
Bevorzugt wird ein Volumenprozent von 30.

w	 Das Volumenprozent an polyzyklischen 
aromatischen Kohlenwasserstoffen sollte unter 
10 liegen.

w	 Der Metallgehalt an Magnesium, Silizium und 
Aluminium sollte 1 Massen-ppm entsprechen 
oder darunter liegen. (Testanalysemethode 
JPI-5S-44-95)

w	 Der Dieselkraftstoff sollte frei von ;inn und 
Natrium sein.

w	 Schmierfähigkeit: Die Verschleißmarke von 
8S1.4 sollte maYimal 0.018 Inch. (460 Жm) 
beim HFRR-Test betragen.

˙�7PSTJDIUTNB�OBINFO�VOE�
#FEFOLFO�CFJ�EFS�7FSXFOEVOH�WPO�
%JFTFMLSBGUTUPGG

w Verwenden Sie niemals Kerosin.
w Mischen Sie den Dieselkraftstoff niemals mit 

Kerosin oder gebrauchtem Motorenöl.
w Verwenden Sie niemals Restkraftstoffe, welche 

die Dieselkraftstofffilter verstopfen und 
Kohlenstoffablagerungen auf den Düsen 
hinterlassen.

w Verwenden Sie niemals über einen langen 
;eitraum in einem Fass oder ähnlichem 
gelagerte Kraftstoffe.

w -agern Sie Kraftstoff niemals in innenseitig mit 
;ink verkleideten Behältern.

w Verwenden Sie niemals von unautorisierten 
Händlern erworbenen Kraftstoff.

w Die Verwendung von Kraftstoffadditiven 
wird nicht empfohlen. Einige dieser 
Additive können die Motorleistung negativ 
beeinflussen.

	 Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
AICHI oder einen AICHI-Händler.

�r�	 ,POUSPMMJFSFO�4JF�EFO�
)ZESBVMJLÖMTUBOE

w	 Das Halten des Hydrauliköls auf einen 
ausreichenden Stand ist für den Betrieb der 
Maschine von wesentlicher Bedeutung. Ein 
nicht ausreichender Hydraulikölstand kann die 
Hydraulikteile beschädigen.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┛┥┶┸┹┲┫ⓤ┨┹┶┧┬ⓤ┨┩┲ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶



�

w	 Durch eine tägliche Kontrolle des ¹lstands 
kann sich ein veränderter Hydraulikölstand 
feststellen lassen, welcher Probleme mit dem 
Hydrauliksystem anzeigt.

-FWFM�(BVHF )ZESBVMJD�0JM�5BOL

'JMMFS�PPSU

.1������1

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie sicher, dass die Maschine eben 

steht.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Stellen Sie sicher, dass der Ausleger vollständig 

eingefahren und eingezogen ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Kontrollieren Sie den an der Seite des 

Hydrauliköltanks befestigten Messstab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Füllen Sie bei Bedarf Hydrauliköl nach.

�r�r�	 4QF[JGJLBUJPOFO�GÛS�)ZESBVMJLÖM
8ählen Sie die Hydrauliköltypen gemäß der 
nachstehenden Abbildung aus:
TBCFMMF �r�  4QF[JGJLBUJPOFO�GÛS�)ZESBVMJLÖM

TZQ #FOBOOUF�.BSLF (SBE
Für die 
allgemeine 
Verwendung

Shell Tellus S2 M 22  
oder gleichwertig

IS0 VG 22

Für kalte J9TG Nippon 0il � Energy 
HydluY -T 15  
oder gleichwertig

�

.��4,1�1

��� �1� � 1� �� �� 4�ʢˆʣ
"NCJFOU�BJS�UFNQFSBUVSF

(FOFSBM

'PS�$PME
3FHJPO

"CC���r�

NOTICE
w Liegt die atmosphÅrische 

Au�entemperatur unterhalb des 
einsatztauglichen Temperaturbereichs 
des im .otor verXendeten 
HydraulikÖls
 steigern Sie zunÅchst die 
HydraulikÖltemperatur dadurch
 indem 
Sie den .otor vor dem Betrieb im LeerlauG 
XarmlauGen lassen�

w Die HydraulikÖltemperaturkurve 
unterscheidet sich mit der Betriebszeit 
und der genau durchzuGÛhrenden 
Arbeit� Bei abnormalem Anstieg der 
HydraulikÖltemperatur Xegen des lang 
andauernden Betriebs oder der Arbeit mit 
Hochlast unterbrechen Sie die Arbeit und 
lassen Sie das HydraulikÖl abkÛhlen�

w Setzen Sie sich mit AICHI oder einen 
AICHI�HÅndler GÛr die Ersetzungsarbeiten 
in 7erbindung�

w Bzgl� anderer ¹le siehe Section �r�r� lList 
oG Recommended Lubricantsz in diesem 
Kapitel�

�r�	 ,POUSPMMF�EFT�
#BUUFSJFGMÛTTJHLFJUTTUBOET

$A65*0N
 Die AkkuGlÛssigkeit enthÅlt Åtzende 

SÅuren� Tragen Sie beim Umgang mit 
dem Akku zum Schutz Ihrer HÅnde
 
Augen
 Ihres Gesichts soXie KÖrpers 
stets die geeignete SchutzausrÛstung 
und vermeiden Sie den Kontakt mit der 
AkkuGlÛssigkeit�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Kontrollieren Sie den Akkuflüssigkeitsstand 

in jeder ;elle. Dieser sollte sich zwischen den 
-inien y6PPER -EVE-l und y-08ER -EVE-l 
befinden.
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Erreicht der Flüssigkeitsstand die y-08ER 

-EVE-l--inie, öffnen Sie die Kappe und füllen 
Sie destilliertes 8asser nach, sodass er auf der 
y6PPER -EVE-l--inie liegt.

NOTICE
w Bei Gortgesetztem Betrieb mit zu 

Xenig AkkuGlÛssigkeit Xird die 
Batterielebensdauer verkÛrzt und 
die Batterie kÖnnte Ûberhitzen und 
eYplodieren� 

w ¾berGÛllen Sie nicht�
w FÛllen Sie nichts anderes als destilliertes 

Wasser nach� AndernGalls kÖnnte sich die 
Lebensdauer des Akkus verkÛrzen�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 8ischen Sie Spritzer u. ä. sofort ab. Halten Sie 

die Anschlussklemmen sowie die 0berseite 
des Akkus sauber.

�r�	 ,POUSPMMF�EFT�
%JFTFMNBTDIJOFOÖMTUBOET

8ARN*NG
w Halten Sie den .otor an und lassen Sie ihn 

vor der KÛhlsystem�Kontrolle abkÛhlen
 
um so 7erbrennungen vorzubeugen� 

w Lassen Sie bei der Kontrolle des 
.otorenÖlstands niemals den SchlÛssel 
im SchlÛsselschalter� Der .otor kÖnnte 
ansonsten XÅhrend der Kontrolle des 
KÛhlsystems unabsichtlich von einer 
1erson angelassen Xerden� Dies kÖnnte 
zu schXeren 7erletzungen GÛhren�

NOTICE
w 7erXenden Sie nur das benannte 

.otorenÖl� Andere .otorenÖle kÖnnen 
ggG� die GeXÅhrleistungsdeckung 
beeintrÅchtigen
 innere .otorenteile 
erGassen und�oder die Lebensdauer des 
.otors verkÛrzen�

w 7ermeiden Sie 7erunreinigungen des 
.otorenÖls durch Schmutz und Schutt� 
Reinigen Sie die ¹lkappe�den .essstab 
und die Umgebung sorgGÅltig
 bevor Sie 
die Kappe abnehmen�

w .ischen Sie niemals unterschiedliche 
.otorenÖltypen miteinander� Dies kann 
ggG� die SchmierungseigenschaGten des 
.otorenÖls beeintrÅchtigen�

w 7ermeiden Sie unbedingt eine 
¾berGÛllung des Tanks� Ein ¾berGÛllen 
kann ggG� zu Xei�em Abgasrauch
 eine 
¾berdrehung des .otors oder inneren 
Schaden GÛhren�

w 7ergeXissern Sie sich
 dass das .otorenÖl
 
die .otorenÖlbehÅlter soXie die 
BeGÛllungsmittel Grei von Sedimenten und 
Wasser sind�

w Wechseln Sie das .otorenÖl nach den 
ersten �� Betriebsstunden und danach 
nach KeXeils ��� Stunden�

w WÅhlen Sie die ¹lviskositÅt auGgrund der 
Umgebungstemperatur aus
 in Xelcher 
die .aschine eingesetzt Xird� Siehe hierzu 
die SAE�Leistungsgrad�7iskositÅtstabelle 
	Fig� �r�
�
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w Die 7erXendung von .otorenÖl�
yAdditivenl Xird von AICHI nicht 
empGohlen�

w .ischen Sie niemals unterschiedliche 
SchmierÖlmarken miteinander�

Tägliche Kontrollen sind ein wichtiges Mittel, um 
die Maschine in einem guten Betriebszustand zu 
halten.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie sicher, dass die Maschine eben 

steht.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Stellen Sie zum Abschalten des Motors den 

Schlüsselschalter auf y l (0FF) und ziehen Sie 
den Schlüssel.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 ;iehen Sie den Messstab (Fig. 7–5, 1) heraus 

und wischen Sie ihn mit einem sauberen Tuch 
ab.

�

�

�
.14:�41�

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Führen Sie den Messstab erneut ein.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 ;iehen Sie den Messstab wieder heraus. Der 

¹lstand sollte zwischen der oberen (Fig. 7–5, 2) 
und unteren (Fig. 7–5, 3) -inien des Messstabs 
liegen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Führen Sie den Messstab erneut ein.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
	 Füllen Sie bei Bedarf Motorenöl nach.

�r�r�	 4QF[JGJLBUJPOFO�GÛS�.PUPSFOÖM
Verwenden Sie in Motorenöl, dass den 
nachstehenden Richtlinien und Klassifikationen 
entspricht oder diese noch übersteigt.

˙�4FSWJDFLBUFHPSJFO
w	 API-Servicekategorien CJ-4/CK-4
w	 ACEA-Servicekategorien E6

w	 JAS0-Servicekategorie DH-2

˙�%FGJOJUJPOFO
w	 API-Klassifikation (American Petroleum 

Institute)
w	 ACEA-Klassifikation (Association des 

Constructeurs EuropÉens d`Automobilies)
w 	JAS0 (Japanese Automobile Standards 

0rganization)

˙�8FJUFSF�UFDIOJTDIF�"OGPSEFSVOHFO�BO�
EBT�.PUPSFOÖM

	 Ein Motorölwechsel ist fällig, wenn die 
Gesamtbasenzahl (TBN) auf 1,0 mgK0H/g 
heruntergegangen ist. TBN (mgK0H/g)-
Testmethode� JIS K-201-5.2-2 (HCI), ASTM 
D4739 (HCI).

�r�r�	 .PUPSFOÖM�7JTLPTJUÅU
8ählen Sie die geeignete Motoröl-Viskosität 
auf Basis der 6mgebungstemperatur aus. 
Verwenden Sie hierfür das SAE-Servicegrade-
Viskositätsdiagramm in der nachstehenden 
Abbildung.

SAE ��W���

SAE ��W

SAE ��W

SAE �W���

SAE ��W���

SAE ��
SAE ��

SAE ��
SAE ��W���

��� C˃ ��� C˃ � C˃ �� C˃ �� C˃ �� C˃ �� C˃ �� C˃

.���6���
	�� F˃
 	�� F˃
 	�� F˃
 	�� F˃
 	�� F˃
 	�� F˃
 	��� F˃
 	��� F˃
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�r�	 ,POUSPMMF�EFT�,ÛIMTZTUFNT

8ARN*NG
w Halten Sie den .otor an und lassen Sie ihn 

vor der KÛhlsystem�Kontrolle abkÛhlen
 
um so 7erbrennungen vorzubeugen�

w Lassen Sie bei der Kontrolle des 
KÛhlsystems niemals den SchlÛssel im 
SchlÛsselschalter� Der .otor kÖnnte sonst 
von einer 1erson XÅhrend der Kontrolle 
des KÛhlsystems unabsichtlich gestartet 
Xerden� Dies kÖnnte zu schXeren 
7erletzungen GÛhren�
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$A65*0N
 Legen Sie beim Umgang mit 

.otorkÛhlmittel Augenschutz soXie 
Gummihandschuhe an� Bei Augen� oder 
Hautkontakt mit dem .ittel spÛlen Sie 
soGort die Augen aus und Xaschen Sie die 
HÅnde mit klarem Wasser�

NOTICE
 Nehmen Sie den KÛhlerdeckel nicht ab�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie sicher, dass die Maschine eben 

steht.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Stellen Sie zum Abschalten des Motors den 

Schlüsselschalter auf y l (0FF) und ziehen Sie 
den Schlüssel.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Kontrollieren Sie den Kühlmittelstand im 

Reservetank (Fig. 7–7, 1). Der Kühlmittelstand 
im Tank sollte zwischen der y-08l--inie (Fig. 
7–7, 1) und yF6--l--inie (Fig. 7–7, 3) liegen.

�

�

�

�

�

.���6���
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Füllen Sie bei Bedarf Motorkühlmittel in den 

Reservetank nach.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Kontrollieren Sie die Kühlerschläuche (Fig. 7–7, 

4) auf Risse, Abrieb, Schnitte oder sonstige 
Schäden. Tausche Sie diese bei Bedarf aus.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Kontrollieren Sie den Schlauch (Fig. 7–7, 5), 

welcher den Reservetank (Fig. 7–7, 1) mit 
dem Kühler verbindet. Vergewissern Sie sich, 
dass dieser sicher verbunden ist und keine 
Risse oder sonstige Schäden aufweist. Bei 
beschädigtem Schlauch tritt Kühlmittel aus, 
welches dann nicht in den Tank gelangen 
kann.

�r�r�	 4QF[JGJLBUJPOFO�GÛS�
.PUPSLÛIMNJUUFM

Verwenden Sie ein langlebiges Kühlmittel (-ong 
-ife Coolant, --C) oder eins mit verlängerter 
-ebensdauer (EYtended -ife Coolant, E-C), 
welches die nachstehenden Richtlinien und 
Spezifikationen erfüllt oder übertrifft.
w	 ASTM D3306 (6S)
w	 JIS K-2234 (Japan)
w	 SAE J814 oder J1034 (international)

˙�"MUFSOBUJWFT�.PUPSLÛIMNJUUFM
	 Steht kein Kühlmittel mit verlängerter oder 

langer -ebensdauer zur Verfügung, kann 
alternativ auch ein herkömmliches Kühlmittel 
auf Ethylenglykol- oder Propylenglykolbasis 
(grün) verwendet werden.

NOTICE
w 7erXenden Sie stets eine .ischung aus 

KÛhlmittel und Wasser� 7erXenden Sie 
niemals nur Wasser allein�

w .ischen Sie KÛhlmittel und Wasser 
gemÅ� der auG dem KÛhlmittelbehÅlter 
angegebenen Anleitung� AICHI gestattet 
die 7erXendung eines KÛhlmittels 
mit einer Konzentration von �� bis �� 
7olumenprozent�

w EbenGalls ist die WasserRualitÅt GÛr 
die Leistung des KÛhlmittels Xichtig� 
Hier empGiehlt AICHI
 das KeXeilige 
KÛhlmittel mit Xeichem
 destillierten oder 
demineralisierten Wasser zu mischen�

w .ischen Sie niemals KÛhlmittel mit 
langer oder verlÅngerter Lebensdauer mit 
konventionellen 	grÛnen
 KÛhlmitteln�

w .ischen Sie niemals verschiedene Sorten 
und�oder Farben von KÛhlmitteln mit 
verlÅngerter Lebensdauer�
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w Ersetzen Sie das KÛhlmittel nach KeXeils ����� .otorenstunden oder � Y pro +ahr aus�
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��	 3FHFMNÅ�JHF�8BSUVOH

8ARN*NG
 RegelmÅ�ige Wartungen dÛrGen nur von RualiGizierten Servicetechnikern durchgeGÛhrt 

Xerden� 

�r�	 .POBUT��VOE�+BISFTJOTQFLUJPO
w	 Führen Sie eine Monats- und Jahresinspektion gemäß den jeweiligen Service-Handbüchern durch.

-	Bewahren Sie die Inspektionsprotokolle für den ;eitraum auf, welcher gemäß den Gesetzen des 
-andes, in dem die Maschine eingesetzt wird, vorgeschrieben ist.

-	Bei Fragen oder ;weifeln bzgl. des 6mgangs, der Inspektion oder Ersatzteilen steht Ihnen AICHI 
oder ein AICHI-Händler gern zur Verfügung.

-	Entnehmen Sie die regelmäßig zu kontrollierenden Punkte bitte dem jeweiligen Service-
Handbuch.

w	 Sollte die Maschine für einen längeren ;eitraum als 1 Monat nicht verwendet worden sein, führen 
Sie vor dem erneuten Einsatz unbedingt eine Monatsinspektion durch.

�r�	 7PSTJDIUTNB�OBINFO�HFHFO�3PTU�VOE�,PSSPTJPO

8ARN*NG
 Das Nichtbeachten von Rost und Korrosion an Fahrzeugbauteilen kann deren Festigkeit 

beeintrÅchtigen und ggG� zu unvorhergesehenen UnGÅllen GÛhren� Selbst an den Stellen
 
an denen Xeder Åu�erer Rost noch Korrosion sichtbar ist
 kann dieser im Inneren 
von Strukturteilen
 Xie z� B� im Inneren des Auslegers
 die strukturelle IntegritÅt 
beeintrÅchtigen und unvorhergesehene UnGÅlle verursachen�

 TreGGen Sie zur 7orbeugung gegen Korrosion die nachstehenden .a�nahmen:
1
	8BTDIFO�SJF�EBT�'BIS[FVH�HSÛOEMJDI�VOE�FOUGFSOFO�SJF�KFHMJDIFT�BO�EFO�SUSVLUVSUFJMFO�
IBGUFOEFT�SBM[
�FJOTDIMJF�MJDI�SDIMBNN�PEFS�&OUFJTVOHTNJUUFM�

�
	*OTQJ[JFSFO�SJF�SFHFMNÅ�JH�BVG�3PTU�VOE�,PSSPTJPO��-FHFO�SJF
�XP�OPUXFOEJH
�
"OUJSPTUGBSCF�BVG�

�
	8FOEFO�SJF�TJDI�C[HM��EFS�,PSSFLUVS�EFT�"OUJLPSSPTJPOTBOTUSJDIT�BO�EFO�OBDITUFIFOEFO�
'BIS[FVHFO�BO�"*$)*�PEFS�FJOFO�"*$)*�)ÅOEMFS��
w	¾ber längere ;eiträume verwendete Fahrzeuge�
w	in Küstengebieten verwendete oder gefahrene Fahrzeuge�
w	häufig auf Straßen mit Enteisungsmitteln gefahrene Fahrzeuge.

�r�	 4DINJFSVOH
�r�r�	 -JTUF�FNQGPIMFOFS�4DINJFSNJUUFM
Die -ebensdauer der Maschine hängt maßgeblich von der 2ualität der verwendeten ¹le und Fette ab.
8ir empfehlen die Verwendung der (nachstehend beschriebenen) für die Maschine am besten 
geeigneten speziellen ¹le und Fette (im Folgenden: ybenannte Marke�).
Sollten andere als diese benannten Marken verwendet werden, verwenden Sie die, welche den 
benannten Marken entsprechen.

TBCFMMF �r�  ENQGPIMFOFT�)ZESBVMJLÖM

(FOVU[UFS�1VOLU
#FOBOOUF�.BSLF

(SBE 4PSUF
Shell 0il J9TG Nippon 0il 

� Energy Idemitsu Kosan

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓻ⓤ⓱ⓤ┛┥┶┸┹┲┫ⓤ┨┹┶┧┬ⓤ┨┩┲ⓤ┆┩┨┭┩┲┩┶



�

Hydraulic 0il 
Reservoir

Shell Tellus 
S2 M 22

Hyrando  
8ide 22

Daphne 
Super 
Hydro 229

IS0 VG 22 ;ur allgemeinen 
Verwendung

TBCFMMF �r�  ENQGPIMFOFT�(FUSJFCFÖM

(FOVU[UFS�1VOLU
#FOBOOUF�.BSLF

Shell 0il J9TG Nippon 0il 
� Energy Idemitsu Kosan EYYonMobil Cosmo ¹l

Drehgetriebe Shell SpiraY EP90 Gear oil G--4 90 Apolloil Gear 
HE-90S

IMobilube 
G9808-90

Cosmo Gear  
G--4-90

TBCFMMF �r�  ENQGPIMFOFT�4DINJFSNJUUFM

(FOVU[UFS�1VOLU
#FOBOOUF�.BSLF

"ONFSLVOHFO
Shell 0il J9TG Nippon 0il 

� Energy
Nihon 
Parkerizing

w	 6mgebung des 
;ylinderstifts

w	 Drehlager 
und ähnliche 
Vorrichtungen

Shell Alvania EP 
Grease 2

Epnoc Grease 
AP 2 ʵ Allgemeines 

Schmiermittel

	 Rostschutz von 
Drahtseilen

Shell Malleus 
Fluid R-

Cranoc 
Compound 1

N09 R6ST  
366-20 Getriebeverbund

	 Ausleger-
Schiebefläche

Shell Alvania 
Grease HD9 ʵ ʵ Molybdän-

Schmiermittel
Hinweis: Geben Sie auf die Scharniere je nach Bedarf Maschinenöl auf.
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1�

�r�r�	 4DINJFSFO�4JF�OBDI�KFXFJMT�
����4UVOEFO�PEFS���.POBU

8ARN*NG
 FÛhren Sie die KeXeilige Schmierung in 

einer stabilen Haltung und mit HilGe eines 
GerÛstes
 Xie z� B� einem Hocker
 aus� 
Steigen Sie zum Schmieren nicht auG die 
.aschine�

$A65*0N
 Unterlassen Sie es
 bei 

Au�entemperaturen von unter  ��� ˃ C zu 
schmieren�

Schmiermittel Allgemeines Schmiermittel    
Molybdän-Schmiermittel  

3PUBUJPO�#FBSJOH�	CPUI�TJEFT


&MFWBUJPO�$ZMJOEFS

-FWFMJOH�$ZMJOEFS�	-PXFS


	CFIJOE�5VSOUBCMF�$PWFS


	CFIJOE�5VSOUBCMF�$PWFS


'MZ�JJC�PJWPU�PJO

'MZ�JJC�$ZMJOEFS
�
-FWFMJOH�$ZMJOEFS�	6QQFS


'MZ�JJC�$ZMJOEFS
�
PMBUGPSN�PJWPU�PJO

#PPN�PJWPU�PJO
�
#PPN�5FMFTDPQJOH�8FBS�PBET

#PPN�5FMFTDPQJOH
�8FBS�PBET

'MZ�JJC�PJWPU�PJO

SUFFSJOH�-JOLBHF�	CPUI�TJEFT
 SUFFSJOH�$ZMJOEFS

M199812-2

"CC���r�

�r�	 ¹MXFDITFM�OBDI�KFXFJMT�
������4UVOEFO�PEFS�
���.POBUFO

(Bei neuen Maschinen wechseln Sie das ¹l 
jeweils nach 300 Stunden oder 3 Monaten.)
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8ARN*NG
 FÛhren Sie die KeXeilige Schmierung in 

einer stabilen Haltung und mit HilGe eines 
GerÛstes
 Xie z� B� einem Hocker
 aus� 
Klettern Sie nicht auG die .aschine
 um ¹l 
nachzuGÛllen oder zu Xechseln�

)ZESBVMJD�0JM�5BOL 3PUBUJPO�(FBSCPY

)ZESBVMJD�0JM

5SBWFM�(FBSCPY

(FBS�0JM

(FBS�0JM

M199822-1

"CC���r�

�r�	 .PUPSFOXBSUVOH
-eistungsverschlechterungen des Motors 
und dessen Verschleiß sind das Ergebnis der 
Betriebsdauer des Motors und der Bedingungen, 
welchen er während des Betriebs ausgesetzt 
ist. Eine regelmäßige 8artung trägt dazu bei, 
unerwarteten Ausfallzeiten vorzubeugen, 
die Anzahl der 6nfälle aufgrund schlechter 
Maschinenleistung zu senken sowie die 
-ebensdauer des Motors zu verlängern.

NOTICE
w Damit die Emissionsleistung des 

.otors beXahrt bleibt
 muss 
der .otor
 einschlie�lich seines 
Emissionskontrollsystems
 gemÅ� den 
AnXeisungen GÛr die Endnutzer betrieben
 
verXendet und geXartet Xerden�

w Eine absichtliche .anipulation oder ein 
.issbrauch des Emissionskontrollsystems 
des .otors sollte unterbleiben�

w Es ist Xesentlich
 umgehend .a�nahmen 
zu treGGen
 mittels Xelcher eine GehlerhaGte 
Bedienung
 7erXendung oder Wartung 
des Emissionskontrollsystems gemÅ� 
den
 in den genannten WarnhinXeisen 
Table ��r�	TN7�CR ErlÅuterungen zu 
den mÖglichen FehlGunktionen des 
Emissionskontrollsystems
AppendiY 
C und in den einzelnen Kapiteln Ûber 
die Warnleuchten der oberen und 
unteren KontrollkÅsten angegebenen 
AbhilGema�nahmen behoben Xerden�

w Der Bediener erhÅlt Ûber das 
BedienerXarnsystem eine .eldung
 Xenn 
das Emissionskontrollsystem nicht korrekt 
Gunktioniert�

w Eine Nichtbeachtung der Warnsignale GÛr 
den Bediener GÛhrt zu einer Aktivierung 
des Bediener�Induktionssystems
 
XorauGhin der Betrieb der .aschine 
eGGektiv deaktiviert Xird� 
Siehe hierzu Table ��r� 	AuG europÅischer 
Ebene geGorderte Emissionsdiagnose 7
 
von AppendiY C�
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1�

�r�r�	 3FHFMNÅ�JHF�8BSUVOH

8ARN*NG
"DIUVOH��(FGBIS�EVSDI�"CHBTF
w Lassen Sie den .otor niemals in 

einem geschlossenen Bereich
 z� B� in 
einer Garage
 einem Tunnel
 einem 
unterirdischen Raum
 einem .annloch 
oder einem SchiGGsladeraum ohne 
ordnungsgemÅ�e BelÛGtung lauGen�

w Blockieren Sie bei Einsatz der .aschine 
in einem geschlossenen Raum niemals 
die Fenster
 EntlÛGtungs� oder sonstige 
BelÛGtungsvorrichtungen� Alle inneren 
7erbrennungsmotoren erzeugen XÅhrend 
ihres Betriebes KohlenmonoYid� In einem 
geschlossenen Raum angesammeltes Gas 
kann zu Erkrankungen oder ggG� sogar 
zum Tode GÛhren�

w Stellen Sie sicher
 dass nach der 
Reparatur des AuspuGGsystems sÅmtliche 
7erbindungen gemÅ� den SpeziGikationen 
Xieder angezogen Xurden�

w Eine NichtbeGolgung dessen kÖnnte 
zu schXeren 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅllen GÛhren�

Führen Sie die regelmäßigen 8artungen in einer 
offenen, ebenen und verkehrsfreien 6mgebung 
durch. Führen Sie nach Möglichkeit unter einem 
Dach aus, um auf diesem 8ege für die Maschine 
ggf. ungünstige 8etterverhältnisse wie z. B. 
Regen, 8ind oder Schnee zu vermeiden.

˙�%JF�8JDIUJHLFJU�UÅHMJDIFS�,POUSPMMFO
	 Die regelmäßigen 8artungspläne gehen 

davon aus, dass die täglichen Kontrollen in 
regelmäßigen Abständen stattgefunden 
haben. Machen Sie die täglichen Kontrollen 
daher bei Schichtbeginn zu einer Routine. 

˙�'ÛISFO�4JF�1SPUPLPMM�ÛCFS�EJF�
.PUPSFOTUVOEFO�VOE�UÅHMJDIFO�
,POUSPMMFO�

	 Führen Sie ein Protokoll über die Anzahl der 
Stunden, über welche der Motor tagtäglich 
betrieben wird, sowie ein Protokoll über die 
täglich durchgeführten Kontrollen. Notieren 
Sie zudem das Datum, die Art der Reparatur 
(z. B. ersetzte -ichtmaschine) sowie die 
Ersatzteile, welche für etwaigen zwischen 
den regelmäßigen 8artungsintervallen 
notwendigen Service gebraucht werden. 
Regelmäßige 8artungsintervalle sind jeweils 
50, 250, 500, 1.000, 1.500, 2.000 sowie 3.000 
Motorenstunden. Das Nichtdurchführen 
dieser regelmäßigen 8artung verkürzt die 
-ebensdauer des Motors.

˙�"IC)I�ESTBU[UFJMF
	 AICHI empfiehlt, bei notwendigem Austausch 

von Teilen stets auf 0riginal-AICHI-Teile 
zurückzugreifen. Der Austausch gegen 
0riginalteile trägt zu einer langen -ebensdauer 
des Motors bei.

˙�ESGPSEFSMJDIFT�8FSL[FVH�
	 Vergewissern Sie sich vor der Aufnahme 

von regelmäßigen 8artungsarbeiten, dass 
Sie jedwedes für die benötigten Aufgaben 
erforderliche 8erkzeug dabei haben.

˙�'SBHFO�4JF�"IC)I�PEFS�FJOFO�"IC)I�
)ÅOEMFS�OBDI�6OUFSTUÛU[VOH

	 Die AICHI-Servicetechniker verfügen über die 
EYpertise und die Fähigkeiten, um Ihnen bei 
allen Fragen bzgl. der 8artung oder einer 
anderen Servicearbeit helfen zu können.

�r�r�	 3FHFMNÅ�JHFS�8BSUVOHTQMBO
Tägliche und regelmäßige 8artungsarbeiten 
sind ein wichtiges Mittel, um die Maschine 
in einem guten Betriebszustand zu 
halten. Im Folgenden finden Sie eine 
;usammenfassung der 8artungspunkte 
nach regelmäßigen 8artungsintervallen. Die 
regelmäßigen 8artungsintervalle sind je nach 
Motoranwendung, Belastung, dem verwendeten 
Dieselkraftstoff und Motoröl unterschiedlich und 
lassen sich daher nur schwer genau festlegen. 
Die nachstehenden Angaben sollten daher 
lediglich als grobe Richtlinie dienen.
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼	#FUSJFC

8ARN*NG
w FÛhren Sie vor dem Einsatz der .aschine 

eine 7orbetriebskontrolle durch und 
vergeXissern Sie sich
 dass die .aschine 
reibungslos Gunktioniert�

w FÛr NotGÅlle lesen und verstehen Sie das 
Kapitel � yNotbetriebl
 bevor Sie die 
.aschine einsetzen�

NOTICE
w Siehe GÛr die betrieblichen 

7orsichtsma�nahmen Kapitel � GÛr 
ySicherheitsregelnl�

w Liegt die Umgebungstemperatur 
unterhalb des zulÅssigen Bereichs 
der HydraulikÖltemperatur
 XÅrmen 
Sie die .aschine zur ErhÖhung der 
HydraulikÖltemperatur zunÅchst auG und 
nehmen Sie die .aschine im Anschluss 
daran in Betrieb�

w Das BeXegungsalarmsignal ertÖnt bei 
sich beXegender .aschine
 um so die 
umstehenden 1ersonen zu Xarnen�

��	 "OMBTTFO�EFS�.BTDIJOF
�r�	 "OMBTTFO�WPN�#PEFO�BVT
Gehen Sie zum Anlassen des Motors mit den 
unteren Steuerelementen wie folgt vor.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Vergewissern Sie sich, dass der Kraftstofffilter/

8asserabscheider-Kraftstoffhahn auf 0N steht.

'VFM�pMUFS�8BUFS�TFQBSBUPS

'VFM�DPDL

	0/


M199672-1

"CC���r1

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Vergewissern Sie sich, dass sowohl die oberen 

als auch unteren Notstopptasten auf 0N 
herausgezogen sind.

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.1��11��1

"CC���r�

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.149�����

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Drehen Sie den Schlüsselschalter 

auf y l (-08ER C0NTR0-S). 
Sämtliche Anzeigen gehen jetzt 
ein und wieder aus. Vergewissern 
Sie sich danach, dass sowohl 
die ¹ldruck- als auch die 
Betriebsstandlichter aufleuchten.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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)PVS�.FUFS ,FZ�SXJUDI

0JM�PSFTTVSF�-JHIU $IBSHF�-JHIU

8BUFS�5FNQFSBUVSF�-JHIU

"JS�$MFBOFS
�$MPH�-JHIU

.1��1���1

"CC���r4

8ARN*NG
w Nehmen Sie bei Ûberhitztem .otor 

nicht den KÛhlerdeckel ab
 da sonst 
hei�es Wasser herausspritzen und zu 
7erbrÛhungen GÛhren kann�

w Bei AuGleuchten einer der in der obigen 
Abbildung gezeigten Lichter bei 
lauGendem Betrieb stellen Sie den Betrieb 
der .aschine ein und inspizieren Sie diese 
bei BedarG� 	Siehe hierzu auch Kapitel � 
yNamen der Teile und Funktionenl�


NOTICE
 7ergeXissern Sie sich vor der 

ersten Drehung des Auslegers bei 
Arbeitsbeginn oder Kontrollen
 dass der 
7erdrehungssicherungsstiGt entriegelt ist� 
	Siehe nachstehende Abbildung�


3PUBUJPO�JT�MPDLFE 6OMPDLFE .1���1��1

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Drücken Sie zum Anlassen des Motors auf den 

Anlasser auf yENGINE STARTl.
	 Sofern der Motor wegen Kälte Schwierigkeiten 

beim Anlassen hat, starten Sie diesen, 
nachdem das Aufwärmlicht erloschen ist.

&OHJOF�SUBSU�SXJUDI PSF�IFBU�-JHIU .1��1���1

"CC���r�

NOTICE
w Sobald der .otor gestartet ist
 lassen Sie 

die Hand soGort vom .otoranlasser los�
w	DrÛcken Sie den .otoranlasser GÛr �� 

Sekunden oder lÅnger nicht� AndernGalls 
kann es hierdurch zu SchÅden am Anlasser 
kommen�

w Lassen Sie bis zum erneuten Anlassen des 
.otors einen Intervall von �� Sekunden 
oder lÅnger
 um auG diesem Wege 
SchÅden am .otor vorzubeugen�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Setzen Sie den Motor nach dem Anlassen für 

ca. 5 Minuten in den -eerlauf, um warm zu 
werden.

NOTICE
 Liegt die Umgebungstemperatur 

unterhalb des zulÅssigen Bereichs 
der HydraulikÖltemperatur
 XÅrmen 
Sie die .aschine zur ErhÖhung der 
HydraulikÖltemperatur zunÅchst auG und 
nehmen Sie die .aschine im Anschluss 
daran in Betrieb�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Kontrollieren Sie die Kraftstoffstandlampe.
	 Diese -ampe leuchtet bei einem zu niedrigen 

Tankstand auf. (Auf einer ebenen 0berfläche 
leuchtet diese -ampe bei ca. 30 -itern auf.)

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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'VFM�-FWFM�-JHIU .1��14��1

"CC���r�

NOTICE
w Bei AuGleuchten des TankGÛllstands sollte 

Diesel nachgeGÛllt Xerden�
w Der KraGtstoGGtank hat eine KapazitÅt von 

��� Litern�

�r�	 4UBSUFO�WPO�EFS�"SCFJUTCÛIOF
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Vergewissern Sie sich, dass sowohl der 

obere als auch untere Notstopptaste auf 0N 
herausgezogen sind.

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.1��11��1

"CC���r�

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.149�����

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Drehen Sie den Schlüsselschalter 

auf y l (0BERE 
STE6ERE-EMENTE). Sämtliche 
Anzeigen (ausgenommen der 
Arbeitsbühnekontaktlampe) 
schalten sich ein und danach 
wieder aus. Vergewissern Sie 
sich danach, dass sowohl der 
Betriebsstandsanzeiger als auch die 
Motorausfalllampe aufleuchten.

PPXFS�*OEJDBUPS�-JHIU&OHJOF�'BJMVSF�-JHIU

.1��1���1

"CC���r1�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 -egen Sie den Fallschutz an, begeben Sie sich 

auf die Arbeitsbühne und schließen Sie das 
Tor.

	 Haken Sie den Fallschutz nach Betreten der 
Arbeitsbühne am Befestigungspunkt an.

.1������1

"CC���r11

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Drücken Sie zum Starten der Maschine den 

Anlasser bis auf yENGINE STARTl, ohne den 
Fußschalter zu betätigen. 

&OHJOF�SUBSU�SXJUDI

.1��1���1

"CC���r1�

NOTICE
w Sobald der .otor gestartet ist
 lassen Sie 

die Hand soGort vom .otoranlasser los�
w	DrÛcken Sie den .otoranlasser GÛr �� 

Sekunden oder lÅnger nicht� AndernGalls 
kann es hierdurch zu SchÅden am Anlasser 
kommen�

w Lassen Sie bis zum erneuten Anlassen des 
.otors einen Intervall von �� Sekunden 
oder lÅnger
 um auG diesem Wege 
SchÅden am .otor vorzubeugen�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Setzen Sie den Motor nach dem Anlassen für 

ca. 5 Minuten in den -eerlauf, um warm zu 
werden.

NOTICE
 Liegt die Umgebungstemperatur 

unterhalb des zulÅssigen Bereichs 
der HydraulikÖltemperatur
 XÅrmen 
Sie die .aschine zur ErhÖhung der 
HydraulikÖltemperatur zunÅchst auG und 
nehmen Sie die .aschine im Anschluss 
daran in Betrieb�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Kontrollieren Sie die Kraftstoffstandlampe.
	 Diese -ampe leuchtet bei einem zu niedrigen 

Tankstand auf. (Auf einer ebenen Fläche 
leuchtet diese -ampe bei ca. 30 -itern auf.)

'VFM�-FWFM�-JHIU

.1��1���1

"CC���r1�

NOTICE
w Bei AuGleuchten des TankGÛllstands sollte 

Diesel nachgeGÛllt Xerden�
w Der KraGtstoGGtank hat eine KapazitÅt von 

��� Litern�

��	 "OIBMUFO�EFS�.BTDIJOF

8ARN*NG
w Wenn Sie den Betrieb des Auslegers 

anhalten und sich anderen Arbeiten 
zuXenden mÖchten
 drÛcken Sie die 
Notstopptaste auG yOFFl
 um einer 
Galschen Bedienung vorzubeugen�

w Sollte ich der Ausleger nach BetÅtigung 
der Notstopptaste langsam absenken
 
kann dies ein natÛrlicher 7organg sein� In 
diesem Fall lassen Sie zum 7erstauen des 
Auslegers den .otor an oder verXenden 
Sie die Notpumpe und stellen Sie den 
Betrieb der .aschine soGort ein�

w Bei BetÅtigung der Notstopptaste Xegen 
eines .aschinenausGalls stellen Sie den 
Betrieb der .aschine ein und Xenden Sie 
sich an AICHI oder einen AICHI�HÅndler GÛr 
Inspektionen�

Drücken Sie zum Anhalten aller Funktionen 
und zum Abschalten des Motors entweder den 
oberen oder unteren Notstopp auf y0FF�, oder 
drehen Sie den Schlüsselschalter auf y l (0FF).
w	 6m den Betrieb wiederaufzunehmen, ziehen 

Sie beide oberen und unteren Notstopptasten 
auf y0Nl.

w	 Drücken Sie in den nachstehenden Fällen den 
Notstoppschalter:
-	6m Kraftstoff zu sparen�
-	Nach Setzen der Arbeitsbühne in 

eine geeignete Position und nach 
Nichtbenutzung des Auslegers für einen 
relativ langen ;eitraum. (zur Verhinderung 
von falscher Bedienung)�

-	 Im Notfall. (Siehe für Notbetrieb Abschnitt 1 
von Kapitel 9.)

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.1��11��1

"CC���r14��0CFSF�SUFVFSFMFNFOUF

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.149�����

"CC���r1���6OUFSF�SUFVFSFMFNFOUF

,FZ�SXJUDI
.1��1$��1

"CC���r1���6OUFSF�SUFVFSFMFNFOUF
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�

��	 OCFSF�4UFVFSFMFNFOUF�
	WPO�EFS�"SCFJUTCÛIOF�BVT


DANGER
 Legen Sie bei der 7erXendung der 

oberen Steuerelemente unbedingt 
einen Fallschutz an und GÛhren Sie den 
Haken dieser 7orrichtung durch den 
BeGestigungspunkt� BeGestigen Sie diesen 
an keiner anderen Stelle�

.1������1

"CC���r1�

w FÛhren Sie Ihre Arbeit mit Gestem Stand 
auG der ArbeitsbÛhne� Sollten Sie den 
Boden der ArbeitsbÛhne
 durch z� B� 
Klettern auG die HandlÅuGe
 verlassen
 
besteht die .Öglichkeit
 dass Sie die 
Balance verlieren und abstÛrzen�

8ARN*NG
w Stellen Sie vor dem Betrieb sicher
 dass 

die ArbeitsbÛhne Xaagerecht steht� Bei 
gekippter ArbeitsbÛhne stellen Sie diese 
durch Nachschlagen von Section �r� 
l1latGorm Level AdKustmentz nach�

w Halten Sie die ArbeitsbÛhne stets gepGlegt 
und sauber� EntGernen Sie Wasser
 ¹l
 
Schnee oder Eis von der ArbeitsbÛhne
 um 
ein Ausrutschen zu vermeiden�

w 7ergeXissern Sie sich vor dem Betrieb der 
.aschine
 dass sich Xeder 1ersonen noch 
Hindernisse um diese herum beGinden�

w Lassen Sie beim Drehen des Auslegers 
besondere 7orsicht Xalten� Kontrollieren 
Sie sich vor dem Drehen
 dass sich keine 
Hindernisse im Weg beGinden�

w Stellen Sie keine KleingegenstÅnde in der 
NÅhe der oberen Steuerelemente auG� 
Diese kÖnnen ggG� in die Steuerelemente 
geraten und dadurch eine Galsche 
Bedienung verursachen�

w Wenn Sie den Betrieb des Auslegers 
anhalten und sich anderen Arbeiten 
zuXenden mÖchten
 drÛcken Sie die 
Notstopptaste auG yOFF�
 um einer 
Galschen Bedienung vorzubeugen�

w Um einer Galschen Bedienung 
vorzubeugen beleuchten Sie die oberen 
Steuerelemente bei Dunkelheit�

NOTICE
 Stellen Sie bei .alarbeiten sicher
 dass 

die oberen Steuerelemente nach dem 
AusGahren der ArbeitsbÛhne in ihre 
1osition abgedeckt sind und die AuGkleber 
nicht verschmutzt Xerden�

�r�	 'V�TDIBMUFS

NOTICE
w Lassen Sie XÅhrend des Arbeitens 

oder bei Nichtbetrieb den Fu�schalter 
los� Deaktivieren Sie diesen nicht
 z� B� 
durch Festbinden� Bei NichtbeGolgen 
dieser AnXeisungen Xird das 
Fu�schalterabbruchsystem aktiviert
 
XorauGhin alle Steuerelemente 
abgeschaltet Xerden� 	Siehe Kapitel �
�

w Bedienen Sie die Steuerelemente 
innerhalb von �� Sekunden nach 
BetÅtigung des Fu�schalters� 
Bei NichtbeGolgung Xerden alle 
Steuerelemente auch dann abgeschaltet
 
Xenn der Fu�schalter doch gedrÛckt 
Xurde� Lassen Sie in diesem Falle 
sÅmtliche Steuerelemente los und 
betÅtigen Sie diese danach erneut�

'PPU�SXJUDI

.1������1

"CC���r1�

Mit Ausnahme des hier Genannten muss der 
Fußschalter auf der Arbeitsbühne bei allen 
Vorgängen gedrückt sein:
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w	 Motorstart
w	 Notstopp (Anhalten der Maschine)
w	 Gebrauch des Horns
w	 Betrieb des Arbeitslichts (0ption)
w	 Betrieb des Scheinwerfers (0ption)
w	 Betrieb der Rundumleuchte (0ption)

�r�	 'BISU

DANGER
w 7ergeXissern Sie sich vor der Fahrt
 dass 

sich Xeder 1ersonen noch Hindernisse in 
der Fahrtrichtung beGinden�

w 7ergeXissern Sie sich zudem
 dass der 
Ausleger vollstÅndig eingezogen ist�

w Fahren Sie beim Fahren den Ausleger 
so aus
 dass er beinahe horizontal ist 
und vergeXissern Sie sich
 dass Sie die 
7orderseite sehen und Sie sicher Gahren�

w SÅmtliche sich auG der ArbeitsbÛhne 
beGindenden 1ersonen mÛssen die 
GÛr das Tragen von persÖnlicher 
SchutzausrÛstung geltenden 
Bestimmungen des Arbeitgebers
 des 
Arbeitsortes soXie den Örtlichen und 
nationalen SicherheitsvorschriGten 
erGÛllen� Legen Sie auG der ArbeitsbÛhne 
stets Fallschutz an� BeGestigen Sie den 
Fallschutz an den auG der ArbeitsbÛhne 
daGÛr vorgesehenen 1unkt� 

8ARN*NG
w Ist beim Fahren auG einer Neigung ein 

Ûber den maYimal zulÅssigen KippXinkel 
hinausgehender Winkel unvermeidbar
 
stellen Sie sicher
 dass der Ausleger 
vollstÅndig heruntergeGahren ist und 
dieser unter der Horizontalen liegt�

� .aYimal zulÅssiger KippXinkel: 
� ˃ 	�
� �


Fahren Sie die .aschine nicht auG einer 
Neigung
 Xelche die seitliche Neigung um 
�˃ Ûbersteigt�

w Drehen Sie vor dem BeGahren einer 
Neigung genau in die Neigungsrichtung� 
Beim Fahren in der SchrÅge kÖnnte 
ein Rad vom Boden abheben
 sodass 
die .aschine zum Umkippen gebracht 
Xerden kÖnnte�

w Stellen Sie bei Fahrbeginn sicher
 dass 
Sie die Steuerungen allmÅhlich betÅtigen 
und langsam anGahren� Ein abruptes 
AnGahren ist geGÅhrlich� 1assen Sie die 
FahrtgeschXindigkeit durch Drehen der 
Fahrt�+oysticksteuerung�

w Unterlassen Sie es
 die Fahrtrichtung 
abrupt zu Åndern� Die ArbeitsbÛhne 
schXingt Xeit aus und es besteht die 
.Öglichkeit
 dass der Bediener von der 
ArbeitsbÛhne geschleudert Xird oder die 
.aschine umkippt�

w Stellen Sie XÅhrend des Fahrens sicher
 
dass zXischen der FahrGlÅche und dem 
Boden der ArbeitsbÛhne bzX� der Spitze 
des Auslegers ausreichend Abstand 
herrscht� Bei unzureichendem Abstand 
kann
 Ke nach Unebenheit der FahrGlÅche
 
die Unterseite der ArbeitsbÛhne oder die 
Spitze des Auslegers mit der FahrGlÅche 
in BerÛhrung kommen und dadurch ggG� 
beschÅdigt Xerden�

w Wenn der Drehtisch um ���° gedreht 
Xurde
 so liegt die Fahrtrichtung 
entgegengesetzt zu den BeXegungen 
der +oystick�Steuerung� Seien Sie hier 
besonders vorsichtig�

 7ergeXissern Sie sich
 dass Sie beim 
Fahren auG die Fahrtrichtung des 1Geils auG 
dem AuGkleber und dem Gestell achten�
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Verwenden Sie zum Fahren der Maschine die 
Joysticksteuerung, den -enkschalter sowie den 
Fahrtgeschwindigkeits-Auswahlschalter.

5SBWFM�SQFFE�SFMFDU�SXJUDI

5SBWFM�$POUSPM�-FWFSSUFFSJOH�SXJUDI
.1��1���1

"CC���r1�

�r�r�	 'BISUHFTDIXJOEJHLFJUTBVTXBIM

8ARN*NG
 Bei Fahrten mit hoher GeschXindigkeit 

erhÖht sich automatisch auch die 
Drehzahl des .otors� BetÅtigen Sie den 
FahrgeschXindigkeits�AusXahlschalter 
nicht XÅhrend der Fahrt
 um StÖ�e 
auGgrund einer plÖtzlichen ¨nderung der 
FahrgeschXindigkeit zu vermeiden�

1.	 Für HIGH SPEED-Fahrt wählen Sie 
y l (HASE-Symbol).

2.	 Für -08 SPEED-Fahrt wählen Sie y � 
(SCHI-DKR¹TE-Symbol).

3.	 Bei Fahrt auf einer Neigung wählen Sie HIGH 
T0R26E y l (E-EFANT-Symbol).

NOTICE
w Fahrten mit hoher GeschXindigkeit sind 

nur bei voll eingezogenem Ausleger und 
einem AnhebungsXinkel von unter �˃ 
mÖglich� In allen anderen Situationen 
ist auch bei AusXahl von y l 	HIGH 
S1EED
 nur eine Fahrt bei niedriger 
GeschXindigkeit mÖglich�

w Lassen Sie unter normalen UmstÅnden 
den FahrtgeschXindigkeits�
AusXahlschalter auG y l 	LOW S1EED
�

w Fahrten mit hohem Drehmoment sind bei 
voll eingezogenem Ausleger und einem 
AnhebungsXinkel von unter �˃ mÖglich� 
¾bersteigt die Kippung der .aschine 
XÅhrend der Fahrt Kedoch ��˃
 so Xird 
die Fahrt mit hohem Drehmoment auch 
ungeachtet der tatsÅchlich eingestellten 
FahrtgeschXindigkeit automatisch 
aktiviert�

�r�r�	 7PS��VOE�3ÛDLXÅSUTGBISFO
Drücken Sie den Fußschalter herunter und 
führen Sie die Fahrt-Joysticksteuerung in die 
Fahrtrichtung.

SUPQ

'PSXBSE

#BDLXBSE

5SBWFM�KPZTUJDL�
DPOUSPMMFS

'PSXBSE

#BDLXBSE
.14�$1��

"CC���r��

NOTICE
w WÅhrend der Bedienung des Fahrt�+oysticks 

ertÖnt regelmÅ�ig ein Warnsignal�
w Schauen Sie zum Feststellen der 

Fahrtrichtung auG den 1GeilauGkleber am 
Gestell�

'PSXBSE
	(SFFO
'PSXBSE

	(SFFO

'PSXBSE
	(SFFO


#BDLXBSE
	3FE
#BDLXBSE

	3FE

#BDLXBSE
	3FE
 .��:�'��

"CC���r�1
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�r�r�	 -FOLFO
;um ¨ndern der Fahrtrichtung Sie den 
Fußschalter, während Sie den -enkschalter 
betätigen.

-FGU 3JHIU
'PSXBSE

#BDLXBSE

-FGU SUPQ

SUFFSJOH�TXJUDI

3JHIU

M098-321

"CC���r��

�r�	 #FEJFOFO�EFT�"VTMFHFST

DANGER
w Unterlassen Sie es
 den Ausleger oder 

die ArbeitsbÛhne auG den Boden zu 
drÛcken
 soXie
 ihn�sie zum DrÛcken 
oder Hochschieben von GegenstÅnden 
einzusetzen�

w Der Drehtisch ragt bei Drehung des 
Auslegers um �
�� m Ûber die Breite des 
Gestells hervor�

�����N

.1��41��1

"CC���r��

 7ergeXissern Sie sich vor dem Drehen
 
dass sich keine Hindernisse im Weg 
beGinden�

 ;iehen Sie bei eingeschrÅnktem SichtGeld 
die HilGe eines Assistenzen hinzu�

8ARN*NG
 7ergeXissern Sie sich vor dem BetÅtigen 

des Auslegers
 dass sich um die .aschine 
herum Xeder 1ersonen noch Hindernisse 
beGinden

$A65*0N
 Wird der Ausleger XÅhrend des 

Betriebs stark geschÛttelt und�oder die 
ArbeitsbÛhne hart gegen die WÅnde 
gedrÛckt
 so Xertet die .aschine dies als 
SensorGehler
 XorauGhin die .aschine 
angehalten Xird� In diesem Falle lassen 
Sie die .aschine erneut an und nehmen 
Sie den Betrieb Xieder auG�

NOTICE
w 7ergeXissern Sie sich vor dem Drehen 

des Auslegers
 dass vorher der 
7erdrehungssicherungsstiGt entriegelt 
Xurde�

3PUBUJPO�JT�MPDLFE 6OMPDLFE .1���1��1

"CC���r�4

w AndernGalls kÖnnte der Ausleger sich bei 
kippender .aschine nicht problemlos 
drehen lassen�

#PPN�3PUBUJPO�JPZTUJDL�$POUSPMMFS

#PPN�5FMFTDPQF�JPZTUJDL�$POUSPMMFS
#PPN�&MFWBUJPO�JPZTUJDL�$POUSPMMFS .1��1���1

"CC���r��
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�r�r�	 "VTGBISFO�EFT�"VTMFHFST
Drücken Sie den Fußschalter herunter und 
führen Sie die Joystick-Steuerung für die 
Auslegerhöhe, um den Ausleger aus- oder 
einzufahren.

3BJTF

-PXFS

#PPN�FMFWBUJPO�
KPZTUJDL�DPOUSPMMFS

SUPQ

3BJTF

-PXFS

M147C321

"CC���r��

�r�r�	 %SFIFO�EFT�"VTMFHFST
Drücken Sie den Fußschalter herunter und 
betätigen Sie die Joystick-Steuerung für die 
Auslegerdrehung, um den Ausleger zu drehen.

#PPN�SPUBUJPO�
KPZTUJDL�DPOUSPMMFS

$8 $$8
$8 $$8

	$PVOUFS�
DMPDLXJTF
	$MPDLXJTF


SUPQ

.14�$4�1

"CC���r��

�r�r�	 TFMFTLPQJFSFO�EFT�"VTMFHFST
Drücken Sie den Fußschalter herunter und 
betätigen Sie die Joystick-Steuerung für 
das Ausleger-Teleskop, um den Ausleger zu 
teleskopieren.

3FUSBDU

&YUFOESUPQ

3FUSBDU

&YUFOE

#PPN�UFMFTDPQF
KPZTUJDL�DPOUSPMMFS

.14�$��1

"CC���r��

NOTICE
 Bei SchXierigkeiten beim Einziehen 

des Auslegers
 insbesondere bei einer 
ArbeitsbÛhne in BodennÅhe
 Gahren Sie 
den Ausleger hoch oder entladen Sie 
diese vor dem Wiedereinziehen�

�r�r�	 "OIFCFO�EFT�)JMGTBVTMFHFST
Drücken Sie den Fußschalter herunter und 
betätigen Sie den Hilfsauslegerschalter, um den 
Hilfsausleger aus- oder einzufahren.

3BJTF

-PXFS

'MZ�KJC�TXJUDI

SUPQ

3BJTF

-PXFS

.���-���

"CC���r��

�r�	 %SFIFO�EFS�"SCFJUTCÛIOF

8ARN*NG
 Stellen Sie beim Drehen der ArbeitsbÛhne 

sicher
 dass die .aschine angehalten ist 
und kontrollieren Sie die Umgebung auG 
Sicherheit�
PMBUGPSN�3PUBUJPO�SXJUDI

.1��1"��1

"CC���r��
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Drücken Sie den Fußschalter herunter 
und betätigen Sie den Schalter für die 
Arbeitsbühnendrehung, um diese zu drehen.

PMBUGPSN�
SPUBUJPO�TXJUDI

$8 $$8
$8 $$8

	$PVOUFS�
DMPDLXJTF
	$MPDLXJTF
SUPQ

.���-��1

"CC���r�1

�r�	 )PSOUBTUF
Betätigen Sie die Horntaste.
Bei Betätigung dieser Taste ertönt 
ein Alarmsignal. Drücken Sie vor 
Arbeitsbeginn die Horntaste, um das 
sich in der Nähe befindliche Personal 
zu warnen.

)PSO�#VUUPO

.1��1#��1

"CC���r���

�r�	 #FSÛISVOHTTDIBMUFS
Bei Betätigung des Berührungsschalters (Balken) 
vorn an den oberen Bedienelementen wird der 
Motor angehalten und alle Funktionen werden 
deaktiviert. (Auch das Horn kann dann nicht 
mehr genutzt werden.)

8ARN*NG
 Bei einem beschÅdigten 

BerÛhrungsschalter unterlassen Sie bitte
 
die .aschine einzusetzen� Wenden Sie 
sich in diesem Falle an AICHI oder einen 
AICHI�HÅndler zXecks Inspektionen�

5PVDI�SXJUDI

.1���4��1

"CC���r��

�r�r�	 8JFEFSIFSTUFMMVOHTGVOLUJPOFO
-assen Sie Ihre Hände, Füße und andere 
Körperteile von allen Steuerelementen und 
Schaltern los.

8JFEFSIFSTUFMMFO�WPO�"SCFJUTCÛIOF�BVT�
	 Betätigen Sie den Motoranlasser, woraufhin 

die Maschinenfunktionen wiederhergestellt 
werden und der Motor startet.

8JFEFSIFSTUFMMFO�WPN�#PEFO�BVT�
  (1)	Drehen Sie den Schlüsselschalter auf y l 

(0FF). Drehen Sie den Schlüsselschalter 
nach einer 1 Sekunde auf y l (-08ER 
C0NTR0-S), woraufhin die Maschine 
wiederhergestellt wird. 

	 Bei einer unter 1 Sekunde andauernden 
Betätigung erfolgt ggf keine 
8iederherstellung.

  (2)	Betätigen Sie den Motoranlasser, woraufhin 
die Maschine wieder startet.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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��	 6OUFSF�4UFVFSFMFNFOUF�
	WPN�#PEFO�BVT


DANGER
w Unterlassen Sie es
 den Ausleger oder 

die ArbeitsbÛhne auG den Boden zu 
drÛcken
 soXie
 ihn�sie zum DrÛcken 
oder Hochschieben von GegenstÅnden 
einzusetzen�

8ARN*NG
w 7ergeXissern Sie sich vor dem BetÅtigen 

des Auslegers
 dass sich um die .aschine 
herum Xeder 1ersonen noch Hindernisse 
beGinden�

w Die unteren Bedienelemente dienen 
hauptsÅchlich GÛr die HÖheneinstellung 
der ArbeitsbÛhne soXie die 
7orbetriebskontrolle�

�r�	 "LUJWJFSFO�EFT�4DIBMUFST

&OBCMF�SXJUDI ,FZ�SXJUDI .1��1D��1

"CC���r�4
(1)	 8enn Sie zum Bedienen 

der Maschine die unteren 
Bedienelemente verwenden, 
drehen Sie den Schlüsselschalter 
auf y l (-08ER C0NTR0-S).

(2)	 Halten Sie während der Bedienung des 
Auslegers oder der Arbeitsbühne von 
den unteren Steuerelementen aus den 
Aktivierungsschalter auf y0Nl.

(3)	 Drehen Sie den Schalter in den 
nachstehenden Fällen auf y l (-08ER 
C0NTR0-S).
-	 8enn es nicht möglich ist, über die 

oberen Steuerelemente aus zu bedienen�
-	 wenn Sie den Ausleger über die unteren 

Steuerelemente bedienen möchten.

NOTICE
w Wenn Sie die NotGallpumpe verXenden
 

den .otor im NotGall anhalten oder 
diesen Ûber die unteren Steuerelemente 
anlassen
 kÖnnen Sie die .aschine 
ohne Drehen des Aktivierungsschalters 
bedienen�

w Lassen Sie XÅhrend des Arbeitens oder 
bei Nichtbetrieb den Fu�schalter los� 
FiYieren Sie den Aktivierungsschalter 
nicht
 z� B� durch Festbinden� 

�r�	 #FEJFOFO�EFT�"VTMFHFST

$A65*0N
 Wird der Ausleger XÅhrend des 

Betriebs stark geschÛttelt und�oder die 
ArbeitsbÛhne hart gegen die WÅnde 
gedrÛckt
 so Xertet die .aschine dies 
als SensorGehler
 XorauGhin der .otor 
angehalten Xird� In diesem Falle lassen 
Sie die .aschine erneut an und nehmen 
Sie den Betrieb Xieder auG�

Halten Sie den Aktivierungsschalter auf y0Nl 
und betätigen Sie zum Bedienen des Auslegers 
diese Steuerungsschalter zum Anheben, 
Teleskopieren und Drehen.
Der Ausleger bewegt sich erst wieder, wenn der 
Aktivierungsschalter hochgehalten wird.

&OBCMF�SXJUDI

'MZ�JJC�SXJUDI
#PPN�3PUBUJPO�SXJUDI

#PPN�5FMFTDPQF�SXJUDI

#PPN�&MFWBUJPO�SXJUDI

.1��1&��1

"CC���r��

NOTICE
w AndernGalls kÖnnte der Ausleger sich bei 

kippender .aschine nicht problemlos 
drehen lassen�
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w Kontrollieren Sie sich vor dem Drehen
 
dass sich keine Hindernisse im Weg 
beGinden�

 ;iehen Sie bei eingeschrÅnktem SichtGeld 
die HilGe eines Assistenten hinzu�

�r�r�	 "OIFCFO�EFT�"VTMFHFST
Halten Sie den Aktivierungsschalter auf y0Nl 
und betätigen Sie den Schalter für das Ausfahren 
des Auslegers, um diesen aus- bzw. wieder 
einzufahren.

3BJTF

-PXFS

#PPN�FMFWBUJPO�TXJUDI

SUPQ

3BJTF

-PXFS

M147C620

"CC���r��

�r�r�	 %SFIFO�EFT�"VTMFHFST
Halten Sie den Aktivierungsschalter auf y0Nl 
und betätigen Sie den Schalter für das Drehen 
des Auslegers, um diesen zu drehen.

#PPN�SPUBUJPO�TXJUDI

	$MPDLXJTF


	$PVOUFS�
DMPDLXJTF
$$8

$8

SUPQ

$$8

$8

M098M520

"CC���r��

�r�r�	 TFMFTLPQJFSFO�EFT�"VTMFHFST
Halten Sie den Aktivierungsschalter auf 
y0Nl und betätigen Sie den Schalter für das 
Teleskopieren des Auslegers, um diesen aus- 
oder einzufahren.

3FUSBDU &YUFOESUPQ

3FUSBDU

&YUFOE

#PPN�UFMFTDPPQF�TXJUDI

M147C720

"CC���r��

NOTICE
 Bei SchXierigkeiten beim Einziehen 

des Auslegers
 insbesondere bei einer 
ArbeitsbÛhne in BodennÅhe
 Gahren Sie 
den Ausleger hoch oder entladen Sie 
diese vor dem Wiedereinziehen�

�r�r�	 "OIFCFO�EFT�)JMGTBVTMFHFST
Halten Sie den Aktivierungsschalter auf y0Nl und 
betätigen Sie den Schalter für den Hilfsausleger, 
um diesen aus- und wieder einzufahren.

3BJTF

-PXFS

'MZ�KJC�TXJUDI

SUPQ

3BJTF

-PXFS

.���.���

"CC���r��

�r�	 %SFIFO�EFS�"SCFJUTCÛIOF

8ARN*NG
 Stellen Sie beim Drehen der ArbeitsbÛhne 

sicher
 dass die .aschine angehalten ist 
und kontrollieren Sie die Umgebung auG 
Sicherheit�

Halten Sie den Aktivierungsschalter auf y0Nl 
und betätigen Sie den Schalter für das Drehen 
der Arbeitsbühne, um diese zu drehen.

&OBCMF�SXJUDI

PMBUGPSN�3PUBUJPO�SXJUDI

.1��1'��1

"CC���r4�
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PMBUGPSN�SPUBUJPO�TXJUDI

SUPQ

$$8

$8 $8
	$MPDLXJTF


$$8

	$PVOUFS�
DMPDLXJTF


M098M720

"CC���r41

��	 "SCFJUTCÛIOFO�
NJWFMMJFSVOHTTZTUFN

�r�	 EJOTUFMMFO�EFS�
"SCFJUTCÛIOFOIÖIF

Ergibt sich bei der Vorbetriebskontrolle eine 
Kippung der Arbeitsbühne (Vorne-Hinten-
Kippung um 3° oder mehr), stellen Sie sie wie 
folgt ein.

8ARN*NG
w EntGernen Sie beim Einstellen Ûber die 

unteren Steuerelemente alle 1ersonen 
oder GegenstÅnde von der ArbeitsbÛhne�

w Kippen Sie die ArbeitsbÛhne bei 
der Einstellung Ûber die oberen 
Steuerelemente nicht ÛbermÅ�ig� 
Hierdurch kÖnnen 1ersonen oder 
GegenstÅnde auG der ArbeitsbÛhne 
herunterstÛrzen�

NOTICE
 Stellen Sie diese auch bei einer 

ArbeitsbÛhnenkippung von unter �˃
 
auch Xenn das Arbeiten durch die 
Kippung schXierig Xird�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie die Maschine auf einer festen und ebenen Fläche ab,.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Bringen Sie den Ausleger in eine Position, von welcher aus er leicht einzustellen ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Halten Sie den Aktivierungsschalter auf y0Nl oder drücken Sie den Fußschalter herunter. ;um 

Einstellen der Arbeitsbühnenhöhe betätigen Sie den Arbeitsbühnen-Höheneinstellungsschalter.
PMBUGPSN�-FWFM�"EKVTU�SXJUDI

.1��1)��1

"CC���r4�
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&OBCMF�SXJUDI

PMBUGPSN�-FWFM�"EKVTU�SXJUDI

.1��1(��1

"CC���r4�

PMBUGPSN�-FWFM�
"EKVTU�SXJUDI

SUPQ

6Q

DPXO

M098-920

"CC���r44

NOTICE
 Die ArbeitsbÛhne hÅlt nach einer 

geXissen ;eit automatisch an
 um so 
einem HerabstÛrzen von 1ersonen und 
Ladung vorzubeugen� Lassen Sie zum 
Fortsetzen der Einstellung die Schalter los�

�r�	 EOUMÛGUFO�EFT�"SCFJUTCÛIOFO�
NJWFMMJFSVOHTTZTUFNT

8ARN*NG
w Nutzen Sie zum EntlÛGten des 

Nivellierungssystems der ArbeitsbÛhne 
die unteren Bedienelemente�

w Stellen Sie sicher
 dass sich XÅhrend 
der EntlÛGtung Xeder 1ersonen noch 
GegenstÅnde auG der ArbeitsbÛhne 
beGinden�

Bleibt die Arbeitsbühne auch nach der 
Einstellung nicht waagerecht, kann -uft 
in das Nivellierungssystem eingedrungen 
sein. Entlüften Sie das Arbeitsbühnen-
Nivellierungssystem in diesem Fall in der 
folgenden Art und 8eise:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie die Maschine auf einer festen und 

waagerechten Fläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Bringen Sie den Ausleger in eine Position, von 

welcher aus er leicht einzustellen ist.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Halten Sie den Aktivierungsschalter auf 

y0Nl. Betätigen Sie den Arbeitsbühnen-
Nivellierungsschalter an den unteren 
Bedienelementen, um die Arbeitsbühne 
mehrmals vollständig nach vorne und hinten 
zu kippen.

&OBCMF�SXJUDI

PMBUGPSN�-FWFM�"EKVTU�SXJUDI

.1��1(��1

"CC���r4�

PMBUGPSN�-FWFM�
"EKVTU�SXJUDI

SUPQ

6Q

DPXO

M098-920

"CC���r4�
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Stellen Sie die Arbeitsbühne so ein, dass sie 

waagerecht steht.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Heben, senken und fahren Sie den Ausleger 

mehrmals aus und ein und stellen Sie sicher, 
dass sie waagerecht bleibt.

��	 ¹MÛCFSIJU[VOHTBMBSN

)ZESBVMJD�(FOFSBUPS�SXJUDI

)ZESBVMJD�(FOFSBUPS���0JM�5FNQFSBUVSF�-JHIU

.1��1J��1

"CC���r4�

Bei Ertönen des ¹lüberhitzungsalarms und 
Aufblinken der Hydraulikgeneratoren-/
¹ltemperaturlampe ist das Hydrauliköl zu heiß. 
Stellen Sie in diesem Falle den Betrieb der 
Maschine umgehend ein. -assen Sie den 
Motor allerdings im -eerlauf weiterlaufen und 
warten Sie, bis der Alarm und die -ampe wieder 
erlöschen.

NOTICE
 ;u hei� geXordenes HydraulikÖl kann ggG� 

das Hydrauliksystem beschÅdigen�
 Stellen Sie den Xeiteren Betrieb der 

.aschine bei ertÖntem Alarm ein�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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4PGFSO�FJO�)ZESBVMJLHFOFSBUPS�WPSIBOEFO�JTU�
(1)	 Bei Ertönen des ¹lüberhitzungsalarms und Aufblinken der Hydraulikgeneratoren-/

¹ltemperaturlampe schalten Sie den Schalter des Hydraulikgenerators umgehend ab. 8arten Sie 
mit dem 8iedereinschalten, bis der Alarm erlischt.

NOTICE
 ;u hei� geXordenes HydraulikÖl kann ggG� das Hydrauliksystem beschÅdigen�
 Unterlassen Sie es
 den Hydraulikgenerator bei ertÖnendem Alarm Xeiter zu verXenden�

(2)	 Der Hydraulikgenerator schaltet sich automatisch ab, wenn Sie ihn kontinuierlich verwenden, 
während der Alarm zum Schutz des Hydrauliksystems ertönt.

DANGER
 Unterlassen Sie es
 GerÅte mit stÅndigem StrombedarG
 Xie z� B� Elektro�Hubmagnete
 an 

den Generator anzuschlie�en�
 Sollte XÅhrend des Betriebs des Generators der ¹lÛberhitzungsalarm ertÖnen oder die 

Lampe GÛr den Hydraulikgenerator�¹ltemperatur blinken
 schalten Sie den Schalter GÛr 
den Hydraulikgenerators ab und Xarten Sie
 bis der Alarm und die Lampe erlÖschen�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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TBCFMMF �r�  ¹MUFNQFSBUVSMBNQF�VOE�
¹MÛCFSIJU[VOHTBMBSN

)ZESBVMJLHFOFSBUPS���
¹MUFNQFSBUVSMBNQF ¹MÛCFSIJU[VOHTBMBSN )ZESBVMJLHFOFSBUPS�

	TPGFSO�WPSIBOEFO
 4POTUJH�'VOLUJPOFO

Bleibt 0FF Bleibt 0FF 6nter 85 ˆ Deaktivieren Verwendbar
Bleibt 0N Bleibt 0FF ˢ Verwendbar Verwendbar
-angsames Aufblinken 
  0N: 1 Sek. ( Intervall: 1 Sek. )

Schaltet 0N
( 0N: 1 Sek. Y 3 )

85–95 ˆ Anhalten des 
Hydraulikgeneratoren

6nterbrechen Sie den 
Betrieb der Maschine.
lassen Sie die Maschine 
im -eerlauf weiterlaufen 
und warten Sie, bis die 
Hydraulikgenerator-/
¹ltemperaturlampe 
aus bleibt und der 
¹lüberhitzungsalarm 
erlischt.

Schnelles Aufblinken
  0N: 0,3 Sek. ( Intervall: 0,3 Sek. )

Schaltet 0N
  0N: 3 Sek. ( Intervall: 1 Sek. )

¾ber 95 ˆ Der Hydraulikgenerator 
hält automatisch an.

ˢ

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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��	 )ZESBVMJLHFOFSBUPS�
	TPGFSO�WPSIBOEFO


�r�	 ;VN�"OMBTTFO�EFT�
)ZESBVMJLHFOFSBUPSFO

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie sicher, dass der Schlüsselschalter auf 

y l (6PPER C0NTR0-S) steht.

&OBCMF�SXJUDI ,FZ�SXJUDI .1��1D��1

"CC���r4�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Vergewissern Sie sich, dass der Motor läuft.

NOTICE
 WÅrmen Sie das HydraulikÖl vor der 

Inbetriebnahme des Generatoren auG�  
Kaltes HydraulikÖl kann ggG� zu SchÅden 
am Generatoren GÛhren�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Vergewissern Sie sich, dass der Fußschalter 

nicht gedrückt ist.

NOTICE
 Durch das HerunterdrÛcken des 

Fu�schalters bei yONl geschaltetem 
Hydraulikgeneratorschalter Xird der 
Hydraulikgenerator deaktiviert und der 
Betrieb der .aschine aktiviert�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 ;um Anlassen des 

Hydraulikgeneratoren schalten Sie 
den Hydraulikgeneratorschalter auf 
y0Nl.

	 Sobald der 
Hydraulikgeneratorschalter 
eingeschaltet ist leuchtet die 
Hydraulikgeneratorlampe auf.

)ZESBVMJD�(FOFSBUPS�SXJUDI

)ZESBVMJD�(FOFSBUPS���0JM�5FNQFSBUVSF�-JHIU

.1��1J��1

"CC���r4�

�r�	 'ÛS�EJF�3ÛDLLFIS�[VN�
NPSNBMCFUSJFC

;um Ausschalten des Hydraulikgeneratoren 
halten Sie den Hydraulikgeneratorschalter in 
seiner y0FFl-Stellung gedrückt.
Sobald der Hydraulikgeneratorschalter 
ausgeschaltet ist erlischt auch die 
Hydraulikgeneratorlampe.

NOTICE
w Das Ausstellen des .otors schaltet 

ebenGalls den Hydraulikgenerator ab�
w Durch das DrÛcken des 

Fu�schalters bei yONl geschaltetem 
Hydraulikgeneratorschalter Xird der 
Hydraulikgenerator deaktiviert und der 
Betrieb der .aschine aktiviert�

DANGER
 Unterlassen Sie es
 GerÅte mit 

stÅndigem StrombedarG
 Xie z� B� 
Elektro�Hubmagnete
 an den Generator 
anzuschlie�en�

 Sollte XÅhrend des Betriebs des 
Generators der ¹ltemperaturalarm 
ertÖnen oder die Hydraulikgenerator��
¹ltemperaturlampe blinken
 schalten Sie 
den Hydraulikgeneratorschalter ab und 
Xarten Sie
 bis der Alarm und die Lampe 
erlÖschen�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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��	 %JFTFMQBSUJLFMGJMUFS�	%1'
�
4ZTUFN

Die Abkürzung yDPFl steht für Diesel(ruß)
partikelfilter, welcher den von Dieselmotoren 
ausgelassenen Ruß (bestimmte Materie) 
auffängt.
;udem behält dieser die Reinigungsleistung des 
Partikelfilters durch automatisches Verbrennen 
(Regenerieren) des gesammelten Rußes 
aufrecht.

�r�	 ET�CFTUFIFO�[XFJ�"SUFO�BO�%1'�
3FHFOFSBUJPO

Führen Sie je nach tatsächlichem Status des 
;eitablaufs sowie der Rußablagerung eine 
Regeneration gemäß der nachstehenden Tabelle 
durch:

TBCFMMF �r�  "SUFO�EFS�%1'�3FHFOFSBUJPO
NS� "SUFO�BO� ¾CFSTJDIU�

1 Normalbetrieb
2 100 Stunden nach der zuletzt 

durchgeführten ;urücksetzungs-
Regeneration/stationären 
Regeneration (Normalbetrieb 
dieser Maschine ist gestattet).

3 Stationäre 
Regeneration 
(manuelle 

8enden Sie dieses Verfahren an, 
wenn die Regeneration nicht 
von einer zurücksetzenden 
Regeneration abgeschlossen 
wurde (und der Betrieb der 
Maschine selbst deaktiviert ist).

4 In diesem Falle schaltet sich 
das System in einen Backup-
Modus (Ausfallstatus), sodass die 
Regeneration durch AICHI oder 
einen AICHI-Händler erfolgen 
sollte.

8ARN*NG
 WÅhrend a D1F�Regeneration 

	zurÛcksetzend oder stationÅr
 ist die 
AuspuGGgastemperatur Åu�erst hoch� 	Bis 
zu ungeGÅhr ��� �C�


 Bei in der NÅhe des D1F oder dem AuspuGG 
beGindlichen brennbaren GegenstÅnden 
kÖnnen sogar BrÅnde ausgelÖst 
Xerden� ;udem besteht die GeGahr von 
7erbrennungen auGgrund des eYtrem 
hei�en AuspuGGgases�

$A65*0N
w Bei AuGblinken der D1F�

RegenerationsanGorderung�
Abgastemperatur�Warnleuchte und 
ErtÖnen des Summers ist umgehend 
der stationÅre Regenerationsprozess 
durchzuGÛhren�

w 7ermeiden Sie es beim Waschen der 
.aschine
 dass Wasser auG den D1F spritzt� 
AndernGalls kÖnnte die 7orrichtung ggG� 
beschÅdigt Xerden�

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓼ⓤ⓱ⓤ┆┩┸┶┭┩┦
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┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽	
NPUCFUSJFC

8ARN*NG
 Bei AuslÖsung des Notbetriebs auGgrund 

einer FehlGunktion halten Sie den Betrieb 
unverzÛglich an und lassen Sie die 
.aschine kontrollieren und reparieren�

��	 NPUTUPQQ
Betätigen Sie den Notstoppschalter. Bei Drücken 
dieser Taste wird der Motor angehalten und alle 
Funktionen werden deaktiviert.
Drücken Sie in den nachstehenden Fällen den 
Notstoppschalter:
(1)	 8enn das Personal auf der Arbeitsbühne die 

Maschinenbewegungen zwecks Vermeidung 
von Risiken anhält.

(2)	 8enn das Bodenpersonal zu dem 
6rteil kommt, dass ein Arbeiten von der 
Arbeitsbühne aus unsicher ist.

(3)	 8enn die Maschine wegen Fehlfunktion 
unkontrollierbar geworden ist.

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.1��11��1

"CC���r1��0CFSF�SUFVFSFMFNFOUF

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

.149�����

"CC���r���6OUFSF�SUFVFSFMFNFOUF

��	 NPUFJOGBISFO
Bei Ausfall des Motors oder der Hauptpumpe 
verwenden Sie zum Absenken der Arbeitsbühne 
die Notpumpe.

NOTICE
w Lassen Sie den .otor der Notpumpe nach 

deren Gebrauch abkÛhlen
 bevor Sie diese 
erneut verXenden� 
Ein XeiterlauGender Betrieb der Notpumpe 
kann zu ihrer BeschÅdigung GÛhren�

w Ein Fahrtbetrieb mit lauGender Notpumpe 
ist nicht mÖglich�

w Die Notpumpe entzieht dem Akku Energie�

w Der .otor schaltet ab
 Xenn bei 
lauGendem .otor der Notpumpenschalter 
betÅtigt Xird�

�r�	 OCFSF�4UFVFSFMFNFOUF�	WPO�
"SCFJUTCÛIOF


.1���1��1

&NFSHFODZ�PVNQ�SXJUDI

'PPU�SXJUDI

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO

0/

"CC���r�
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NOTICE
 Ein Betrieb mit der Notpumpe Ûber 

die oberen Steuerelemente ist nach 
BetÅtigung des oberen oder unteren 
Notstoppschalters oder Drehen des 
SchlÛsselschalters auG y l 	LOWER 
CONTROLS
 nicht mÖglich�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 ;iehen Sie den Notstoppschalter auf y0Nl.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Drücken Sie den Fußschalter herunter.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Halten Sie den Notpumpenschalter unten und 

aktivieren Sie jede Funktion gleichzeitig.
	 Die Notpumpe schaltet sich ein, wenn 

sowohl der Notpumpenschalter als auch der 
Betriebsschalter eingeschaltet werden.

�r�	 6OUFSF�4UFVFSFMFNFOUF�	WPN�
#PEFO�BVT


,FZ�SXJUDI

&NFSHFODZ�SUPQ�#VUUPO&NFSHFODZ�PVNQ�SXJUDI

0/

M199622-1

"CC���r4

NOTICE
 Ein Betrieb mit der Notpumpe Ûber 

die unteren Steuerelemente ist nach 
BetÅtigung des oberen oder unteren 
Notstoppschalters oder Drehen des 
SchlÛsselschalters auG y l 	U11ER 
CONTROLS
 nicht mÖglich�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Drehen Sie den Schlüsselschalter auf y l 

(-08ER C0NTR0-S).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 ;iehen Sie den Notstoppschalter auf y0Nl.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Halten Sie den Notpumpenschalter unten und 

aktivieren Sie jede Funktion gleichzeitig.
	 Die Notpumpe schaltet sich ein, wenn 

sowohl der Notpumpenschalter als auch der 
Betriebsschalter eingeschaltet werden.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽ⓤ⓱ⓤ┒┳┸┦┩┸┶┭┩┦
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��	 ¾CFSCSÛDLVOHTTDIBMUFS

8ARN*NG
 Bei BetÅtigung des 

¾berbrÛckungsschalters Xird das 
¾berlastsensorsystem der ArbeitsbÛhne 
deaktiviert� Unterlassen Sie die Xeitere 
Belastung der BÛhne
 andernGalls 
kÖnnte diese kippen und schXere 
1ersonenschÅden oder sogar TodesGÅlle 
verursachen� ;iehen Sie zunÅchst den 
Ausleger ein und senken Sie die BÛhne ab
 
um den Arbeitsradius auG ein .inimum zu 
beschrÅnken�

NOTICE
 Der ¾berbrÛckungsschalter aktiviert den 

Betrieb Ûber die unteren Steuerelemente 
auch dann
 Xenn der Notstoppschalter auG 
der BÛhne selbst gedrÛckt Xurde�

Bei einem Systemausfall leuchtet die 
entsprechende -ampe auf den oberen und 
unteren Steuerelementen auf, woraufhin einige 
Funktionen deaktiviert werden.
Senken Sie die Bühne ab und entfernen Sie 
sich vom Arbeitsort durch Betätigung des 
¾berbrückungsschalters.

SZTUFN�'BJMVSF�-JHIU

.1�$)1��1

"CC���r�

0WFSSJEF
�SXJUDI

SZTUFN�
�'BJMVSF�-JHIU

0N

.1�$)���1

"CC���r�

�r�	 "CTFOLFO�EFS�"SCFJUTCÛIOF
Bei deaktivierten Funktionen des Auslegers 
senken Sie die Bühne wie folgt ab:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Nehmen Sie die Abdeckung der unteren 

Schalttafel ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Halten Sie den ¾berbrückungsschalter und 

vergewissern Sie sich, dass das 8arnignal 
ertönt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Fahren Sie den Ausleger durch Bedienen 

des Ausleger-Teleskops und Halten des 
¾berbrückungsschalters ein.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Senken Sie den Ausleger durch Bedienen des 

Auslegerhebungsschalterss und Halten des 
¾berbrückungsschalters ab.

�r�	 EOUGFSOFO�WPN�"SCFJUTPSU
Bei deaktivierten Fahrtfunktionen entfernen Sie 
sich vom Arbeitsort wie folgt:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Fahren Sie die Arbeitsbühne mit diesen 

Schritten ein.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Drücken Sie den ¾berbrückungsschalter für 

mehr als eine Sekunde.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Betätigen Sie die Fahrt-Joysticksteuerung 

und den -enkschalter auf den oberen 
Steuerelementen, um die Maschine vom 
Arbeitsort zu entfernen.

	 Hiermit wird die Fahrtfunktion für 180 
Sekunden aktiviert. Gleichzeitig ertönt zudem 
das Alarmsignal.

�r�	 "CCSVDI�NJU�EFN�
#FSÛISVOHTTDIBMUFS

Der ¾berbrückungsschalter aktiviert den Betrieb 
über die unteren Steuerelemente auch dann, 
wenn der Berührungsschalter auf der Bühne 
selbst gedrückt/gezogen wurde.
Sollte ein Bediener infolge eines 6nfalls zwischen 
der Bühne und Gegenstände eingeklemmt 
werden, dabei sein Bewusstsein verlieren 
und unbeabsichtigt den Berührungsschalter 
betätigen, dann fahren Sie die Bühne mithilfe der 
unteren Steuerelemente wie folgt ein:

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽ⓤ⓱ⓤ┒┳┸┦┩┸┶┭┩┦
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Nehmen Sie die Abdeckung der unteren 

Schalttafel ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Halten Sie den ¾berbrückungsschalter und 

vergewissern Sie sich, dass das 8arnignal 
ertönt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Starten Sie die Maschine, indem Sie den 

Motoranlasser betätigen und dabei den 
¾berbrückungsschalter halten. 

	 0der aktivieren Sie die Notpumpe, indem Sie 
den Notpumpenschalter betätigen und dabei 
den ¾berbrückungsschalter halten.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Fahren Sie den Ausleger durch Bedienen 

des Ausleger-Teleskops und Halten des 
¾berbrückungsschalters ein.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Fahren Sie den Ausleger durch Betätigung des 

Auslegeranhebungsschalters und Halten des 
¾berbrückungsschalters ein.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Bei -oslassen des ¾berbrückungsschalters 

schaltet sich der Motor automatisch ab.

NOTICE
 Die BetÅtigung des 

¾berbrÛckungsschalters Xird dabei 
Kedes .al auGgezeichnet� Der 7erlauG der 
¾berbrÛckungsschalter�BetÅtigung ist 
durch Nutzung eines Einstellungstools 
auslesbar�

��	 "CTDIMFQQFO

8ARN*NG
w Die Freigabe der 1arkbremse muss von 

einem RualiGizierten Servicetechniker 
durchgeGÛhrt Xerden�

w Nutzen Sie GÛr das Abschleppen von einem 
Hang eine Abschleppstange� 7erXenden 
Sie beim Abschleppen von einer Neigung 
Xeder Ketten
 Kabel oder Drahtseile� Diese 
kÖnnten daGÛr sorgen
 dass die .aschine 
unkontrolliert davonrollt� Die ggG� dadurch 
verursachten UnGÅlle kÖnnen zu schXeren 
1ersonenschÅden oder TodesGÅllen GÛhren�

Sollten Sie aufgrund von Problemen nicht zum 
Fahren der Bühne in der -age sein, besteht, 
sofern Sie die Parkbremse gelöst haben, die 
Möglichkeit zum Abschleppen der Maschine. 
Gehen Sie dabei wie folgt vor.

�r�	 -ÖTFO�EFS�1BSLCSFNTF

8ARN*NG
 Unterlassen Sie es
 die 1arkbremse 

auG Neigungen zu lÖsen� Dies kÖnnte 
daGÛr sorgen
 dass die .aschine 
unkontrolliert davonrollt� Die ggG� dadurch 
verursachten UnGÅlle kÖnnen zu schXeren 
1ersonenschÅden oder TodesGÅllen GÛhren�

$A65*0N
w Um XÅhrend des Abschleppvorgangs 

noch lenken zu kÖnnen
 achten Sie drauG
 
dass Abschleppstange usX� nicht mit der 
.aschine in BerÛhrung kommen�

w Unterlassen Sie es nach dem LÖsen 
der 1arkbremse
 die .aschine mit den 
Steuerelementen zu Gahren� Dies kann 
1robleme nach sich ziehen�

w ;iehen Sie nach dem Abschleppen der 
.aschine die 1arkbremse umgehend 
Xieder an�

-ösen Sie die Parkbremse und schleppen Sie die 
Maschine dann mit deaktivierter Fahrtfunktion 
vom Arbeitsort ab.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽ⓤ⓱ⓤ┒┳┸┦┩┸┶┭┩┦
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DSJWF�8IFFMT
5SBWFM�(FBSCPY

$IPDLT

PBSLJOH�#SBLF�3FMFBTF�PMBUF

#PMUT
.1������1

"CC���r�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Platzieren Sie vorne und hinten an allen Rädern 

6nterlegkeile.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 -ösen Sie zuerst die Parkbremse von einem der 

-aufräder.
	 Entfernen Sie die Bolzen, mit denen die 

Parkbremen-Freigabeplatte auf dem 
Fahrtgetriebe gesichert sind.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Drehen Sie die Platte um und bringen Sie 

diese mit dem konveYen Teil wieder an das 
Fahrtgetriebe an.

PBSLJOH�#SBLF�JT�BWBJMBCMF 3FMFBTFE

PBSLJOH�#SBLF�3FMFBTF�PMBUF .��4.���
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 ;iehen Sie die Bolzen fest an und fiYieren Sie 

die Platte. Nun kann die Parkbremse wieder 
gelöst werden.

NOTICE
 7ergeXissern Sie sich
 dass die 

1arkbremsen�Freigabeplatte mit den 
Bolzen tatsÅchlich gesichert ist�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 -ösen Sie nach dem ersten Rad sämtliche 

weiteren Räder in gleicher Art und 8eise.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓽ⓤ⓱ⓤ┒┳┸┦┩┸┶┭┩┦
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DANGER
 7ergeXissern Sie sich
 dass die 

eingesetzten TransportGahrzeuge
 KrÅne
 
LadeGlÅchen
 Anschlagketten und Seile 
GÛr das GeXicht der .aschine geeignet 
sind� Das .aschinengeXicht ist auG dem 
Seriennummernschild angegeben�

NOTICE
w Diese InGormationen GÛr den Transport 

gelten lediglich als EmpGehlung� 
w Die Nutzung des TransportGahrzeugs
 

Krans
 Gabelstaplers soXie der .aschine 
ist nur RualiGiziertem 1ersonal gestattet�

w SÅmtliches mit dem Transport 
beschÅGtigte 1ersonal muss die 
7orschriGten des Arbeitgebers
 
des Arbeitsbereichs soXie die vor 
Ort und landesXeit geltenden 
SicherheitsvorschriGten GÛr den Einsatz 
dieser .aschinen einhalten�

w Die KeXeiligen .aschinen mÛssen den 
geltenden 7orschriGten entsprechen und 
gemÅ� den AnXeisungen des Herstellers 
inspiziert und eingesetzt Xerden�

w Die ordnungsgemÅ�e DurchGÛhrung 
der Be� und Entladung
 Festmachung
 
Hebung
 Anhebung soXie des Transports 
obliegt dem FrachtGÛhrer�

��	 TSBOTQPSU�7PSCFSFJUVOHFO
Bei der Beförderung der Maschine mit einem 
Transportfahrzeug ist auf das Nachstehende zu 
achten:

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie das Transportfahrzeug zum Be- oder 

Entladen der Maschine auf einer festen und 
ebenen Fläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Verriegeln Sie den Drehtisch mit dem 

dazugehörigen Sicherungsstift und treffen Sie 
Maßnahmen, die ein Drehen des Drehtischs 
während des Transports verhindern.

8ARN*NG
 7ergeXissern Sie sich
 dass der Drehtisch 

vor dem Transport mit dem Drehtisch�
SicherungsstiGt verriegelt Xurde�

3PUBUJPO�JT�MPDLFE 6OMPDLFE .1���1��1
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NOTICE
 7ergeXissern Sie sich zudem
 dass der 

Drehtisch vor der AuGnahme des Betriebs 
Xieder entriegelt Xurde�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Entfernen Sie sämtliche losen Gegenstände 

von der Maschine und der -adefläche des 
Transportfahrzeugs.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Kontrollieren Sie Maschine auf lose Muttern 

und ungesicherte Verriegelungen.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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DANGER
w EntGernen Sie Ûbrig gebliebenen 

Schmutz oder ¹l von den RÅdern und 
der Rampe
 um ein Ausrutschen oder 
AblauG vorzubeugen� Unterlassen Sie 
diese Arbeiten bei regnerischem Wetter
 
um so einem Ausrutschen auG der Rampe 
vorzubeugen�

w AndernGalls besteht ggG� die GeGahr 
schXerer 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅlle�

8ARN*NG
w Unterlassen Sie es
 die .aschine auG 

eine Neigung zu Gahren
 Xelche Ûber die 
SteigGÅhigkeit hinausgeht�

 7erXenden Sie zum Be� oder Entladen auG 
einer zu steilen oder glatten Rampe eine 
SeilXinde�

w Bei einer ÛbermÅ�igen Neigung des 
TransportGahrzeugs und der Laderampe 
kÖnnen die RÅder der .aschine unter 
UmstÅnden von der Rampe rutschen�

w Unterlassen Sie es
 die .aschine XÅhrend 
ihres 7erbleibs auG der Rampe zu lenken� 
AndernGalls besteht unter UmstÅnden 
eine AbrutschgeGahr�

w Legen Sie GÛr die Be� oder Entladung 
FÛhrungsschienen auG der Rampe 
aus
 sodass die RÅder nicht von der 
Rampe soXie die LadeGlÅche des 
TransportGahrzeugs rutschen kÖnnen�

w Fahren Sie die .aschine
 solange diese 
sich auG einer Neigung beGindet
 mit dem 
GegengeXicht bergauG�

w AndernGalls besteht ggG� die GeGahr 
schXerer 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅlle�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie das Transportfahrzeug auf einer 

festen und ebenen Fläche ab.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
	 -egen Sie den Schlüsselschalter auf y l 

(0FF), ziehen Sie zwecks Vermeidung einer 
unbefugten Nutzung den Schlüssel und 
bewahren Sie ihn an einen geeigneten 0rt auf.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
	 Verschließen Sie alle Türen der Maschine fest. 

Vergewissern Sie sich, dass alle mit einem 
Schloss versehenen Türen abgeschlossen sind.

8ARN*NG
 1lÖtzlich durch die BeXegungen der 

.aschine ÖGGnende TÛren kÖnnten auG 
andere Ladungen sto�en
 und somit zu 
einer AbsturzgeGahr GÛhren�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓽
	 Schließen Sie die Abdeckungen der oberen 

Steuerelemente und sichern Sie diese mit 
Spanngurten (mit einer Breite von 20-30 mm 
und aus Nylon oder Polyestergeflecht).

NOTICE
 ;iehen Sie die Spanngurte nicht zu Gest an� 

;iehen Sie den Spanngurt in einer Art und 
Weise an
 dass er XÅhrend des Transports 
ein ¹GGnen der oberen Abdeckung der 
Bedienelemente verhindert�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵⓴
	 Entfernen Sie sämtliche losen Gegenstände 

von der Maschine und der -adefläche des 
Transportfahrzeugs.

��	 #FGFTUJHVOH
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Befestigen Sie das Gestell 

der Maschine sicher 
auf der -adefläche des 
Transportfahrzeugs.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Sichern Sie die Räder des Transportfahrzeugs 

mit 6nterlegkeilen. (Fig. 10–2, A)

C "
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Bringen Sie die -aderampen in einem 

möglichst kleinen 8inkel an. (Fig. 10–2, C)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Stellen Sie den Fahrtgeschwindigkeit-

Auswahlschalter auf y l (-08 SPEED) oder 
y l (HIGH T0R26E).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Fahren Sie mit dem Gegengewicht bergauf 

(siehe Fig. 10–2).
	 Fahren Sie die Maschine genau geradeaus/

rückwärts und mit niedriger Geschwindigkeit 
auf die Rampe und fahren Sie sie auf das/vom 
Transportfahrzeug.

NOTICE
w FÛr die HilGe beim Fahren auG 

einer Neigung ist die .aschine 
mit einem System ausgestattet
 
Xelches einen Fahrtmodus soXie 
die FahrtgeschXindigkeit und das 
Drehmoment automatisch Xechselt� 
Das System kÖnnte die .aschine kurz 
nach dem Fahren auG eine Neigung 
vorÛbergehend anhalten oder 
zurÛckGahren�

w Bei HÖhenunterschieden zXischen 
Laderampe und BodenGlÅche ist die 
.aschine ggG� au�erstande
 auG die Rampe 
zu Gahren� In einem solchen Fall gleichen 
Sie bitte den HÖhenunterschied mithilGe 
von TÛrschXellenrampen oder �streiGen 
aus�
┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Schalten Sie die Maschine ab und sichern Sie 

diese mit 6nterlegkeilen. (Fig. 10–2, B)

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Befestigen Sie die Arbeitsbühne in einer Art 

und 8eise, welche verhindert, dass diese 
während des Transports zu schwingen 
beginnt. Vergewissern Sie sich zu diesem 
;eitpunkt, dass der Abstand zwischen dem 
Boden der Bühne und der -adefläche des 
Transportfahrzeugs eingehalten wird.

	 Befestigen Sie die Arbeitsbühne, indem 
Sie zum Schutz vor Stößen während des 
Transports einen Holzblock unter diese stellen.

5JF�EPXO�SJOHT

8PPE�CMPDL

$MFBSBODF

˞

˞
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NOTICE
 ;iehen Sie die Spannketten oder 

Drahtseile mit der .arkierung 	˞
 nicht 
zu stramm� ;iehen Sie diese in einer 
Art und Weise an
 dass dadurch ein 
SchXingen der ArbeitsbÛhne XÅhrend 
des Transports verhindert Xird�

��	 EOUMBEFO�EFS�.BTDIJOF

DANGER
w EntGernen Sie Ûbrig gebliebenen Schmutz 

oder ¹l von den RÅdern und der Rampe
 
um einem Ausrutschen oder AblauG 
vorzubeugen� Unterlassen Sie diese 
Arbeiten bei regnerischem Wetter
 um 
so einem Ausrutschen von der Rampe 
vorzubeugen�

w AndernGalls besteht ggG� die GeGahr 
schXerer 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅlle�

8ARN*NG
w Unterlassen Sie es
 die .aschine auG 

eine Neigung zu Gahren
 Xelche Ûber die 
SteigGÅhigkeit hinausgeht� 

 7erXenden Sie zum Be� oder Entladen auG 
einer zu steilen oder glatten Rampe eine 
SeilXinde�

w Bei einer ÛbermÅ�igen Neigung des 
TransportGahrzeugs und der Laderampe 
kÖnnen die RÅder der .aschine unter 
UmstÅnden von der Rampe rutschen�

w Unterlassen Sie es
 die .aschine
 XÅhrend 
diese sich auG der Rampe beGindet
 
zu lenken� AndernGalls besteht unter 
UmstÅnden eine AbrutschgeGahr�

w ;iehen Sie GÛr die Be� oder Entladung 
die HilGe eines Assistenten hinzu
 um 
zu vermeiden
 dass die RÅder von 
der Rampe soXie die LadeGlÅche des 
TransportGahrzeugs rutschen kÖnnen�

w Fahren Sie die .aschine
 solange diese 
sich auG einer Neigung beGindet
 mit dem 
GegengeXicht bergauG�

w AndernGalls besteht ggG� die GeGahr 
schXerer 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅlle�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Stellen Sie das Transportfahrzeug auf einer 

festen und ebenen Fläche ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Sichern Sie die Räder des Transportfahrzeugs 

mit 6nterlegkeilen. (Fig. 10–5, A)

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 Bringen Sie die -aderampen in einem 

möglichst kleinen 8inkel an. (Fig. 10–5, C)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Entfernen Sie die 6nterlegkeile von den 

Rädern. (Fig. 10–5, B)

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Stellen Sie den Fahrtgeschwindigkeit-

Auswahlschalter auf y l (-08 SPEED) oder 
y l (HIGH T0R26E).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Fahren Sie mit dem Gegengewicht bergauf 

(siehe Fig. 10–5).
	 Fahren Sie die Maschine bei niedriger 

Geschwindigkeit genau geradeaus oder 
rückwärts auf die Rampe.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓻
	 -egen Sie nach der Be-/Entladung der 

Maschine den Schlüsselschalter auf y l 
(0FF), ziehen Sie zwecks Vermeidung einer 
unbefugten Nutzung den Schlüssel und 
bewahren Sie ihn in geeigneter Art und 8eise 
ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓼
	 Entriegeln Sie den Drehtisch-Sicherungsstift.

��	 )FCFO�EFS�.BTDIJOF

DANGER
w 7ergeXissern Sie sich
 dass die 

eingesetzten TransportGahrzeuge
 
KrÅne
 LadeGlÅchen
 Anschlagketten und 
Drahtseile GÛr das GeXicht der .aschine 
geeignet sind� Das .aschinengeXicht 
ist auG dem Seriennummernschild 
angegeben�

w 7erhindern Sie
 dass sich XÅhrend 
der Hebearbeiten 1ersonen unter der 
.aschine beGinden�

w FÛhren Sie die Anschlagsketten oder Seite 
ausschlie�lich durch die entsprechend 
daGÛr vorgesehenen ¹sen�

w Bei BeschÅdigungen an den HebeÖsen
 
Xie z� B� Rissen
 setzen Sie sich umgehend 
mit AICHI oder einen AICHI�HÅndler 
zXecks Reparatur in 7erbindung� 

w Eine NichtbeGolgung von Warnungen 
kann ggG� zu Bruch
 Sturz�HerunterGallen 
oder sonstige Risiken mit der GeGahr 
schXerer 1ersonenschÅden oder 
TodesGÅlle GÛhren�

$A65*0N
 Bei einem ÛbermÅ�igen Kippen der 

.aschine kann ggG� AkkuGlÛssigkeit 
austreten�

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓵
	 Fahren Sie den Ausleger vollständig ein und 

senken Sie ihn vollständig ab.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓶
	 Bereiten Sie die Anschlagsketten oder 

Drahtseile gemäß der Table 10–1 vor.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓷
	 ;iehen Sie die Anschlagketten oder 

Drahtseile durch die Hebeösen auf 
der Drehscheibe (siehe Fig. 10–6).

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓸
	 Richten Sie die Hebemittel in einer Art und 

8eise an, in welcher Schäden an der Maschine 
vorgebeugt werden und diese waagerecht 
bleibt.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓹
	 Machen Sie bei Bedarf Gebrauch von Spreizern 

mit einer ausreichenden -änge, um zu 
verhindern, dass die Anschlagmittel mit der 
Drehscheibe oder den Auslegern in Berührung 
kommen.

┗┧┬┶┭┸┸ⓤ⓺
	 Beim Heben sollte die Maschine sich in der wie 

unten abgebildeten Position befinden.
	 Kontrollieren Sie kurz vor dem Anheben das 

Gleichgewicht und bedienen Sie den Ausleger, 
um, falls erforderlich, die Höhe der Maschine 
einzustellen.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓴ⓤ⓱ⓤ┘┶┥┲┷┴┳┶┸
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(1) Reinigen Sie alle Teile der Maschine.

.�������
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NOTICE
 Denken Sie dabei auch an ¾berGrierungen 

im Winter�

(2) Entfernen Sie Verschmutzungen um die 
elektrischen Teile mit einem trockenen Tuch.

NOTICE
 Unterlassen Sie es
 7erschmutzungen um 

die elektrischen Teile herum abzuXaschen
 
insbesondere mit Hochdruckreinigern�

(3) Schmieren Sie jeden Teil der Maschine 
gründlich.

(4) Geben Sie Rostschutzöl auf die 
;ylinderstangen.

.����4��

"CC��11r�

NOTICE
 AndernGalls kann Rost auGtreten�

(5) Stellen Sie die Maschine in einem trockenen 
Innenraum ab. 
Es ist notwendig, die Maschine im Freien und 
auf einer ebenen Fläche abzustellen. 

.������1

"CC��11r�

(6) Betätigen Sie in regelmäßigen Abständen 
den Ausleger, sodass der ¹lfilm an de 
geschmierten Teilen erhalten bleibt.

NOTICE
 Wischen Sie das auG den ;ylinderstangen 

auGgebrachte RostschutzÖl vor dem 
Betrieb der .aschine Xieder ab�

(7) 8enn der Ausleger bei hoher 
Hydrauliköltemperatur ausgefahren 
oder gehoben wird, kann sich dieser ein 
wenig wieder einfahren oder absenken. 
Dies liegt in der Kontraktion des in den 
Hydraulikzylindern befindlichen Hydrauliköls 
begründet, welche durch eine ¨nderung in 
der Hydrauliköltemperatur verursacht wird.

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓵ⓤ⓱ⓤ┐┥┫┩┶┹┲┫
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"O[FJDIFO 6STBDIF "CIJMGF 4JFIF
Eine Bedienung über die 
oberen Steuerelemente 
steht nicht zur Verfügung.

Die Maschine hat 
angehalten.

Starten Sie die Maschine. Kapitel 8, Abschnitt 1

Der Fußschalter ist nicht 
heruntergedrückt.

Drücken Sie den 
Fußschalter herunter 
und bedienen Sie die 
Steuerelemente.
(ausgenommen für den 
Startvorgang)

Kapitel 8, Abschnitt 3

Die Betriebsanzeigelampe 
auf den oberen 
Steuerelementen ist aus.

Stellen Sie den 
Schlüsselschalter au den 
unteren Steuerelementen 
auf y l (6PPER 
C0NTR0-S).

Kapitel 8, Abschnitt 1

Die Stromanzeigeleuchte 
auf den oberen 
Steuerelementen blinkt 
auf.

-ösen Sie alle 
Steuerelemente. 
Hieraufhin schaltet sich 
die Stromanzeigenleuchte 
ein. Betätigen Sie diese 
danach erneut.

Kapitel 3, Abschnitt 1
Kapitel 4, Abschnitt 2
Kapitel 8, Abschnitt 3

Die Systemfehlerleuchte 
auf den oberen 
Steuerelementen leuchtet 
oder blinkt auf.

Verstaue Sie den Ausleger 
unverzüglich und Stellen 
Sie die Verwendung der 
Maschine ein. 8enden 
Sie sich Kontakt an AICHI 
oder einen AICHI-Händler 
zwecks Inspektionen.

Kapitel 4, Abschnitt 2
Kapitel 9, Abschnitt 3

Die Maschine startet nicht. Die Stromanzeigeleuchte 
auf den oberen 
Steuerelementen ist aus.

;iehen Sie sowohl die 
oberen als auch unteren 
Notstopptasten auf y0Nl.

Kapitel 8, Abschnitt 1

Stellen Sie den 
Schlüsselschalter au den 
unteren Steuerelementen 
auf y � (6PPER 
C0NTR0-S).

Kapitel 8, Abschnitt 1

-assen Sie den 
Berührungsschalter los.

Kapitel 8, Abschnitt 3

Der Fußschalter ist 
gedrückt.

-ösen Sie den Fußschalter, 
wenn Sie den Motor 
über die oberen 
Steuerelemente anlassen.

Kapitel 8, Abschnitt 1

Die Kraftstoffanzeige 
leuchtet auf.

Tanken Sie Dieselkraftstoff 
nach.

Kapitel 4, Abschnitt 2
Kapitel 12, Abschnitt 5

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓶ⓤ⓱ⓤ┊┩┬┰┩┶┦┩┬┩┦┹┲┫
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Der Motor hält an, 
auch wenn kein 
Notstoppschalter 
eingedrückt ist.

der Notpumpenschalter 
ist aktiv.

Der Motor schaltet 
ab, wenn der 
Notpumpenschalter bei 
laufendem Motor betätigt 
wird. Hierbei handelt es 
sich nicht um einen Fehler.

Kapitel 9, Abschnitt 2

Der Berührungsschalter 
(Balken) wurde gedrückt.

Der Motor schaltet 
bei Drücken des 
Berührungsschalters 
(Balken) ab. Hierbei 
handelt es sich nicht um 
einen Fehler.

Kapitel 8, Abschnitt 3

Der Ausleger wird heftig 
geschüttelt oder die 
Arbeitsbühne wird stark 
gegen die 8and gedrückt.

Die Maschine 
würde von den 
Sicherheitsvorrichtungen 
angehalten. Hierbei 
handelt es sich nicht um 
einen Fehler.

Kapitel 8, Abschnitt 3

Die Auslegerfunktionen 
stehen mit der Notpumpe 
nicht zur Verfügung.

Die Stromanzeigeleuchte 
auf den oberen 
Steuerelementen ist aus.

;iehen Sie sowohl die 
oberen als auch unteren 
Notstopptasten auf y0Nl.

Kapitel 8, Abschnitt 1

Stellen Sie den 
Schlüsselschalter au den 
unteren Steuerelementen 
auf y � (6PPER 
C0NTR0-S).

Kapitel 8, Abschnitt 1

-assen Sie den 
Berührungsschalter los.

Kapitel 8, Abschnitt 3

Der H/V-Kontroll-
Auswahlschalter ist aktiv.

Schalten Sie den H/V-
Kontrollauswahlschalter 
aus.

Kapitel 9, Abschnitt 2

Die Horizontal- und 
Vertikalbewegungen 
sowie die Fahrtfunktionen 
stehen mit der Notpumpe 
nicht zur Verfügung.

Die Horizontal- und 
Vertikalbewegungen 
sowie die Fahrtfunktion 
sind bei Betreiben der 
Notpumpe generell nicht 
verfügbar. 

Hierbei handelt es sich 
nicht um einen Fehler.

Kapitel 9, Abschnitt 2

Der Ausleger fährt 
bei Betätigung der 
Absenkfunktion ein.

Das Arbeitsbereich-
Begrenzungssystem 
fährt den Ausleger 
automatisch ein, 
sodass dieser sich beim 
Absenken kontinuierlich 
entlang der spezifischen 
Bereichslinie absenkt. (Die 
Reichweitengrenzleuchte 
blinkt auf.)

Hierbei handelt es sich 
nicht um einen Fehler. 

Kapitel 3, Abschnitt 1

Die Drehfunktion des 
Auslegers steht nicht zur 
Verfügung.

Der Drehtisch ist 
mit dem Drehtisch-
Verriegelungsstift 
verriegelt.

-egen Sie den Stift auf 
Entriegelung.

Kapitel 3, Abschnitt 1
Kapitel 6, Abschnitt 2
Kapitel 8, Abschnitt 1

┏┥┴┭┸┩┰ⓤ⓵⓶ⓤ⓱ⓤ┊┩┬┰┩┶┦┩┬┩┦┹┲┫
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Fahren mit hoher 
Geschwindigkeit steht 
nicht zur Verfügung.

Der 
Fahrtgeschwindigkeits-
Auswahlschalter auf den 
unteren Steuerelementen 
ist auf y � (-08 
SPEED) oder auf seine 
Mittelposition (MIDD-E 
SPEED) gestellt.

Stellen Sie den 
Auswahlschalter auf � � 
(HIGH SPEED).

Kapitel 8, Abschnitt 3

Ausleger ist ausgefahren 
oder dessen 
Ausfahrwinkel beträgt 5˃ 
oder mehr.

Fahren Sie den Ausleger 
vollständig ein und senken 
Sie den Ausleger auf 5˃ 
oder mehr ab.

Kapitel 3, Abschnitt 2

Der Fahrtbetrieb steht 
nicht zur Verfügung.

Die Horizontal/
Vertikalbewegung ist aktiv.

Eine Horizontal/
Vertikalbewegung 
und gleichzeitigem 
Fahrtbetrieb ist nicht 
möglich.

Kapitel 8, Abschnitt 3

Die Höheneinstellung der 
Arbeitsbühne hält an.

Der Arbeitsbühnen-
Nivellierungsschalter 
auf den oberen 
Steuerelementen wurde 
kontinuierlich für mehr als 
3 Sekunden gedrückt.

Die Nivellierung der 
Arbeitsbühne hält bei 
kontinuierlichem Drücken 
des Nivellierungsschalters 
für länger als 3 Sekunden 
vorübergehend an. -ösen 
Sie zur 8iederaufnahme 
der Funktion den Schalter 
und fahren Sie mit dem 
Betrieb fort.

Kapitel 8, Abschnitt 12

Der Ausleger zieht 
naturgemäß ein wenig 
ein, wenn er bei hoher 
Hydrauliköltemperatur 
ausgefahren und 
verlängert wird.

Dieses Phänomen liegt 
in der Kontraktion des im 
Auslegerteleskopzylinders 
enthaltenen Hydrauliköls 
begründet.

Hierbei handelt es sich 
nicht um einen Fehler.

Kapitel

Die Arbeitsbühne kippt bei 
Betrieb von Funktionen 
der Auslegerhebung und/
oder des Teleskops.

Die Hydrauliköltemperatur 
ist zu niedrig.

Erhöhen Sie 
Hydrauliköltemperatur 
und lassen Sie -uft 
aus dem Bühnen-
Nivellierungssystem ab.

Kapitel 8, Abschnitt 12
Kapitel 12, Abschnitt 4
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Die Bedienung über die 
oberen Steuerelemente 
steht nicht zur Verfügung.

Die Maschine hat 
angehalten.

Starten Sie die Maschine. Kapitel 8, Abschnitt 1

Der Schlüsselschalter 
an den unteren 
Steuerelementen steht 
auf y l (0FF) oder y l 
(6PPER C0NTR0-S).

Stellen Sie den 
Schlüsselschalter au den 
unteren Steuerelementen 
auf y l (-08ER 
C0NTR0-S).

Kapitel 8, Abschnitt 1

Der Aktivierungsschalter 
ist nicht nach oben 
gehalten.

Halten Sie den 
Hauptschalter nach oben 
und bedienen Sie den 
Ausleger über die unteren 
Steuerelemente.

Kapitel 8, Abschnitt 4

Die Vorwärmungslampe 
auf den unteren 
Steuerelementen blinkt 
auf.

-ösen Sie alle 
Steuerelemente. 
Hieraufhin schaltet sich 
die Vorwärmungslampe 
ein. Betätigen Sie die 
Steuerelemente danach 
erneut.

Kapitel 3, Abschnitt 1
Kapitel 4, Abschnitt 3
Kapitel 8, Abschnitt 4

Der Motor startet nicht. Sowohl die ¹ldruck- 
als auch die 
Betriebsstandslampe 
auf den unteren 
Steuerelementen haben 
sich ausgeschaltet. (Sind 
während des laufenden 
Motors ausgeschaltet.)

Stellen Sie den 
Schlüsselschalter au den 
unteren Steuerelementen 
auf y l (-08ER 
C0NTR0-S).

Kapitel 8, Abschnitt 1

;iehen Sie sowohl die 
oberen als auch unteren 
Notstopptasten auf y0Nl.

Kapitel 8, Abschnitt 1

Die Auslegerfunktionen 
stehen mit der Notpumpe 
nicht zur Verfügung.

Sowohl die ¹ldruck- 
als auach die 
Betriebsstandslampe 
auf den unteren 
Steuerelementen haben 
sich ausgeschaltet. (Sind 
während des laufenden 
Motors ausgeschaltet.)

;iehen Sie sowohl die 
oberen als auch unteren 
Notstopptasten auf y0Nl.

Kapitel 8, Abschnitt 1

Stellen Sie den 
Schlüsselschalter au den 
unteren Steuerelementen 
auf y l  (-08ER 
C0NTR0-S).

Kapitel 8, Abschnitt 1

Das 8arnsignal ertönt 
bei Betätigung des 

Die Arbeitsbühne ist nicht 
versenkt.

-egen Sie den 
Schlüsselschalter an den 
unteren Steuerelementen 
auf y l (0FF). -assen 
Sie den Motor nach 
einer Kontrolle der 
6mgebungssicherheit 
an und verstauen Sie 
die Arbeitsbühne. 
Betätigen Sie danach den 

Kapitel 6, Abschnitt 2
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Beim Auftreten eines Problems erscheint ein Diagnosecode, wie z. B. y-MTl oder yERRl auf der 
Digitalanzeige, gefolgt von einer dreistelligen und sich auf den Diagnosecode beziehenden Nummer. 
Für weitere Informationen zu den Diagnosecodes und Nummern siehe die nachstehende Tabelle.

TBCFMMF ��r�  %JBHOPTFDPEF�TBCFMMF
CPEF #FTDISFJCVOH 6STBDIFO "CIJMGFNB�OBINFO
-MT 001 Kippwarnung

(Fahrtbeschränkung)
Der Ausleger ist auf über 45 Grad 
ausgefahren oder verlängert und 
die Maschine um mehr als 4,5 Grad 
gekippt.

Fahren Sie den Ausleger ein.
;iehen Sie den Ausleger ein.
Bewegen Sie die Maschine auf 

eine ebene Fläche.
-MT 005 ¾berlastwarnung Die Arbeitsbühne ist überlastet. Verringern Sie die -ast auf der 

Arbeitsbühne.
-MT 009 Verzögerungsfehler 1. Der Fußschalter ist bei bereits 

betätigtem Joystick gedrückt.
1. -assen Sie den Joystick und 

den Fußschalter los.
2. Der Aktivierungsschalter ist 

aktiv, während der Ausleger-
Funktionsschalter bereits betätigt 
wird.

2. -ösen Sie den Ausleger-
Funktionsschalter sowie den 
Aktivierungsschalter.

-MT 211 1. Der Fußschalter wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde. 

1. -assen Sie den 
Berührungsschalter los.

2. Der Fußschalter wurde ohne 
Betätigung der Joysticks/
Funktionsschalter für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den Fußschalter los.

-MT 212 1. Der Fahrt-Joystick wurde 
bereits betätigt während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -assen Sie den Fahrt-Joystick 
los.

2. Der Fahrt-Joystick wurde ohne 
Betätigung des Fußschalters für 
mehr als 20 Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den Fahrt-Joystick 
los.

-MT 213 1. Der -enkhebel wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -assen Sie den -enkhebel los.

2. Der -enkhebel wurde ohne 
Betätigung des Fußschalters für 
mehr als 20 Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den -enkhebel los.

-MT 221 1. Der Aktivierungsschalter wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -assen Sie den 
Aktivierungsschalter los.

2. Der Aktivierungsschalter 
wurde ohne Betätigung der /
Funktionsschalter für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den 
Aktivierungsschalter los.
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-MT 224 1. Der Notstoppschalter wurde 

bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -ösen Sie den 
Notpumpenschalter.

2. Der Notpumpenschalter auf 
den unteren Steuerelementen 
wurde ohne Betätigung der 
Funktionsschalter für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -ösen Sie den 
Notpumpenschalter.

-MT 225 Die optionale Fernsteuerung wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder der 
Notstoppschalter gezogen wurde.

-assen Sie die Tasten auf der 
Fernsteuerung los.

-MT 230 1. Der Ausleger-Ausfahrjoystick 
wurde bereits betätigt, während 
der Schlüsselschalter gedreht 
oder der Notstoppschalter 
gezogen wurde.

1. -assen Sie den Ausleger-
Ausfahrjoystick los.

2. Der Ausleger-Ausfahrjoystick 
wurde ohne Betätigung des 
Fußschalters für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den Ausleger-
Ausfahrjoystick los.

-MT 231 1. Der Auslegerteleskop-Joystick 
wurde bereits betätigt, während 
der Schlüsselschalter gedreht 
oder der Notstoppschalter 
gezogen wurde.

1. -assen Sie den 
Auslegerteleskop-Joystick los.

2. Der Auslegerteleskop-Joystick 
wurde ohne Betätigung des 
Fußschalters für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den 
Auslegerteleskop-Joystick los.

-MT 232 1. Der Ausleger-Drehungsjoystick 
wurde bereits betätigt, während 
der Schlüsselschalter gedreht 
oder der Notstoppschalter 
gezogen wurde.

1. -assen Sie den Ausleger-
Drehungsjoystick los.

2. Der Ausleger-Drehungsjoystick 
wurde ohne Betätigung des 
Fußschalters für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den Ausleger-
Drehungsjoystick los.

-MT 235 1. Der Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -assen Sie den Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter los.

2. Der Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter wurde ohne 
Betätigung des Fußschalters für 
mehr als 20 Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter los.
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-MT 236 1. Der Hilfsauslegerschalter wurde 

bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -ösen Sie den 
Hilfsauslegerschalter.

2. Der Hilfsauslegerschalter 
wurde ohne Betätigung des 
Fußschalters für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -ösen Sie den 
Hilfsauslegerschalter.

-MT 237 1. Der Arbeitsbühnen-
Nivellierungsschalter wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -ösen Sie den Arbeitsbühnen-
Nivellierungsschalter.

2. Der Arbeitsbühnen-
Nivellierungsschalter wurde ohne 
Betätigung des Fußschalters für 
mehr als 20 Sekunden betätigt.

2. -ösen Sie den Arbeitsbühnen-
Nivellierungsschalter.

-MT 240 1. Der Ausleger-Ausfahrschalter 
wurde bereits betätigt, während 
der Schlüsselschalter gedreht 
oder der Notstoppschalter 
gezogen wurde.

1. -ösen Sie den Ausleger-
Ausfahrschalter.

2. Der Ausleger-Ausfahrschalter 
wurde ohne Betätigung des 
Fußschalters für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -ösen Sie den Ausleger-
Ausfahrschalter.

-MT 241 1. Der Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -ösen Sie den 
Auslegerteleskopschalter.

2. Der Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter wurde ohne 
Betätigung des Fußschalters für 
mehr als 20 Sekunden betätigt.

2. -ösen Sie den 
Auslegerteleskopschalter.

-MT 242 1. Der Ausleger-Drehungsschalter 
wurde bereits betätigt, während 
der Schlüsselschalter gedreht 
oder der Notstoppschalter 
gezogen wurde.

1. -ösen Sie den Ausleger-
Drehungsschalter.

2. Der Ausleger-Drehungsschalter 
wurde ohne Betätigung des 
Fußschalters für mehr als 20 
Sekunden betätigt.

2. -ösen Sie den Ausleger-
Drehungsschalter.

-MT 245 1. Der Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter wurde 
bereits betätigt, während der 
Schlüsselschalter gedreht oder 
der Notstoppschalter gezogen 
wurde.

1. -assen Sie den Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter los.

2. Der Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter wurde ohne 
Betätigung des Fußschalters für 
mehr als 20 Sekunden betätigt.

2. -assen Sie den Arbeitsbühnen-
Drehungsschalter los.
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9 Gesamtlänge
: Gesamtbreite
; Gesamthöhe
R Drehtisch-Heckschwingungsradius
S Drehtisch-Heckschwingung
G Bodenabstand
B Achsstand
T Profil (Vorder-/Rückseite)
- Plattform-Innenlänge (Rohrmitte)
8 Plattform-Innenbreite (Rohrmitte)
D Plattform-Innentiefe (Rohrmitte)
B Arbeitsbühnendrehung
C Mindestdrehradius (Mitte Außenrad)

4QF[JGJLBUJPOFO
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MaYimale Arbeitsbühnenhöhe 13,9 m
MaY. horizontale Reichweite 12,6 m
Arbeitsbühnenlastkapazität  
(gleichmäßig verteilt)

270 kg oder 2 Personen

Arbeitsbühnendrehung <P> 90� 6hrzeigersinn bis 90� gegen 6hrzeigersinn 
(180�)

Drehtischdrehung 360� (kontinuierlich)
MaY. zulässiger Kippwinkel 5 �
Steigfähigkeit (versenkter Ausleger)�1 �2 47 � (25 �)
MaY. zulässige manuelle Seitenkraft 400 N (41 kg)
min. Drehradius (Mitte Außenrad) <C> 5.000 m
MaY. zulässige 8indgeschwindigkeit 12,5 m/s

M
es

su
ng

en

Gesamtlänge <9> 7,745 m
Gesamtbreite <:> 2,300 m
Gesamthöhe <;> 2,450 m
Drehtisch-Heckschwingungsradius <R> 2.000 m
Drehtisch-Heckschwingung <S> 0,850 m
Arbeitsbühnen-Innendurchmesser 0,9 Y 1,8 Y 1,1 m
Radstand <B> 2,340 m
Profil <T> 2,000 m
Reifen 33Y12-20 S0-ID
Bodenabstand <G> 0,330 mm
Bruttogewicht 8 kg
MaY. Reifenbelastungskraft 4 kg
MaY. Reifenbodendruck (P0SITIV) 1.225 kPa (735 insgesamt)
Motor :ANMAR 4TNV88‑KASV
Hilfsstromversorgung 12V–DC
Kraftstoffsorte Diesel 
Kraftstofftankkapazität 120 -iter
Empfohlenes Hydrauliköl Shell Tellus S2 M 22
Hydrauliktankkapazität 190 -

Fu
nk

tio
ns

ge
sc

hw
in

di
gk

ei
t�

1 Anhebung

Nach 
oben

-15 – 70� / 39 – 51 s

Nach 
unten

-15 – 70� / 39 – 51 s

Teleskop 5,77 m / 24 – 36 s
In 5,77 m / 19 – 31 s

Drehtischdrehung (bei versenktem Ausleger) 0,5 6PH (360� / 120 – 130 s)

Hilfsauslegerhebung

Nach 
oben

-70 – 60� / 20 – 30 s

Nach 
unten

-70 – 60� / 15 – 25 s

Arbeitsbühnendrehung 180 – 10� / 20 – 51 s
MaY. Fahrtgeschwindigkeit�2 (auf ebener 
Fläche)

Versenkt 7,2 km/h
1,2 km/h

w	 Diese Maschine ist auf den Innen- als auch Außeneinsatz ausgerichtet.
w	 Empfohlener Atmosphären-Temperaturbereich: -20 �C bis 40 �C.
�1	Funktionsgeschwindigkeiten und Steigfähigkeit gehen von 1 Person auf der Maschine aus.
�2	Fahrtgeschwindigkeit und Steigfähigkeit hängen von einer angemessenen Traktion und den Bedingungen der 

Fahrfläche ab.
�3	Gewichtsangaben sind ungefähre Angaben und sind eYklusive der verschiedenen 0ptionskonfigurationen.
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1.	 Die Auslegerdurchbiegung ist im 
obigen Arbeitsbereichsdiagramm nicht 
berücksichtigt.

2.	 Der Arbeitsbereich entspricht dem aller 
Bewegungsrichtungen des Auslegers.

3.	 Beim Arbeitsbereich handelt es sich um 
einen Referenzwert, basierend auf der 
Messung auf einer ebenen Fläche.

4.	 Das Gegengewicht sollte an den dafür 
vorgesehene Punkt angebracht werden.

5.	 Die Arbeitsbühnen-Nennleistung kann je 
nach 0ptionskonfigurationen abhängen.

��	 ;VTBU[JOGPSNBUJPOFO
Bei den nachstehenden Informationen handelt 
es sich um weitere Informationen zur Maschine.
w	 Der garantierte, gemäß Anhang III, Teil 

8, Nr. 1 der Richtlinie 2000/14/EG �¾ber 
umweltbelastende Geräuschemissionen von 
zur Verwendung im Freien vorgesehenen 
Geräten und Maschinen� Schallleistungspegel 
(-8A) beträgt 104 dB.

w	 Der Vibrationsgesamtwert, welchem das 
Hand-Arm-System ausgesetzt ist, erreicht 
höchstens 2,5 m/s�.

w	  Der höchste Ruadratische Mittelwert der 
gewichteten Beschleunigung, welcher der 
gesamte Körper ausgesetzt ist, erreicht 
höchstens 0,61 m/s�.
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M09:6220

"CC��14r1

"SCFJUTCÛIOFOMBTU�
<LH>

324 (270+20�) NFJHVOH�< >˃ 5,0 + 0,5 � 5,5

-ÅOHF�"VTMFHFS Voll ausgefahren + 
Hilfsausleger horizontal

8JOLFM�"VTMFHFS�< >˃ 5,5

8FUUFSCFEJOHVOHFO Außen: kein 8ind TFTU�CFTUBOEFO ;usatzgewicht für Simulation 
manueller Kräfte und 
8indstärke

TBCFMMF ��r� 
Ergebnis: Test bestanden

┅┲┬┥┲┫ⓤ┅	
TFTUCFSJDIU
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(1) (2) (3)

(4) (5) (6)

A kerb with a height of 
0.1 m perpendicular

M09:6321

"CC��14r�

      (1)	 Beide Führungsräder in Spalte
      (2)	 Ein Führungsrad in Spalte
      (3)	 Ein Führungsrad in Spalte
      (4)	 Beide Führungsräder in Spalte
      (5)	 Ein Führungsrad in Spalte
      (6)	 Ein Führungsrad in Spalte

�r�	 41��%+
Ergebnis: Test bestanden

(Nennlast: 270 kg / 50 � der Arbeitsbühne� 0szillationsachse 5� Antriebsgeschwindigkeit: 1,2 km/h� 
m/s)

┅┲┬┥┲┫ⓤ┅	 ┘┩┷┸┦┩┶┭┧┬┸
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Produkt:  Mobile Hebe- und Arbeitsbühne mit drehbarem Teleskopausleger

Modell:   SP14DJ

Hersteller:  Aichi Corporation 
    1152-10, Aza :amashita Ryoke 0aza Ageo-shi, 
    Saitama 362-8550
    Japan

Technische Dokumentation:  AICHI SA-ES 0FFICE B.V.
   De Boedingen 31
   4906 BA 0osterhout
   Niederlande
   Kontakt: R. van Gent / Präsident
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    HHC/DRS Inspecties B.V.
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    Niederlande
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Die Konformitätsbeurteilung der vorgenannten Produkte erfolgte gemäß den Bestimmungen der 
nachstehenden Europäischen Richtlinien:
    Richtlinie 2006/42/EC     Maschinenrichtlinie
    Richtlinie 2014/30/EC     EMC-Richtlinie
    Richtlinie 2000/14/EG + 2005/88/EG -ärmemission in der 6mwelt durch  

        für die Nutzung im Freien vorgesehene 
Geräte

Angewendete harmonisierte Standards:
    EN 280: 2013+A1: 2015
    EN 13309: 2010

Name:   Takashi Kimura
Position:  Director Development Division
0rt:   Ageo-shi, Japan
Datum:   20. Dezember 2019 
Diese Erklärung entspricht den Anforderungen des Anhangs II-A der Richtlinie des Rates.
Sämtliche ¨nderungen an der wie vorgenannt beschriebenen Maschine stellt einen Verstoß gegen 
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Gerät Auslöser

Ausfallsicher (˖: auswählbar) Fehlercode
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EGR- 1. Kabelüberbrückung 2 N ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P0238 00 102 3

EGR- 1. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 2 N ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P0237 00 102 4

EGR-

1. Druckschlauch-
Entfernung  
2. Verbleib des Sensors in der 
Atmosphäre  
3. Dummy-8iderstand

6 N P1673 00 102 10

Kühlmittel-
Temperatursensor

1. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 4 N ˔ ˔ ˔ P0117 00 110 4

Rußpartikelfilter- 1. Kabelüberbrückung 2 N ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P2455 00 3.251 3

Rußpartikelfilter- >. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 2 N ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P2454 00 3.251 4

Rußpartikelfilter-

1. Druckschlauch-
Entfernung  
2. SF-Entfernung 
3. Verbleib des Sensors in der 
Atmosphäre  
4. Dummy-8iderstand

6 B P226D 00 4.795 31

DPF-Einlass 
Temperatursensor 1. Kabelüberbrückung 2 B ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P1428 00 3.242 3

DPF-Einlass 
Temperatursensor

1. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 2 B ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P1427 00 3.242 4

DPF-
;wischenlagen-
Temperatursensor

1. Kabelüberbrückung 2 B ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P1434 00 3.250 3

DPF-
;wischenlagen-
Temperatursensor

1. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 2 B ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P1435 00 3.250 4

EGR-Gas 
Temperatursensor 1. Kabelüberbrückung 3 N ˔ ˔ ˔ 00 412 3

EGR-Gas 
Temperatursensor

1. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 3 N ˔ ˔ ˔ P041C 00 412 4

Ansaugkrümmer-
Temperatursonde 1. Kabelüberbrückung 2 N ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P040D 00 105 3

Ansaugkrümmer-
Temperatursonde

1. Kabeltrennung 
2. Sensor-Entfernung 2 N ˔ ˔ ˔ ˔ ˔ P040C 00 105 4

Auspuffverteiler-
Temperatursonde 1. Kabelüberbrückung 4 N ˔ ˔ ˔ P0546 00 173 3

Auspuffverteiler-
Temperatursonde

1. Kabeltrennung. 
Sensor-Entfernung 3 N ˔ ˔ ˔ P0545 00 173 4

EGR-8ert 1. Kabeltrennung 3 N ˔ ˔ ˔ P0403 00 12
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w	 N0Y-Kontrolldiagnose (mit Bezug auf EGR) sowie DPF-Diagnosen sind erforderlich.
w	 8arnung und Induktion sind für Fehlfunktionen im ;usammenhang mit dem EGR erforderlich.
w	 8arnungs- und Vorfallszähler/Timer sind für Fehlfunktionen im ;usammenhang mit dem DPF 

erforderlich.
�	Für die Deratingbedingung, die Induktion und die spezielle Deratinghöhe wird eines der beiden 

höheren Deratings angewendet.
5BCFMMF�1�r�  *O &VSPQFBO SUBHF 7 FSGPSEFSMJDIF &NJTTJPOTEJBHOPTF 	1����L8


%JBHOPTF 8BSOVOH
	#FJTQJFM
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N0Y-
Diagnose 
(NCD� 
N0Y-

˔	EGR-8ert-
Fehlfunktionen

6mgehend

Eine 
dezidierte 
8arnung 

für NCD ist 

36 Std. 

Drehmoment: 75 �

64 Std. 

Drehmoment: 50 �
Motordrehzahl: 
60 � der 
Nenngeschwindigkeit

˔	Elektrische 
Fehlfunktion von 
EGR-Kontrollsensoren 
(Trennung, kurz)

˕	Manipulation von 
EGR-Kontrollsensoren

DPF-
Diagnose 
(PCD� 
Diagnose 
der 

˕	Entfernung des DPF, 
einschl. Gehäuse und 
Sensoren

7PSGBMMT[ÅIMFS�TJNFS
Es ist notwendig, dass die Anzahl an Ereignissen und deren 
LÅnge der von der DPF-Diagnose erkannten, vom Bediener 
jedoch vernachlässigten Fehlfunktionen für mehr als 20 
Stunden auf dem nichtflüchtigen Speicher in der Motor-EC6 
aufgezeichnet werden. Behörden müssen zur Bestätigung 
fähig sein. (Kann durch Service-Tool geschehen.)

˕	Entfernung aller DPF-
Substrate

˕	Elektrische 
Fehlfunktionen und 
Manipulation in PCD

˔ : bestehend   ˕ : ;usatz 2uelle: Verordnung 2017/654/EG

��	 +�����%BUFO�VOE�NC%�-BNQFONB�OBINFO�JO�IOEV[JFSVOH
Actions of Inducement, J1939 data and NCD lamp are as below.

100%

75%

50%

Detection Complete power
derating within 10min.

Complete power derating and speed limit
(up to 60% of rated speed) within 10min.

0 hours 36 hours 100 hours

Warning Low Level Inducement Severe Inducement

NCD lamp
Lights out

Light

“EGR Operator
Inducement Severity”

J1939

Inducement

Torque

Repeat Offence
・Repaired at Warning → Failure Reoccurs → Time is resumed
・Repaired at Low Level → Failure Recoccurs → Timer is resumed
・Repaired at Sever → Failure Reoccurs → Timer restarts from 95 hours

Condition for Timer Reset
・No error condition to remain for 40 hours

* In case key OFF (engine
shutdown) during transition 
of power or speed reduction, 
transition have been 
completed when restart.
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NOTICE
 Erstellen Sie vor der DurchGÛhrung der 

7orbetriebskontrollen eine Kopie vom 
Kontrollblatt GÛr die tÅgliche Inspektion�

Inspizieren Sie jedes Teil gemäß den in diesem 
Handbuch beschriebenen Vorbetriebskontrollen.
Machen Sie je nach Ergebnis der Inspektion 
einen Haken auf dem Kontrollblatt für die 
tägliche Inspektion.

┈	 ,POUSPMMCMBUU�GÛS�EJF�UÅHMJDIF�
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M
odell:

Seriennum
m

er:
Jahr:

M
onat:

Artikel
/ D

atum
1

2
3

4
5

6
7

8
9

10
11

12
13

14
15

16
17

18
19

20
21

22
23

24
25

26
27

28
29

30
31

Sichtkontrolle

M
otor

¹
lleckage

Beschädigung
Schneidearm

e
Risse, D

eform
ation, Beschädigung

Arbeitsbühne
Risse, D

eform
ation, Beschädigung

Sonstige Teile
Risse, D

eform
ation, Beschädigung

AC-Aus-/Einlass-Behälter
Feuchtigkeit, Schm

utz, Beschädigung
Schalter

Feuchtigkeit, Schm
utz, Beschädigung

Kabelbäum
e

Beschädigung
Abdeckhauben

Sicher verschlossen
H

andläufe
0

rdnungsgem
äß angebracht

M
uttern

-ockerheit, Beschädigung, Fehlen
Aufkleber

Fehlen, -esbarkeit, Beschädigung
H

ydrauliköltank
H

ydraulikölstand

Akku
Auslauf von Akkuflüssigkeit
Akkuflüssigkeitsstand

Antistatisches Band
0

rdnungsgem
äß angebracht
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